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Srauſende Winde, wilde Waſſer! 


Detroit, 26. Mai. Der zyklonhafte 
Sturm vom Weſten hat geſtern Abend 
zwiſchen 8 und 9 Uhr auch den Staat 
Michigan erreicht und in den Coun— 
ties Macomb, Oakland, St. Claire 
und Lapeer furchtbare Verheerungen 
angerichtet. Wie gemeldet, iſt das 
Dorf Thomas völlig, das Dorf Me— 
tamora größtentheils zerſtört, und die 
Stadt Mt. Clemens und Umgegend 
haben ſehr ſchwer zu leiden gehabt; in 
Mt. Clemens wurden etwa 30 Häuſer 
zertrümmert. Soweit bekannt, iſt 
Niemand auf der Stelle getödtet, aber 
eine beträchtliche Anzahl Perſonen iſt 


mehr oder weniger ſchwer verletzt wor-⸗ 


den, worunter Frau Pohl und ihre 
drei Söhne, Frau Auffel Carter und 
Frau Orm3oy in Mt. Clemens. Ein 
heftiger Reaen begleitete den GSturin. 

Drford, Mich., 26. Mai. Das Dorf 
Datwood ijt dur) den heftigen Wir- 
beljturm völlig vom Erdboden ver- 
tilgt worden, und e3 find audh Men 
Then dabei umgefommen. 

Man Schäht die Gefammtzahl der 
Verwundeten und Getödteten auf et- 
wa 100! 

Des Moines, Ka., 26. Mai. In den 
Counties Jasper und Polf find durch) 
den Wirbelſturm ſechs Ortfchaften 
theifmweife zeritört worden, nämlich: 
Bondurant, Valeria, Mingo, Anktany, 
Bolt Eity und Slater. Noch immer 
läßt fich die Zahl der Getddteten und 
Verlebten nicht genau angeben. 


Rocdford, SU., 26. Mai. Bei dem 
mitternächtigen Wirbellturm wurden 
4 Berfonen getödtet, und viele andere 
verlegt. Das arößte Unheil gab e3 im 
Hildebrand’schen Haufe unweit Mon= 
roe, welches völlig zerjtört wurde. Der 
yzrau Godfrey Hildebrand wurde, ala 
fie in den Keller gehen wollte — um 
Zuflucht zu fuchen — der Hopf abae- 
riffen, ihre Tochter wurde gleichfalls 
augenbliclich getödtet, und ihr Gatte 
tödtlich verleht. Alle 6 andere Infaf- 
fen des Haufes wurden über die Stra= 
be geweht und verleßt. 

In den Counties Winnebago, Dale, 
Lee und Boone follen große Verlufte 
entjtanden fein. &3 ijt eine Menge 
Vieh umgefommen. Ale Gemäjler 
find bodh amgefchwollen. Der Bahn 
verkehr hat jchwer gelitten. Icheilmei- 
je mar der Sturm nicht blos mit Re- 
genfall fondern auch mit Hagelſchlag 
verbunden. 

Cairo, Ill. 26. Mai. Die Stabt 
und Umgegend haben durch einenWol- 
fenbruch und einen Wirbelfturm ge— 
waltigen Schaden erlitten. 

Man fürchtet, daß auch ziemlich 
viele Menjchenleben zu beklagen jind- 
Beltimmtes läßt fich erjt jagen, wenn 
der Telegraphenverfehr völlig wieder- 
bergejtellt fein wird. 

St. Zouis, 26. Mai. Die Gefahrli- 
nie des Miffiflippi ift jet hier.erreicht; 
aber man fürchtet noch ein bedeuten- 
des meitered Steigen der Fluid, mel» 
che jo hoch fommen dürfte, mie vor 
vier Jahren. Den gegentheiligen Ans 
fündiqungen des hiejigen Wetetrbu- 
read wird fein Glaube gejchentt. 

Andere Gemwäfler jtehen ebenfalld al- 
lenihalben jehr hoch. Dabei regnet e3 
vielfach noch tüchtiq meiter. 

Sairo, IU., 26. Mai. Ein bejon- 
ber3 fchredlicher Unfall in demSturzn- 
und Maffer-Unbeil war da3 Umfchla= 
gen des TYahrbootes „Katherine“, ges 
rade als ſich dasſelbe dem Illinoiſer 
Flußufer näherte. Elf Perſonen er—⸗ 
tranken dabei. 

Die Ertrunkenen ſind: Charles Gil— 
hofer, Richard Thurman, Bertha 
Stanley, May Jones (Alle von hier); 
Frau Shannon und ihr kleines Rind 
von Birds Point, Mo.; Wood Ritten⸗ 
hauſe, Superintendent; eine unbekann— 
te Farbige; der farbige Boot-Anſtrei— 
cher George Davis; der farbige Heizer 
Louis Hall; der farbige Deck-Ange— 
ſtellte Asbury Alexander. 


Sieben Getödtete, zwölf tödtlich 
Verwundete. 


DVincennes, Ind „26. Mai. Yurdts 
bare Aufregung Herrfcht jegt in Yort 
Brand, füblich von hier. Die Lent’- 
Ihe Dampfboot-Zirfusbande wollte 
das ganze Städtchen ternorifiren, die 
Bürger mwiderfegten fich, und e8 folgte 
ein blutiger Kampf, in welchem 7 Per- 
fonen auf der Stelle getödtet, und 12 
tödtlich verwundet wurden. Es wurde 
ein erfolgloſer Verſuch gemacht, das 
Dampfboot zum Sinken zu bringen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Cevic von Liverpool; 
Mobile von London; Mohican von 
Rotterdam; Maſſilia von Marſeille. 

New York: State of Nebraska von 
Glasgow. 

New York: Weſternland von Ant⸗ 
werpen. 

Boulogne: Spaarndam, von New 
York nach Rotterdam; Edam, von Rew 
Vort nach Amſterdam. 

Southampton: Havel, von NewYork 
nach Amſterdam. 

Gibraltar: Kaiſer Wilhelm D. von 
New VYork. 

Kopenhagen: Norge von New York. 

Glasgow: Furneſſia von New VYork. 

Abgegangen. 

New Dorf: Xrave nach Bremen; 

Chateau Lafitte nah Borbeaur. 


Kongreh. 


Mafhington, D. E., 26. Mai. Der 
Genat hat die Nachtrags-Vermilli- 
gung3vorlage bereits, mit einigenlen- 
derungen, angenommen. 

Das Wbgeordnetenhaus erörterte im 
Gefammtausfhuß die Vorlage be- 
treff3 Aufhebung der Frei-Altohol- 
Klaufel des jetigen Zollgefeges. Hill 
und NRuffell fprachen gegen die Vor— 
lage. Diefelbe wurde nicht erledigt. 

Sieg des Naines-Gefehes. 


Albany, N. Y., 26. Mai. Der Ap- 
pellationshof hat einitimmig »13 
Raines-Ausſchank-Geſetz als ver— 
faſſungsmäßig anerkannt. (Im Pro— 
beprozeß von Einsfeld gegen die New 
VYorker Atzijebehörbe.) 


— — 


Ausland. 


Denkmal für Treitſchke. 


Berlin, 26. Mai. Es hat ſich ein 
Komite gebildet, um dem am 28. 
April verſtorbenen Geſchichtsſchreiber 
Gotthard v. Treitſchke ein Denkmal zu 
ſetzen. Auch der Ex-Kanzler Bis— 
marck hat ſich dieſem Ausſchuß ange— 
ſchloſſen. 

Sonntagsfrage und Berliner 


Wirthe. 

Berlin, 26. Mai. Die hieſigen Gaſt— 
wirthe drohen mit einem Maſſenaus— 
tritt aus der preußiſchen Landskirche, 
falls dem Verlangen der Synode, daß 
die Wirthſchaften während des Gottes— 
dienſtes geſchloſſen werden ſollen, ſtatt— 
gegeben wind. (Das Geſetz ſchreibt 
nur vor, daß während des Hauptgot— 
desdienſtes am Vormittage die Haupt— 
thüren der Wirthſchaften geſchloſſen, 


« 
N 
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und die Fenſter verhängt werden ſol— 


len. 
terliegen der Feſtſetzung der ſtädtiſchen 
Behörden.) 

Zum Tode verurtheilt. 

Wien, 26. Mai. Der Maſſenmör—⸗ 
der Kögler iſt vom Schwurgericht zu 
Reichenberg, Böhmen ‚zum Tode ver- 
urtheil worden. (Kögler hatte eine 
Reihe Morde in der Schweiz, Böhmen 
und PBreußiihSchlefien vollführt. Bei 
der Verhandlung fam heraus, daß die 
öfterreichifche Polizei Kögler zeitmeile 
al3 Spitel gebraucht hatte, um den 
Verübern der verfchiedenen Dynamit- 
attentate der vergangenen Zeit in Bühs 
men auf die Spur zu kommen.) 

Muſiktritiker geſtorben. 

Wien, 26. Mai. Der weithin be— 

kannte Muſikkritiker Dr. Hans Baum— 


gartner iſt geſtorben. Er war mit der 


Hof-⸗-Operſängerin Roſa Papier ver— 


heirathet geweſen. 
Gekrönt und geſalbt. 
Höhepunft der Zarenkrönungs-Feierlichkei— 
tert äugen Stich auf 
. — Das Jnnere derMRariä 
‘ ‚Bimmelfahrts = Kirche. — Sermonien un 
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Alle anderen Beftimmungen uns 
! 
| 
| 
| 
| 


 Sarbenpradht. 


Moskau, 26. Mai. Heute war ber 
Haupttag aller Krönungsfeftlichkeiten, 
der Tag, auf welchen alle früheren Ze- 
remonien nur Vorbereitungen gemelen 
waren: der Tag derffrönung und Sul- 
bung de3 Zarenpaares jelber. 

Das Wetter war fchön, und der 
Himmel wolkenlos. Schon zu früher 
Stunde war der Kreml von warten 
ben Menfchenmengen umrinat, melche 
gar feine Hoffnung hatten, Hineinzu- 
fommen, aber jich mit Dem begnügten, 
was fie außerhalb der Mauern jehen 
fonnten. Um 4 Uhr Morgens mar 
fchirten Truppen, an deren Spike fich 
Mufitfapellen befanden, nad dem 
Kreml zu. Um 7 Uhr wurde ein Sa= 
Iut von 21 Kanonen abgefeuegt, und 
um halb 8 Uhr begannen die Soden 
der Kathedrale zu Täuten. 

In den Hallen des Kreml-Palaftes 
waren alleßerjonen verjammelt, welche 
ba3 Gefolge de3 Zaren bildeten, die 
Damen de3 Hofes, herporragende 
Mürdenträger, Offiziere in Uniform 
u.j.m. Alle Zugänge zum PBalajt und 
zur Kathedrale, fomwie die Route de3 
Zarenpaares vom Palafi nad) der Ka= 
thedrale waren durch doppelte Trup- 
penlinien bewacht, und in ven Höten 
des Palaftes waren Schwadronen Ka— 
vallerie aufgepflanzt. 

Die Krönung fand, wie angefün- 
Digt, in Der ziemlich Fleinen Mariä— 
Himmelfahrtstiche ſtatt. Glücklich 
Diejenigen, welche im Beſitz von Ein— 
trittskarten waren! 

Außer den Mitgliedern der Zaren» 
familie, den übrigen hohen Herrichaf- 
ten oder StaatSvertretern und dem 
diplomatifchen Korps konnten jonit 
nur herzlich Menige im Innern der 
Kathedrale Raum finden. Jedem 
war ſein Platz im Voraus angewieſen. 
Eine gewaltige Volksmaſſe füllte 
meiterhin den Großen Rothen Plab. 
Dieje Hatten feine Ausficht, die Krö- 
nung zu jehen, fondern nur einen 
Iheil-der begleitenden Zeremonien. 
Aber auch fie gehörten zu einer be= 
günjtigten Minderheit; denn e8 wurde 
überhaupt Niemand ohne eine Karte 
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innerhalb der Mauern des Kreml zu— 


gelaſſen. 

Die berühmte „Rothe Treppe“, roel⸗ 
che an der Seitenmauer des Grano— 
witaya-PBalaftes in den Kreml = !Ba- 
faft führt, war mit Scarladhjeug 
ausgefchlagen. Die Mariä-Himmel- 
fahrtskirche, die Verkündigungskirche 
und die Erzengelkirche waren durch 
einen weiten Holzweg mit einander 
verbunden, welcher ebenfalls mit ro— 
them Zeug belegt war; dieſer Gang 
ging von der Rothen Treppe aus und 
verzweigte ſich dann nach den Thüren 
der Kathedralen und den Eingängen 
des großen Kreml-Platzes, durch wel— 
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Chicago, Dienſtag, den 26. Mai 1396. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


che die Majeſtäten bei ihrem Rund— 
gang durch die Kirchen und dem 
Iwans-Thurm — nach erfolgter Krd— 
nung, um ſich dem Volke zu zeigen — 
zu gehen hatten. 

Unweit der Mariä-Himmelfahrts— 
kirche befanden ſich zwei Eskadronen 
der KüraſſierBarde des Zaren in 
Gala-Uniform, mit adlergekrönten 
Helmen, ſcharlachrothen Leibröcken 
und weißen Mänteln. Auf beiden 
Seiten des hölzernen Ganges, welcher 
zu den anderen Kathedralen führte, 
waren Tſcherkeſſen in Scharlachröcken 
— zur perſönlichen Eskorte des Za— 
ren gehörig — ſowie Dragoner und 
ſonſtige Truppen-Abtheilungen poſtirt. 
Innerhalb des Geheges, welches durch 
die Pfadwege gebildet wurde, waren 
Abordnungen von verſchiedenen Regi— 
mentern ſowie Zivil-Abordnungen 
aus den Provinzen. Die großen Tri— 
ünen in der Nähe derErzengel-Kathe— 
dxale und des Iwan-Thurmes waren 
mikt Geſandſchaftsſekretären, Atta— 
bes, auswärtigen Offizieren, Damen 
in Sommertoiletten u.f.m. gefüllt, 
Unmittelbar vor dem Wuaenblic des 
GEricheineng des Zaren maren auf den 
meiten Räumen des Kiremel gewiß 
000 Menjchen dichtaedränat! 

100,000 Menfchen bichtaedrängt! 

(Stma3 vor 8 Uhr Vormittags gt- 
ftattete man den Spezialforrefpon- 
denten, fich das Innere der Sirche, in 
welcher die Krönung jtattfand, anzus 
fehen; nur einige wenige diejer For 
refpondenten fonnten die Krönung 
felhft mit anfehen. Die Kirche mit ih— 
rem Weußeren von weißem Sanbditein, 
überragt von fünf goldigen Kuppeln, 
bot im Innern erjt recht eine qlän- 
zende Ericheinung, Thon durch ihren 
Schmud an altertHlimlichen Bildern, 
deren mehr al3 einem Munderfräft: 
zugefchrieben werden. 3 war kaum 
irgendwo ein Raum zu bemerken, d:: 
nicht mit fojtbaren Metallen od:: 
Steinen gefehmüdt oder mit Fresfobil: 
dern von Engeln und Heiligen ur! 
Symbolen der Heiligen Dreieinigteit 
bedet war. In einen Schrein bi 
findet fteh ein Bild der Heiligen Sun: 
frau von fabelhaftem Werth, und ı 1: 
ter diefem werden Gebeine und Ajıhe 
von Heiligen verwahrt. 

Zmifchen den vier Säulen im Mit: 
teitheil der Kirche, auf eimem mit 10: 
them Sammt auagefchlagenen erhöhten 
Plab, zu welchem man auf zmölf Stu: 
fen gelangte, ftanden die beiden Th.:o- 
ne, mit fchmerem Goldbeſatz, und an 
den Ecken geitichte Adler zeigend. 1le= 
ber ihnen befand fih er prächtiger 
Thronihimmel von purpurnem Sammt, 
und mit Hermelin aefüttert. In der 
Mitte, über diefem Thronhimmel, er— 
plicte man eine umgeheure Goldfrone- 
Der erhöhte Plab war noch von einer 
vergoldeten Balluftrade umgeben; 'hier- 
herum gruppirten fich Die Zarenfumnlie 
umd die anderen fürftlichen Herrſchaf— 
ten. Befonder3 erwähnenämwerth find 
auch die 12 maſſiv-ſilbernenKronleuch— 
ter, welche Hunderte von Kerzen tru— 
gen. So ſah die älteſte und heiligſte 
Kirche Rußlands, welche ſchon die 
Krönung vieler Zaren geſehen hat, am 
heutigen Tage aus. 

Um halb 9 Uhr läutete die große 
Gloͤcke im Iwansthurm, und unmittel— 
bar davauf fielen ſämmtliche Glocken 
ein. Viele Damen und Herren vom 
Hof hatten bereits eine Vierlelſtunde 
vorher ihre Plätze in der Kirche einge— 
nommen, und die Biſchöfe und Prieſter 
in ihvem maleviſchen Ornat ſtar den 
bereit. Sobald die 
Glode die halbe Stunde arueläutet 
hatte, begamm der männliche Cihor — 
imelcher in ben griechiich-fatholiichen 


deum” anzuftimmen. Viertel por Ver: 
Ichtenen die diplomatiſchen Perſönlich— 
feiten. Um9 Ihr, während der Gina 
moch immer mweiter Jang, verfünlyet: eir 
ſtürmiſcher Jubel-Ausbvuch von drau— 
ben her die Ankunft des Herricherrua: 
res; während dasſelbe die Robhhe Trep 
pe herabkam, miſchten ſich Jauciaem 
Irommelwirdel, Glodenaeläute nt 
die bon den Militärkapellen aefını 
ruffifche Nattonaldymne durcheit ns 
der. 

Zuerft erfchien die Zarin-Wi:iim;, 
meiche eine Krone und einen Reiiw- 
mantel trug, gefolgt von vier Sit p- 
penträgern in der Kirche und jeritt 
zu ihrem Thron hinauf, welcher fich in 
gleicher Höhe mit den beiden Suuipts 
thronen befand. Dann famen ter 
Zar im feiner dunfeigrünsgeliig an 
Uniform eine Gardegenerals, init has 
hen, Stiefel, und die Zarin mit einer 
©ilber-Robe und langer Schleppe, mil» 
che von vier Pagen getnagen mus de, 

Woskau, 26. Mat. Zur Krönung 
bed Barenpaares ind noch folgende 
Einzelheiten hinzuzufügen: 

Der Metropolitan von Moskau und 
der Großfürſt Sergius bewillkomm— 
ten das Zarenpaar, und Erſterer bot 
ihnen das Kreuz zum Küſſen, und der 
Metropolitan von Kiew das heilige 
Waſſer. Nachdem ſie ſich dreimal vor 
dem Altar verneigt und die heiligen 
Bilder geküßt hatten, ſtiegen die Ma— 
jeſtäten die Stufen hinauf und traten 
por den Altar, mit dem Rücken nach 
den Thronen gewandt. Die umgebende 
Farben- und Juwelenpracht, die Wol—⸗ 
ken von Weihrauch und der Geſang 
ſchufen eine unbeſchreibliche Geſammt⸗ 
izene. Beim Eintritt des Herrjcher- 
paare3 in die Kirche Hatte der Chor 
den Pjalın 101 gefungen. Als der 
Gofang völlig verflungen war, trat 
der Metropolitan vor und 
dem Zaren ein Mekbud, mit den Wor- 
ten: „Die Gnade des Heiligen Geiftes 
fei mit Dir auf immerdar. Amen,” 


Dann forderte er ihn auf, das ortho— 
dore Glaubensbefenntnig Taut zu Te 
fen, wa3 der Zar mit überall hörbarer 
Stimme that. Dann folgte das Le- 
fen der Litaneien nebjt Gebeten, und 
wieder fang der Chor. 

Die Metropolitane don Kiew und 


| St. Beteräburg unterjtübten dann den 


goldenen, 


Zaren beim Anlegen 
Reichsmantels, 


hermelingefütterten 


“4 
des 
— 


welcher ven Hoffämmerern auf zwei | 


goldenen Kiffen gereicht wurde. Da- 
rauf leute der Zar das diamantene 
&t. Andreas-Haledband ar, und der 
Metropolitan von Mo2fau fpradh da> 
zu: „In Namen ded Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes”. 
Der Zar neigte dann fein Haupt ma 
dem PBrälaten von 
diefer legte feine Hände freugmweife auf 
die Stirn des Zaren und [prach den 
Krönungd- und Salbungswunſch. 
Unmittelbar ® enpfing De 


— 
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darauf 
Zar die Krone vom Metropolitan von 
&t. Petersburg, Tehte fie fi auf und 
nahm das Szepter in Die Rechte, 
Moskau, 26. Mai 
großartigjte und feierlichite Moment 
von allen, al3 der Zar Nikolaus’ die 
höchften Symbole feiner Macht erhal- 
ten hatte, einen Moment jeine Blide 
in der Nunbe jehiweifen ließ und dann 
feinen Thron bejtieg. Während er fei- 
nen Sit einmahm, Donnerten Die Sta= 
nonen des Arjenalz, alle Gloden läus 
teten auf’3 Neue, und die Muſikkapel— 


Es 


fen draußen ſpielten die vuſſiſche Na- 
ſtrafe ausgeſetzt haben, 


tionalhymne. 


In faſt derſelben Weiſe, wie der Zar, 


wurde dann auch dieZarin gekrönt und 
geſalbt, nur daß ihr die Ehrendamen 
die Krone aufſetzen und Mantel und 
Halsband anlegen halfen. Der Zar 
führte ſie darauf zum Throne, und 
die ganze Geiſtlichkeit ſſimmte dieHym— 
mn “Domine Salvum fac Impera— 
torem” und “Domine Salvum fac 
Imperatricem” (mit altjlapijchem 
Text) an, während der Cihor antivor- 
tete: „Auf ungezählte Jahre!“ 

Dann nahm was Zarenpaar die 
Glückwünsche der yamilie und der 
auswärtigen Fürften entgegen, welche 


nacheinander portraten. Die Uebrigen | 


in der Kirche Drücten ihre Glücdwün- 
Ihe nur durch dreimalige VBerbeugung 
nach dem Throne zu aus. 

Plötzlich verſtummten Muſik, Ka— 
nonendonner und Glocken und eine 
feierliche Stille trat ein, während der 
Zar niederiniete und ein heißes Gebet 
ſprach. UIs er jich wieder erhoben, be= 
gann der Metropolitan von St. Pe- 
teröburg ein Gebet für den Zaren, und 
Alles Imtete nieder, mit Nugmahme des 
Zaren felbit, welcher jeine Krone trug. 

Darauf trat der Metropolitan 613 
zum Yuß des erihölgten Plaßes vor und 
hielt eine furze Anfprad;e an den Za— 
ten inber die Wichtigkeit und wie hohen 
Bflichten feines Amtes- 

Nachſdem der Zar wieder aus den 
Händen de3 Metropolitans von Gt. 
Petersbung das Sgepter erhalten hat- 
Glocken des Kreml Täuraum abermals, 
Zar betrat das innere Heiligthum, 
während vier Prieſter die Schleppe ſei— 


ı ner Strönungstobe trugen, und em= 


Iwansthurm- 


Kirchen ftet3 verborgen ift — bas .Fe- um ſie gruppirten. 


pfimg die Kommunton. 


firchilichen Brauch felgend, Das innere 
Heiliglhum nicht betvreten, ſondern 
kniete außen. 


Nach der Kommunion beitiegen der | 
ihre‘) 
Ihrone, während die Nnftgnien ihrer | 
Würde vor ihnen her getrasen mwurs | 
den ‚und alle Hof-MWürdenträger ich | 
Des Zaren Ober: | 


Zar und bie Zarin imieder 


| Armepfleger rezitirte dann die Gebete, 


melche der Kommunion folgen. Die 


Zeremonie Tchloß damit, daf Jades der | 


| Gejalbten ein goldenes Kruzifir füßte, 


| wird, hat der König von 


bon dem Metropolitan von Kiew em=- 
poraehalten wurde. 


Als Alles zu Ende war, einichlieh- | 


lich de3 Rundgangs des Sarenpaares 


bor dem Bolfe, nahmen Zar und Za= | 


tin ihr Hauptmahk in der Banfetthalle 
de3 Gnamcimitagadßabajtes, moobei fie 
ihre Kronen und Mäntel trugen. 


„Der König amüfirt ſich.“ 


London, 26. Mai. Wie der „Times 
aus Pretoria, Südafrifa, gemeldet 
Swaſiland 
kürzlich 6 ſeiner Diener mit einem 
Wincheſter-Repetirgewehr kalten Blu— 
tes niedergeknallt, — nur um ſich, wie 
er ſagte, im Schießen zu üben. Der 
Kerl ritt dann nach Bremersdorp und 
erſuchte die dortigen Transvaal-Be— 
'amten, über die Geſchichte Schweigen 
zu bewahren. Die Sache kam aber 
auch ihm offenbar nicht ganz geheuer 
vor; denn er fand es gerathen, ſich 
ſchleunig in das Gebirge zu flüchten. 


(Telegrapbiiche Notizen auf der 2. Seite.) 
Lokalbericht. 


* Ein gewiſſer Richard H. Stephens 
hat heute im Kreisgericht gegen die 
„Collins Ice Cream Company“ eine 
Klage wegen angeblichen Kontrakt— 
bruchs anhängig gemacht. Nach den 
in der Klageſchrift enthaltenen Anga— 
ben war Stephens bei der beſagien 
Geſellſchaft als Superintendent ange— 
ſtellt geweſen, aber kürzlich ohne irgend 
welche Veranlaſſung Knall und Fall 
entlaſſen worden. Für dieſen will⸗ 


übergab | fürlichen Komtraftöruch umd für feine 


der Company geleiteten Dienfte ver- 
längt Kläger eine Entfhädigung von 
2000; 


war der | 


ı €3 maren feine Kandii« 
i jtellen, und deshalb war das Anterefie | 
nee Penn Ko 93 
die Wiedereinführung der Doppelwäh-⸗ 


die | 


Vorſitzer 
Ausſchuß erklärte die Konvention um 
D Minuten vor 12 Uhr für eröffnet, | 
fretär Burke verlas die Einleitung | 
Aufruf3 und Herr Gahan itellte | 


| parteiticher hätten 





| e Auch die Za= | 
rin empfing Idiefelbe, Durfte aber, dem | 





Demofratiihe Konvention, 


4. S. Trude zum Vorfiger erwählt. 
Er rüihmt Altgeld und fpricht von Derföb- 
nung. 


Silber: £reiprägung ımd Altaelds Wiederno: | 


mination verlangt. 


Um 10 Uhr hätte die demokratiſche 
Vormittag 


County-Konvention heute 
in der Vorwärts-Turnhalle 
werden ſollen, aber 
zwölf Uhr, ehe die 
hätten ihrer 7 
maßen vollzählig 


eröffnet 
de halb 


e3 mu 
Io 

— 

—R = A 
betammen maren. 
ten aufzus 


ii 


an dieſer ganzen Aktion kein 


—— reges, die Mitwirkenden ſelber warer 
t. Petersburg zu, 


ſich offenbar bewwußt, daß es ſich nur 
um eine leere Formſache handelte. 
Thomas Gahan pom@ounty> 


inn den Anwalt A. S. Trude als 
zeitwerligen VBorljtber vor. 
tem Beifall begrüßt, 


rgriff 


Trude das Wort zu einer kurz 
ſprache, in welcher er, in ſei 


ne 
genſchaft als Juviſt, den Beweis 
zutreten verſuchte, 


ſich die Wahlrichter einer Freiheits— 
falls ſie zu 
mogeln oder das Wahlreſultat will— 
kürlich zu ändern verſucht hätten. 
Torude wies darauf hin, daß 
den Delegaten ſich Leute befänden wie 
Richter Lambert Tree, deren Anwe— 
ſenheit wohl genügen würde, um die 
Verſammlung auch in den Augen der— 
jenigen zu einer repräſentativen zu 
machen, 


nicht für voll nehmen. Redner ſprach 


von der Staatäfonvention, für melche | 


die gegenwärtige Verfammlung Dele- 
gaten zu ermwählen hätte, und aing 


dann auf den National-Konvent über, | 


der einen PBräjidentichafts-KRanbidaten 
aufzuftellen haben würde. 


nad: Bland von Miffouri, Tilman 
pon South Barolina, Boie8 von 
Soma, Mattheivs von Jndiana und 
Altgeld von Slinois. Er veralich 
Rebteren, dejlen Name mit einem mad: 


ren Getöfe von Beifall aufgenommen | 


morben war, mit Stephen Douglas, 
dem „Eleinen Rieſen von Illinois“; 
wie dieſer, ſei Altgeld der Liebling der 


Volksmaſſen. Die Konwvention ſei be— 


reit, dem ſogenannten Gutgeld-Flügel 
den Oelzweig der Verſöhnung zu bie-⸗ 
Werde derſelbe angenommen, ſo 
ſei Alles gut, wenn nicht, ſo ſei man 
Ehe Hr. | 
Irude Schloß, machte er noch barauf 


ten. 
au für den Krieg gerüftet. 


aufmerffam, daß man der Demofra- 


tifchen Frau die Aufitellung 


im Verwaltungsrathe 


der Staatsuniverſität ſchulde. Frau 


M a 2 ee) +. | Dr. Julia Holmes-Smith, die in der 
Alzldanın beginn die Meile, und Der | 5 — no ei, möge der Stnatg- 
| fonvention für diefe Kanbtdatur eme | 
ı pfohlen werden. 
Der Vorfikende ernannte dann fols | 


gende Stomites: 
Für VBeglaubigunasfchreiben 


| &$. Zeininger, Garter 9. Harrifon, ©. 


: > — red Alliance“ ankündigten 
das eine heilige Reliquie enthielt und 


J. Foland und R. R. Jampolis. 


Für Beſchlüſſe — S. J. Mahoney, 


Thos. Fitzgerald, J. A. Oliver, Thos. 
A. Smyth und H. Donovan. 

Für permanente Organiſation — 
Dr. O. W. Lewke, Dennis Conſidine, 
Pat Morris, Jos. Klein, Ald Schlake 
und Leo Auſtrian. 

Zwei Afrikaner, welche ſich von der 
Gallevrie aus als Vertreter der „Colo— 
und den 
Munich ausfpvachen, 


| Konvention heramzufommen, wurden 


| angemeldet feien. 


mit hohen Cihrenbezeuaungen in die 
untere Halle herabgeholt, mo Ald. 
Coughlin von der 1. Ward thmen ein 


paar Sibe in der vorderjten Reihe ein= | 


räumen lieh. 

Frau Mech unterbreitete der Konz 
vention, in lebereinitimmung mit der 
Schon vorher vom Borfigenden ge- 
machten Antündiquna, eine bom „Eor= 
nelia Club Bemofratiiher Frauen“ 


ausgahende Empfehlung der Kandida- 


tur von Dr. Julia Holmes-Smith. 
Dieſelbe wurde dem Komite für Be— 
ſchlüſſe überwieſen. 

Das Komite für Beglaubigungs— 
ſchreiben bevichtete, daß keine Konteſte 


pfahhl Die Beibehaltung der temporären | 


Drganifabton. — Während das Ko- 
mibe für Beichlüffe in einen Neben 
zimmer. feinen fiterarifchen Arbeiten 
oblag, hielt noch Frau MeCullough 


eine Vertreterin des Chicago Frauen⸗ 


Klubs, eine Rede. Sie ſprach eben— 
falls für die Kandidabur der Frau Dr- 
Holmes-Smith, gap aber gleichzeitig 
auch dem Wunſche Ausdruck, die Kon— 
vention möchte ſich für das Frauen— 
ſtimmrecht erklären. Begeiſtevung er— 
weckte ſie mit dieſem Vorſchlage nicht. 
— Der Sekretär vertheilte darauf an 
die Stimmführer der einzelnen Wards 
und Landbezirke Karten, auf welche ſie 
die Namen der Delegaten für den 
Staatsfonvent zu Schreiben Hatten. Die 
Karten wurden ausgefüllt und an den 
Gefretüärzurüdgegeben. Harry Donos 
van beantragte die Verlefung der Nas 
men, al3 aber verkangt twurde, er jels 
ber jolle die Namen vorlefen, wollte er 
feinen Antrag zurüdziehen. Setretär 
Same: Strain tmunde Damm dom Bor: 


Ya» 2 
fegaten — 8 | 


29 jein follen — einiger> | 


daß Die geltrigen | 
| Brimärtwahlen micht ehrlicher und uns | 
geleitet werden füns | 
nen, al3 e3 der Fall gemejen ift, denn | 
| — nad) dem Gampbell-Gejeh würden | 


Herr | 
unter | 


melche „das gemeine Volt” | 


Fr nannte | 
als Führer der Demokraten der Reihe | 


einer | 
Vertreterin ihres Geichlehts Für Die 


te, Janıg ver Chor das Tebaum, und die | Mitgliedfchaft 


Dr. Lewte vom Ko= | 
mibe für permanente Organifabton em= | 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


| 


figeniven beauftragt, bie Namen zu 
lefen und tam diefer Verpflichtung 
nad). 

| Da das Komite für Beichlüffe noch 
| immer nicht fertig zum Berichten mar, 
| iwurde Er-Richter Prentih eingeladen, 
| eine Anipradhe an die Berfammiung 
| zu Balten. Herr Prentiß fam diejem 
Verlangen nad). 

Sen. Mahonen berichtete Tadann im 
Namen des Komites für Befchlürfe, 
In dem erſten, der Währungsfrage 
gewidmeten Beſchluß wurden die an— 
geblichen verſtlavenden Eigenſchaften 
der ausſchließlichen Goldwährung be— 
ſchrieben, und im Intereſſe der Land— 
beoölferung und der Arbeitermaſſen 

ih 
| rung befürwortet. Es wird dann 
fofortiae Aufnahme der Silber-FFreis 

ä Feſtſetzung 


Iyr 4 r 
verlanat, ohne 


— 
o 
— 


iiber eingeräumt werden Joll. 
Er-Alderman John 
[prach aegen die Annahme des 
| Schluffes, die Delegaten mwollten 
aber faum anhören und der Bor 
mußte ernftlih zur Ordnung ruf 
| um zu verhindern, dak man den R 
ner niederichrie. Nachdem verjchiede- 
| ne andere Delegaten heftige Silberre 


den 


ihn 
er 
ed 


einjtiimmig angenommen. Obne 
(Sinfprache erfolate die Injtruftion ı 
bie Delegaten zur 
| in Beoria für die 


jede 


. 


einzutreten. 


— > 


Sirfustente verunglüdt. 


Sufammenftoß einer Ranairlofomotive mit 
einem Schauwagen. 


| Stinf Derleßte, von denen drei wahrfcheinlich 
| jterben werden. 


fuhr heute zu früher Morgenjtunde 
eine Ban Handle-Rangirlofomotive in 


mehr oder minder jd) 
dem. 

Shre Namen find: 

George 
| Lafe Straße, Schnititvunden amfopr. 

9. ©. Eovell, Nr. 4100 N. Elart 
Straße wohnhaft, Schmerzliche Haut- 
abihürfungen, Schnittmunden und in= 
nerlich bedenklich verlegt: Wurde nad 
dem Englewood Union-Hojpital dge= 
| bracht. Die Aerzte zweifeln an jeiner 

Gerefung. 

Trank Bailey, ebenfall3 innerlich 
| fehwer verlegt. Liegt, dem Tode nabe, 
im jelben Spital darnieder. 

9. 3. Euftle, aus Burton, Wif., 
Elaffende Schnittiuunden am Kopf und 
Rüden. Auch fein Zujtand gibt zu 
ınjieren Bejorgnilfen Anlaß. 

E. J. MeCue, 
leichte Schnittwunden am Kopf. 
Den 
anging ärztliche Hilfe zu Theil, indeß 

iſt für Covell, Bailey und Caſtle nur 

geringe Hoffnung vorhanden. 

Der Unfall ſelbſt trug ſich heute 
Morgen kurz vor 3 Uhr zu, doch erſt 





taſtrophe. Nachmittags wollte 


Zirkus an Halſted 


nue entlang, um an 59. Straße da; 
Bahngeleiſe zu kreuzen. Jaeger, de: 


Fuhrmann des Wagens, hielt dicht vo: | 


den offenen Barrieren an, ſah ſich nach 


beiden Seiten hin vorjihtig um und | 


| futjchirte dann, da er weit und brei 
; feinen Zug bemerkte, anglos meite: 
Schon war der Uebergang beinahe 


des Merthoverhältniifes, welches Dem | 


MeSillen | 
Be: | i —E— 
werden, doch breitete ſich das entfeſſe ſte 


ter | 


gehalten hatten, fam e3 zur Abs | 
ſtimmung und der Beſchluß wurde fait | 


18 | 
Staat3fonsention, | 
MWiederaufitellung | 
Wltaelds für das Gouverneurg-Amt | 


An der 59. Str.-Eifenbahnfreuzung | 


ı einen Schauivagen des „Howe Great | 
| London Circus“, wobet fünf ‘Perjonen | 
wer verlegt wure | 


‘aeger, von Nr. 196 Weit | 


aus Harvey, NU. | 


Berleßten wurde Jobald es nur | 


nah Berlauf mehrerer Stunden er= | 
hielt die Polizei Nachricht von der Kas | 
der ! 
| und 49 Straße ı 
a | feine Vorftellungen eröffnen, und de: | 
| Ihomas Edgar, P. ‘. MeMahon, Dr. | Wagen, bem das Ungfüc vaffirte, fuh: | 
| in nördlicher Richtung die Centre Ave: | 


—für— 


Anzeigen. 


8. Jahrgang — Ro. 125 


Feuer an Madifon Stiahe, 


Das LCamos'ſche Juweliergeſchäft ſchwer be⸗ 2 
ſchädigt. 
brach im drite 

es Geihäftsgehäunes Mr, 3 
Str, ven Räumlikle- 7 

Zamod & 120, 


| Nachmittag 
Stochwerk des 
111 Madiſon 
ten der Juwelenfirma 
ein verheerendes Feuer aus, das be— 
trächtlichen Schaden anrichtete. Ehe 
die Löſchmannſchaften noch auf ber 
Brandſtätte eintreffen konnten, hatten 
die Flammen bereits die nächite E rge 
evartffen und in den Anlagen der In⸗ 
ftrumentenfabrifanten Haußmann & 
Durn ebenfalls jchlumme Vermültung 
angerichtet. Auch die Optifer- Firma 
Keuffel & Eifer im unteriten Stade 
wert Hat beträchtlichen Berluft zu 
| verzeichnen, mie meiterhin aud 208 
anftoßende Bojton Elub-Gebäude, Ar, 
| 15 Catjoun Place, in Mitleidenfhraft 


| gezogen wurde, 
Wie das Feuer eiaentlih entitand, 
fonnte noch nicht in Erfahrung gebracht 


Element mit unheimlicher Geſchu n— 
ı digfeit iiber Das ganze Gebäude aus, = 
und €3 bedurfte der größten Anftren= " 
gungen ſeitens der Löſchmannſchaftin, 
um eine noch Ichlimmere Brandfatar 

| ftrophe zu verhüten. 
Herr B. Dunn, von der vorhin ers 
| mwähnten Firma Haumann & Dunn, 
| wurde von dem erftidenden Raus und 
Dualm überwältigt, erholte fich aber 
bald mieder in einer benachbırien 
Apotheke. — 
Den Geſchäftsangeſtellten gelaag es 
ſämmtlich, ſich noch rechtzeitig inn Sie 
cherheit zu bringen. 
Der angerichtete 
jtellt fich wie folat: 
| Haugmann & Dunn ..... 83000 
Lamos e Co.. — DE 
Keuffel & Effer Evo. .... . $1000 
Gebäude 32000 3 
Demfelben fteht anügend huge Lex 7 
ſicherung gegenüber. 
ui 


Windraths Geiſteszuſtand. 


Geſammtſche den 


Vor Richter Baker hat heute Vor— 
mittag der Prozeß, in dem über Joſeph 
Windraths Geiſteszuſtand abgeurtheilt 
werden ſoll, ſeinen Anfang genommen 
Als Vertreter der Anklage werden 
Hilfsſtaatsanwalt Todd und Anwalt 
W. S. Forreſt fungiren, während die 
Anwälte J. R. Burres, C. Porter 
Johnſon und Hugo Palm die Verthei⸗ 
digung übernommen haben. Wind—⸗ 
rath ſelbſt ſah heute ruhiger und ge— 
faßter aus, als je zuvor. Seine äuße 
re Erſcheinung iſt dadurch, daß ihm 
geſtern das Haar kurz abageſchnitken 
| mmurde, nicht unmelentitch berägbee 
ı worden. Nach Hrm. Burres’ Anticht st 
die Prozedur des Haarjchireidens auf 
| Anftiften ver Staatzanwaltichaft vor= 
| genommen worden, weit der Mörber 
| jonft mit feinen lang herabwallenden 
| Haaren einen gar zu unbeimlichen 
Eindrud gemacht haben würde. Km 
| Geaenfaß hierzu behauptet Gefängniß» 
| direftor Whitman, dapWindrath Ion 
| feit mehreren Iaaen wiederholt den 
| Wunich geäußert habe, man möge ihm 
| die Haare fo furz wie nur irgend« 
| möglich auftußentlaffen. 
Bei den Brozehverhandlungen wind 
dasſelbe Beweisberfahren beobachtet 
werden, das ſeiner Zeit im Prender⸗ 
Die 
Dauer des Prozeſſes wird auf zwei bis 
drei Tage berechnet. Untor den von der 
Staatsanwaltſchaft vorgebadenen 
| Sachveritänidigen befinden fich bie 
YUerzte Bluthaudt, Moyer, Booten, 
| Deiie, yortner, Davis und eKmpfer 
aus Miimaufee. Ginzelne diejer Hers 
ı ren gelten für Autoritäten auf dem 
Gebiete der Geiitesfrantheiten. 


gaſt-Fall zur Anwendung kam. 


paſſirt, als auf einmal eine Rangir-— 


lokomotive unter Volldampf herange— 


Ffand, ſein Gefährt in Sicherheit zu 


bringen, prallten die Puffer auch ſchu: 


| unter gewaltigen Glefrach gegen {i: 


| eine Breitjeite des Magens, bohrle: | 


jich in dieje ein und zerjchmetterten da3 
ganze Fuhrwerk. Im Innern des Wo- 
gens lagen Covell, Bailey, Caſtle und 


ar 


MeEuve in ihren Feltibetten in kiefitsin 


Schlummer; fie wurden Jamıntlich init | 


| entfeglicher Gewalt bei Seite gefdhl,rı= 
dert, wobei e8 nur Wunder nehmen 
muß, daß Keiner von ihnen auf ver 
Stelle getödtrt worten. 
| flog in weitem Bogen umfanft ton 


| feinem Bodjig, entfım aber mit feic)- | 
Sclimm ten | 


ı ten Berlegungen. Am 
| erging e8 dem Covell, der volle 30 Fzuß 
| weit forbgeichlewdert und bejinmung3- 


| gefunden murde. 


Bailey und Gajtle find ebenfalls be- 
denklich zugerichtet worden. 
Gleich nach dem Zuſammenſtoß eil— 
ten der Lokomotivfiührer Trueman und 
der Heizer Wm. Windgard den Ver—⸗ 
letzten zu Hilfe und nahmen ſich ihrer 


an, bis Doktoven zur Stelle gebracht | 


werden fonnten. 


Berhaftungen find joweit von der 


Polizei nicht vorgenommen worden, 


Dom Wetterburean auf dem Muditorimmthum 


wird fir die mädhledıe IS Stunden folgendes Wetter | 


für Illinois und Die angrenzenden Staaten in Aus: 
fit geitellt: 

Jllıno!s3 und Im Allgemeinen ſchön, 
ausgeuommen örtliche Regenſchauetr zu jüdiiden 
Thele Heute Abend, morgen ſchön; jübmweitlige 
Winde. 

Wisconfin: Shön; weltliche Winde. 

Jomwa: Schön md Fühler; weitlihe Winde. 

Miffouri: Dertlihe Regenſchauer heute 
morgen jchön, veränderlihe Winde. 

In Chicago Heft ih der Temperaturfand feit ma. 
ferem Sehten Berichte wie totgr: eltern Abend um 
6 Uhr 79 Grad; Mitternabt 67 Grad über Ruf; 
heute Mogen um 6 ar 59 Stud um te Nit ⸗ 
t17.73 Brr> über Rift. 


Indiana: 


* ſauſt kam, und ehe Jaeger nur Fi: | 
— — ſauſ ehe Jaeger nur Zi 


Huch Jaeger | 


[03 neben dem Bahrnbett liegend cuf= | 
Er blagte Tpäterhin | 
über heftige innere Schmerzen, umd die | 
| Hojpitalärzte alauben faum, daß ber | 
bevauernäiverihe Mann zu retten ift. | 


m, | 


Abaefai;t. 


Als Heute zu früher Morgenftunds 7 
| ber PBrivatiwächter James Barnapy ° 
das feiner Obhut anvertraute Gebäute 
Nr. 183 Wafhinaton Str. infpizirtz, 
fand er in einem Zimmer beöfelbm 
| fünf jugendliche Burjchen, die ſich — 
rade mit einer beträhtligen Quantität 
| augenjcheinltch geitoflener Kleidbungss = 
| ftücfe aus dem Staube machen wollten, °° 
Zwei zufällig des Ndeges Tommende ı 
| Geheimpoliziften nahmen die mul 7 
maßlichen Diebe in Haft und bradgien 
ı fie nach der Zentrul-Station, wo fie 7 
| ihre Namen al3 Fıant Saunders, 3 
| Dovarad, Sam Longftein, James 
Murphy und James O’Meil angaben, 
| Sie werden fi jegt wegen Einbruch 
| diebjtahl3 zu verantworten haben. 


Grreicht ihren Jwed. 


Frau Mary Schmidt, von Nr. 4954 
Mood Straße, die geftern in’ einem 
| Anfalle von Verzweiflung eine Dofig 
Gift verfchludte, hat troß aller anges 
| wandten Öegenmittel ihren traurigen 
Smed doch erreicht. Der Tod erlöfterjie 
| in vergangener Nacht von entjeglien = 
| Schmerzen. — 
Die Selbftmörderin war erfi 85 
Jahre alt und Mutter von fünf um« 
erwachjenen Kindern. ER 


| * €. ©. Stafford, der vor einigem 

| Tagen aus dem Jrrenajyl zu Ranlas“ 
fee entjprang und nad) hier manberie, 
ift von der Polizei aufgegriffen une 
vorläufig im CouniyÖefänguiß uns: 

| tergebradht worden, Ber: 
* Mer deutjche Arbeiter, Hausen 


| Küchenmädchen, deutjche Mieiher, abe 
deutiche Kundichaft wünjcht, erzei 
feinen Zmed am beten durch eine ' 
aeiee in ber „Abendroft”, x a 





Aulaud. 


— - Die Ratiomalbant von Jefferfon, 
£., Hit pertracht: 
Die Gold-Referve im Bundes⸗ 
beträgt nad) den legten Be- 
, nur noch $109,480,050. 
E Er Zahl Der Verſonen, welche 
h den jüngiten Wirbelfturm im 
ma’er County Jasper getübtet wmur= 
E *8* jetzt auf 25 angegeben. 
—* — — eines häuslichen Strei⸗ 
m t der Aöjährige Auguft Günther 
Jeveland feine Gattin erichoffen 
an Dann Selbitmorb begangen. 
In Wansgfield, O., wurde 


8 u3 von Yultman & Tanlor 
> vom Blih getroffen 


f und 


U wind wieber 


= mibgelheilt, daß in der en 
mung des Bundesſenators Joſeph H 
Sawley zu Woodmont eine Fuers | 

welche den | 


brannte nieder. Verlujt etwa 


-$100,000. 

 — Die Metropolitan-Straßenbahn- 
Hellichaft in der Stubt New York be- 
biichtigt, Mitte nächiten Monats ihre 
an mit Drudiuft-Motoren laufen 
Jaflen, zunäciit theilmeife und gün- 

igenfalls bald allgemein. 
Aus San Bernardino, Merirko, 
ein Indianer-Aufftand 
" gemelpet, 18 Perfonen, darunter meh- 


E tere grauen und Kinder, jollen getöd- 


tet worden fein. €3 ift eine Freimilli- 


BE oen-Kompagnie von San Bernardino 


au8 nach dem Schauplaß aufgebrochen. 
— Aus Nem Haven, Conn., wird 


 Drunft ausgebrochen jei, 
F ganzen Ort mit Vernichtung bebrght 
und wahricheinlich jeht auch größten: 


E theils zerftört habe. 


 _ — Das Bundes-Obergericht Hat den 

Bannod-Xndianern in Wyoming Das 
“ Recht abgefprochen, auf nicht bejiwdel- 
"ten Ländereien rhver früheren Refer- 


© BHabion, entgegen den Jagdgeſetzen des 
Staates Wyoming, zu jagen, — ein | 
E Recht, das ihnen laut Vertrag mit der | 
r Fuulbehregierung gemährleiftet worden | 


’ war! 


— Au der Konvention des Verban- 


bes deutſchet tatholiſcher Vereine von 


Wisconſin, welche in Racine ſtattfin⸗ 
haben ſich reichlich 10,000 Fremde 


ingefunden; aus Milwaukee allein ka— 
men etwa 3000. Die Stadt iſt mit 
aggen, Guirlanden u. ſ.w. geſchmückt. 

1 ber — nahmen über 5000Per⸗ 


— * und 13 Muſikkapellen theil. Es 
wurde eine Glüchwunſch-Depeſche an 


die, zur Zeit ebenfalls dagende Konben⸗ 


on der deutſchen katholiſchen Vereine 


bes Staates New York geſandt. 


— !n einem Beriht an 


Staatäbepartement bejchreibt der ame- 


" rilanifhe Konſul 


in Genf 


Schweiz, Ridgeley, ein neues Zweirad, 


etzt gebräuchlichen voraus haben ſoll, 


* 


Zweirad hat einen bequemen Sitz, wel⸗ 
der viel niedviger, als der gewöhnliche 
Sattel iſt, und — ſich daher leicht be⸗ 


—* und verlaſſen; es geht leichter 


* 


gauf, ermüdet weniger und iſt doch 


—— Schnelligkeit fähig. 


br 


— Bu Salt Late City, Utah, macht 
das geheimnißvolle Verſchwinden von 


Frl. Henriette Clauſen, einer 29jähri- 


Dänin, ungeheures Aufſehen, und 


, Mfarrer Francis Her- 


hs ’ mann fteht im bringenditen Verdacht, 
H Bas Mäbochen ermordet zu haben. Leb- 


"terer ift jet ebenfalls verjchmunden. 
E38 fcheint wenigftens außer allem 
"Smeifel zu ftehen, vaß er intimen Um- 


gang mit Henriehte gehabt und anfangs 
/ Ban db. X eine verbrecherifche Ope- 


’ zalion an ihr vorgenommen hat, 
MWahrieiniich wird vom Staat eine 
— auf feine Ergreifung aus- 

gelebt werben. 

—In Omaha, Nebr., wurde M. 
Gump unter der Anklage verhafiet, als 
ee een in dem eriten Prozeß ge- 

ben Trüheren Stabt-Schagmeijter 

Boln (wegen Unteufhlagung 

Fon $110,000) Geld genommen zu Ida= 

: Shen; um den Angeklaaten frei zu be— 
fomnen. Das  Gelchmorenen-Kolle- 
‚ Zu weldem Gump gehörte, hatte 

h behanntlich mit einigen fünnen. 


3 
s 
Br 


we Sejchichte rief große Aufregung | 


ot, bejonivers als jpäter auch Yaz | 


' * Fihpatrid und G. &. Siweeney un- 
"ter der Anjchuldigung verhaftet wur: 
Oben, Gump und Anderen Beſtechungs⸗ 
are: angeboten zu haben. ,- 

: 


Ausland. 


* In London ſtarb der bekannte 
iſtorienmaler Edward Armitage 
eb. 20. Mai 1817 in London.) Er 
nalte u. U. den berüiimten Kavallerie- 
griff bei VBalaflawa, im Strim- 


— Aus Alerandria, Eaypien, wer- 


Eden neuerdings wieber 13 Cholera-To- 


4 fälle gemelvet, aus Kairo 8, aus 
[H-Rairo 37, aus den Tourah-Bezir- 
ı 10 und aus dem übrigen Egypten 


— Dunlop und Turner, welche un- 
der Anklage jtehen, Die Burden- 
——— im New VYork geſtohlen 
wurden heute in London an 
Die — — nebſt 
33 Schmuckſachen — 
X und treten morgen mit 
R Dampfer „Sermanic* die Rüd- 
| Liverpool nach New Hort an. 
Wie eine Depefche aus Peling, 
meldet, befinden fi die Dun: 
tDieber i im Aufftand, haben 
Bie Stadt Kiayul-Wan eingenommen 
mb rüden jet in mweitlicer Richtung 
Die Dunganen find befanntlich 
tifch-tartarifchen Bewohner des 
ftlichen China und der Dfun- 
welche jchon einmal, im Jahre 
ganz Rord-China in den größ- 

reden verſetzten. 
Haupt-Ereigniß' in der 


und öfterreichifchen Rabf.ch |; 
ft if} jeht Die gelungene Ziveiran- | 


in 76 Mitgliedern, darunter 5 
des Wiener. Radfuprer-Ver- 
Wien nah Berlin zur dor- 


| Der franzöftfche Vinijter 





| ren, 





unfer | 


in 'ber | 





| wurde in ber 
welches bedeutende Vortheile vor dem 
| nommen: 

und zwar ſowohl betreffs der Sicherhet 
B wie betreffs der Bequemlichkeit. Diejes | t 


— —— 


are be beträat: 500 + engl. Meilen. 
Trohbem Die Wege zum Theil, infolge 
ſtarken Regenfalles, ſehr ſchlecht wa— 
ven, kam kein Unfall vor, und keines 
der Mitglieder blieb ermüdel lie egen. 
Die Geſellſchaft war letzten Dienſtag 
Morgend von Wien abgefahren und 
traf geftern früh frifh umd munter in 
Tempelhof ein. Sie wird noh im 
Lauf der Woche die Nüdfahrt, eben- 
falls mit dem Zweirad, antreten, Ohne 
Zweifel wird dieler Ausflug zahlreiche 
Nachahmun 


e Londoner imes“ wird 
erdings gemeldet: Die I lange 
erivartee Stataftrophe auf der Inſel 


Kreta Scheint enblich hereingebrochen 
zu fen’ Schon feit Sonntag Herrjcht 
in Canea völlige Unarcie; die türkis 
Ihen Sofdaten ziehen mordend uud 
plünderab Durch Die Straßen. Alle 
außiwärtigen Sonfuln haben nad) 


Kriegsfciffen telegraphirt, und bereits | 


ift das britifche Flottengefchtvader von 
Malta nad) Sreta abgefahren. Wahr- 
fcheintich find im Laufe des heutigen 


Tages auch die griechiichen Panzer | 


[chiffe abgegangen. Ein rufliiches 
Kriegsjcgiff dwürfte jeßt gleichfalls nach 
Canea unterwegs fein. Unter den'Ge- 
tödteten find au die Diener des grie— 
hifchen und des nuffifchen Konfulate. 
In Netimo ift, die Lage fait vr 
ernft, Unmweit Bamos find heftige 
Kämpfe zwijchen ven Zürken und den 
Stretenfern im Gange. — Das Weite- 

ten meldet eine Depefche aus Paris: 
des Aus⸗ 

wärtigen, Hanotaur, ift dur) ein 
Telegramm des franzöfiichen Konfuls 
in Kreta benachrichtigt worden, daß in 
Banca fehr bedenkliche Unruhen ſtatt⸗ 
gefunden haben, und es zu blutigen 
Straßenkämpfen zwiſchen Moslemiten 
und Chriſten gekommen iſt. Ein fran— 


zöſiſches Kreuzerboot hat Befehl erhal— 


ten, unverzüglich nach Canea abzufah— 
Nach Allem, was man weiß, 
ſind wenigſtens an den Unruhen 
Canea die Chriſten ganz unſchuldig, 
da ſie nie eine herausfordernde Hal— 
tung angenommen hatten. 


Lokalbericht. 


Vom Lincoln Park. 


Die neue elektriſche Beleuchtungs— 
anlage für den Lincoln Park wird 
wahrſcheinlich am 1. Juni vollendet 
ſein und alsdann ſofort in Betrieb ge— 
ſetzt werden. Als erſter Konzert⸗ 
abend iſt der 3. Juni in Ausſicht ge— 
nommen; der Muſikpabillon am Fuße 


der Center Str. wird nach dem ſüdli- 


chen Ende des Parks verlegt werden. 


Bezüglich der beſonderen Veranſtal- 


tungen während der Sommerſaiſon 
Parkbehörde der folgende Plan ange— 


große allgemeine Xlumination; Mons 
ag — Belauchtung des Thierhaufes; 


Dienftag — eleftrifche Fontäne; Mitte | 
won — Konzert; Donnerjtag — Bes | 


leuchtung des Akademie-Gebäudes, 


und Freitag — elektriſche Fontäne. — 


Die Badeeinrichtungen, gerade nörd— 
lich vom Sanitarium, ſollen demnächſt 
niedergeriſſen werden, da man mit der 
Abſicht umgeht, weiter nördlich ein mit 
allen Bequemlichkeiten ausgeſtattetes 
Badehaus aufzuführen. 


Verlangt hohe Entſchädigung. 


Eine geſalzene Schadenerſatzklage 
iſt geſtern im Superior-Gericht gegen 
John T. Heyman, den Beſitzer des 
Gebäudes Nr. 
Str., eingereicht worden. 


Als Kläs 


gerin fungirt Frau Mary Walfh, die | 


zu Qunften ihres minderjährigen Sohs 
nes Charles Wallh für Verle —** 
die derſelbe am 13. Februar d. J. in 
Folge eines Fahrſtuhl⸗ Unfalls davon⸗ 
getragen hatte, Schmerzensgelder im 
Betrage von $50,000 verlangt. Nach 
ben in der Klaaefchrift enthaltenen 
Angaben Hatte Charles Walfh als 
Ungeftellter einer Expreßgeſellſchaft 
Ablieferungen in Dem genannten Ge- 
bäude zu beſorgen, wozu er denFracht⸗ 
Fahrſtuhl benutzen mußte. Der Fahr⸗ 
ſtuhl war nicht erleuchtet und hatte 
auch Fein Gicherheitsgeländer. Im 
zweiten Stochwerk angelangt, 
Walſh einen Fehltritt und ftürzte in 
den Fahrſtuhlſchacht hinab. Er erlitt 
ſchlimme Verletzungen und wird an-⸗ 
geblich niemals wieder im Stande ſein, 
ſeinem Berufe obzuliegen oder irgend 
eine körperlich anſtrengende Arbeit zu 
verrichten. 


Ausgezeichnete Tags 
& E:xratton Bufinch College 


un) Abend: Eule, 
‚ 315 Wabaib oe. 


Bryant 


Ziuf der Befferung. 

Frau Amaltı Malm und ihr Töch- 
terchen Ellen, die einzigen Weberleben- | 
den der fo verhängnißvollen Gafolin- 
erplofion, bei welcher vorgeftern der | 
Gatte der unglüdlichen Frau und drei | 
Kinder de3 Chepaares einen graufigen 
Tod fanden, befinden ich heute etimas 
beffer, fodaß Die Aerzte feine ſchlim⸗ 
men Befürchtungen mehr hegen, Der 
Inqueſt an den Leichen der Dpfer ber 
Kataſtrophe wuvrde geitern Nachmit- 
tag in Rolftions Morgue begonnen, die 
Verhandlungen dann aber bis zum 3. 
Xumt verichoben, bi8 wohin Frau 
Malm wieder Tomeit hergeitellt fein 
bürfte, um al3 Hauptzeugin bernom> 
men werben zu fünnen. 


Neduzirte Raten nach Waſhington. 


Die Youn People's Society of Chrütian 
Gndeaver hält vom 7.—13. Juli Ahre — 
Verſammlung in Maihington, D. C., 

— dieſe Gelegenheit — t bie 8. E D. 

Gifenbahn = Gejellichait Billette an allen 
ihren ‚Stationen weitlih vom Obio = Fluß. 
r den Preis der einzelnen Fahrt für bie 
Nundreife, vom 4. Juli bis zum 7. Juli inkl., 
gültig für die Rundfahrt bis zum 15. Juli 
imfl., mit dem Privilegium, das Billet bis 
um 31 Juli zu prolougiren, tern. dafielbe 
int geneinjdaitligen Agenten in Bafhings 
ton. bepomirt wird. 

Billets werden an allen Stationen der Ber: 

Een zum Verkauf bereit Hi 
ten ſollten t außer Acht 
e Züge der B. & O. Bahn B 


van e 
Berühren, Bil 


eißrag und Dresben, und Die 


in | 


geſtrigen Sitzung der 


Samſtag und Sonntag —— 


60—62 W. Monroe | 


that 


Stadtratysfigung, 


Annahme einer Regulation für den Handel 
mit Eis, ,; 

Auf Antrag des Ald. Kahler nahm 
ber Stadtrath geftern Abend einjtim- 
mig eine Verordnung an, welche die 
Eisgefhäfte Ehicagos der Kontrolle 
bes jtädtifchen Gejundheitgamtes un 
terftelt. Unreines Ei8 darf nach ven 
Beitimmungen der Verordnung nur 
noch für Zwecke verkauft werben, bei 
denen es nicht Jchaden fann. Die Eid- 
firmen haben eine Lizensgebühr von 
$10 für jeden Wagen zu bezahlen und 
85000 Bürgjchaft dafür zu jtellen, daß 
fie den Beftimmungen der Verordnung 
nachfommen mollen. Webertretungen 
der Verordnung werden mit Gelditra= 
fen in der Höhe von $25 bis $100 und 
im Wiederholungsfall mit Entziehung 
der Lizenz geahndet, 

Ein von Wld. Gunther eingereichter 
Verordnungs - Entwurf, welcher vor= 
fieht, daß Trauben in Chicago im 
Ktleinhandel nur beim Pfund und 
andere Früchte fomie Gemüje beim 
| Quart verfauft werben follen, wurde 
dem Lizensausjhuß übermiejen. 

Ad. Maltby brachte die Shon ange: 
ı kündigte Verordnung ein, daß Hunde 
| forb auf die Straße oder 
geführt werden ſollen. 
verlangte Aufhebung der Geſchäftsre— 
geln und ſofortige Annahme der Ver— 


gelaſſen 


Antrag eine Stimme zu wenig abge— 
geben, und die Vorlage ging deshalb 


fragen. 

Den Parkkommiſſären der Süd— 
ſeite, welche ſich weigern, die 29. Str. 
an Stelle der 35. für ihr Boulevard— 
Syſtem anzunehmen, wurde auf An— 
trag Maddens die 32. Str. zum 
Tauſch angeboten. In der 35. Str. 
fol befanntlich die Strußenbahn von 


längert werben. 
Auf Antrag des Ald. Finkler wurde 


Lincoln Uve., nahe George Str., fünf: 
tig feine Abfälle mehr abgelagert wer— 
den jollen, ohne daß diejelben vorher 
gehörig desinfizirt wurden. 

Ald. Madden fehte eine neue Ver- 
ordnung im Intereſſe der 
Movers“ durch. Diefelbe verfügt, daß 
drei Tage nachdeın ein „Houfe-Mower“ 
angemeldet hat, er wolle ein Haus 





ren, alle Leitungödrähte auf der be- 
treffenden Strede zeitweilig auß dem 
Mege geräumt werden mülffen. 

Auf Antrag des Ald. Judah wurde 
der Korporationganmwalt angemiejen, 
alle zur Zeit in Kraft befindlichen 
ftäbtifchen Verordnungen zufammen- 
zuftellen und in Buchform druden zu 
laffen. Seit dem Jahre 1887 tft eine 
folhe Zufammenftellung nicht mehr 
erfolgt, und genau genommen, haben 
ı die feither erlaffenen Werorbnungen 





| aus diefem Grunde nicht Gefeßestraft | 
| chen Freunde unter den Gutaefdleuten 
neue | 


gehabt. 
Ad, Kahler erwirkte eine 
Verordnung zur Regulitung von 


nung ift in Verbindung mit 
Domie-Prozeffen bekanntlich für ver- 
faffungswidrig erklärt worden. 

Kontrolleur Wetherell Jandte feinen 
Sahresbericht ein, 

Mayor Smift theilte mit, daß er 
ben Friedensrichter Wallis von Sef- 
ferfon als Belizeirichter für diefen Be- 
zirt angefteflt hätte, Die Ernennung 
murbe bejtätigt. In der Erwartung, 
daß der Mayor geitern einen neuen 
Borfteher für das Departement der 
öffentlichen Arbeiten ernennen würde, 
wurde man enttäujcht. Herr Swift er- 


ı hen, noch eine Zeit lang im Amt zu 
| verbleiben, e3 habe alfo mit der Er=- 
nennung eine3 Nachfolger3 für ihn 
feine große Eile. 


— — — — 


Jennies Eiferſucht. 


Die 19 Jahre alte Jennie Rather, 
ein recht ſchmuckes Dirnlein, deren An⸗ 
verwandte Nr. 1704 State Straße 





wohnen, unterhielt ſeit einiger Zeit ein | febendes Dienftmäbehen, machte 


ſtern 


Liebesverhäbhtniß mit dem Stallknecht 
Alfred Squires, in Dienſten der Fivma 
Siegel, Cooper & Co. ſtehend. Es hat 
nun den Anſchein, als ob Jennies 
„Fellow“ etwas flatterhafter Natur iſt, 


ſende Eiferſucht wachrief 
Nachmikttag begab ſich die Thörichte in 
die Stallungon genannten Geſchäfts⸗ 
E mar Nr. 1620 State Straße, und | 

uerte ohne Weiteres einen Revolver | 
ſchuß auf ihren gar nicht? Böfes ade | 
nenden Schatz ab, doch verfehlte: die 
| Kugel glüdlichermweife ihr Ziel und 
| bohrte ſich in die Wand eim. Dennoch | 
taumelte Squires, von einem Todes⸗ 
ſchreck gepacht, rüchwärts, was has | 
Mädchen zu der Annahme verleitete, 
thre Abſicht erreicht zu haben. Sie 
eilte fchleunigft von dannon und begab 


“ tion, mo jie fich der Porizei jtelkte, 


Freigeſprochen. 


Paſtor Burke von der St. Columb⸗ 
kill Kirche bezichtigte geſiern vor Rich⸗ 
ter Chetlain drei — Namens 
Frant MeBennett, Math. Soward 
und John Howard, des Kirchen dieb⸗ 
ſtahls, doch gelang es einem Jeden 
der Beſchuldigten, einen Alibi-Be⸗— 
weis zu erbringen. Die Geſchworenen 
ſprachen denn auch nach kurzer Bera⸗ 
thung ſämmtliche Angeklagten frei, 
worauf dieſelben ſofort aus der * 
entlaſſen wurden. 


Feuer 


m” Der Dondon’fce chen Wohnung, Nr. 


Be, exrplolvirte geitern 
Me plößlich der Gafolinofen, und 


im Ru fand das ganze Mobiliar liche 


terioh in Flammen, die aber glüdlicher- 
| weite no; im Reime erſtickt werden 
fonnten. Dennoch, dat das —— 


lars angerichtet. Derſeibe iſt — 
gend durch Verſicherung gededt. 


„Houſe 


durch beſtimmte Straßen transporti- 


Krankenhäuſern. Die frühere Verord- 
den | 
ı um biefe 


flärte, Herr Kent hätte ihm verjpros | 


ı in Chicago Zünftig nicht ohne Maul« | 
Herr Maltby | 


| ordnung, e8 munde aber für biejen | 
| ten Jieben Gutgeld-Demofraten diefes 
| „reguläre“ Tidet, 
zunädjt an den Ausschuß für Rechts: | 
ı 32. Ward wurden 151 Stimmen für 





| Seqaner MeSillens unter der 


 Bolitifches. 
Schwade Betheiligung an den geftrigen Pris 
märwahlen. 


Organifation der t Gutgeld- Demofraten. 


Die Beteiligung c an den geftrigen 
Primärwahlen der demokratiſchen 
Partei war nur eine {ch wache. Die 
Gutgeldleute enthielten ſiih in den 
meiſten Wards überhaupt der Ab— 
ftimmung, ja, fie hatten nicht einmal 
Delegatenlijten aufgeftellt. In Evan 
fton, mo fie ſich an der Wahl bethei⸗ 
ligten, wurden 268 Stimmen für die 
Kandidaten des Silberflügels abge— 
geben, und nur 71 für die Kandidaten 
ber Gutgeld-Leute, Yon den 729 De— 
legaten zur heutigen County-Konven— 
tion find 708 gegen und nur 21 für 
ausjchließliche Go! ldwährung. Nach 
den Ausweiſen, wie ſie im Pariei— 
Hauptquartier vorlagen, ſtellte ſich die 
Wahlbetheiligung in einzelnen Wards 
wie folgt: 

1. Ward, 1857 Stimmen; 4., 780; 
5., 864; 6., 862; 8., 567; 9., 660; 11., 
532; 12,, 1358; 13,, 775; 14., 982; 
15., 422; 17., 468; 19., 1084; 20,, 
494; 22., 543; 23., 291; 24., 405; 
27., 194; 30., 1393; 33., 1232; 34., 
384. 

Der Kopf des Wahlzetteld ber Sil- 
berleute zeigte ein Bild des Gouper- 
neurs Altgeld und darunter die Er- 
flärung „gegen ausschließliche Gold- 
mährung“. Sn der 20. Ward ftimme 


ftrichen aber das 


Wort „gegen“ aus, m 1. Bezirk ver 


Silber, 27 für Gold abaegeben. Auf 


| beiden „ITiefet3“ befanden ich dasBild 
ı Altgelds und der Name Trudes. Im 


2. Bezirk der 21. Ward fchlunen ‚die 
Füh-⸗ 


rung des George Haverkanp die Kan— 


der State Str. bis zum Seeufer ver- 


verfügt, daß in den Lehmgruben an 
temporären Vorſitzer 


ſammlung 








Leibeskräften um Hilfe, 


didaten des Ex-Alderman, aber auch 
die erwählten Delegaten ſind gegen 
Silber-Freiprägung. 

Das County— Komite beſchloß ge— 
ſtern Abend, Herrn A. S. Trude zum 
der heutigen 
Konvention zu machen. Herr Me: | 
Gillen ſchlug Herrn James J. Town— 
fend für das Amt vor, diefer erhielt 
aber nur drei Stiinmen, und eine von 
diefen Stimmen gab Herrn Trudes 
Bruder George ab, melcdher der Ber: 
als Stellvertreter des | 
Staatsanmwaltes beimohnte, 

Die Gutgeld-Liga hat für Donner: 
flag Abend eine Berfjammlung nad 
dem Palmer Houje einberufen, um 
endgiltige Beſchlüſſe betreffs der ge— 
planten Reorganiſation der Partei zu 
faſſen. Dieſe Reorganiſation wird 
die gegneriſche Fraktion zu verhindern 
ſuchen, indem ſie ihren Kampfruf 
16: 1 zeitweilig aufgibt und das 
Werthverhältniß zum Golde, in wel— 
chem die Silber Freipragung verlangt 
werden ſoll, als von untergeordneter 
Bedeutung hinſtellt. Gouverneur | 
Altgeld Jucht außerdem feine perfönli- 





unter der Hand zu veranlaflen, fich 
von der Spaltungsarbeit zurüczuzie- 
hen. Herr Sable vom Nationaltomite 
ift geitern nach Chicago zurüdgekenrt, 
— —— zu 
durchkreuzen. 


Ein Schurkenſtreich. 


Als geſtern Nachmittag das noch 
blutjunge farbige Dienſtmädchen 
Frances Simes die Stallung hinter 
ihrer herrſchaftlichen Wohnung, Nr. 
2603 Palmer Str., betrat, ſprang 
plötzlich ein weißer Kerl auf ſie ein, 
warf die zu Tode Erſchreckte zu Bo— 
den und band ihr dann die Hände 
mittels einer Waſchleine quer über 
einander. Das Mädchen ſchrie aus 
was den 
Schurken denn doch veranlaßte, ſchleu— 
nigſt Ferſengeld zu geben, ehe er ſei— 
nen teufliſchen Zweck erreichen konnte. 

Die Polizei fahndet jetzt auf den 
Burſchen. 


Lebensmüdes Dienſtmädchen. 
Mary Jones, ein in Dienſten von 
Frau Paſtor Eberhard in Englewood 


ge⸗ 
im Rock Island-Bahngebäude 


nn 


ı den Verfuch, fich mittels einer Dofis 
 Monphium das Leben zu nahmen. Die 
Selbſtmord⸗Kandidatin wurde noch 


| 
| 


was bei dem Mübehen fchltehlich ra⸗ rechtzeitig entdect und jchleunigft nach 


Geftern 


dem County⸗Hoſpital gebracht, wo Die 
Aerzte ihren Zuftand für nicht weiter 
' gefälhrlich erflärten. 

Längeres Krantfein foll da3 arme 
ı Mädchen zu dem —— — 
getrieben haben. 


Es wird nichts draus. 


Die für kommenden Herbſt geplante 
hieſige Ausſtellung von Bodenerzeug⸗ 
niſſen und Induſtrie-Produkten der 


Südſtaaten wird nicht ſtatkfinden. 
Fr oder —* von den Südſtaaten 
haben ziwar dem quten Willen bekun— 
ſich ſchnurſtvacks nach der IentralsSta- | ö 


det, ich an der Ausftellung zu bathei- 


| ligen, aber bie meiften anderen legt:n 


ein ſo geringes Intereſſe für das Un— 


| ternehmen an den Tag, daß man es 


für rathſam gehalten hat, 
aufzugeben. 


Stärkt 


Euer System in dieser Jahreszeit mit 
Hood’s Sarsaparilla, wenn Ihr Erkrankung 
im Sommer verhindern wollt und kurirt | 
das Gefühl der Ermattung, Schwäche, | 
dumpfen Kopfschmerz, Schlaf und Appe- 
titlosigkeit. Euer Blut muss gereinigt, 
bereichert und in Stand gesetzt werden, 
den Organen, Nerven und Muskeln des 
Körpers Nahrung zuzuführen. Reines 
Blut ist es, was Tausende jetzt dringend 
benöthigen, und 


Sarsaparilla . 


Ist das Beste—in der That e wahre Blut- 
meinigangsmidiel. das emzig 


Pi führen hm 
Hood's len oder — “Bei allen 


dasſelbe 


nicht allein die Mitglieder der Turn— 


Keulenſchwingen, Weitſpringen, Han— 
telübungen, 
Stockſchlagen 


NOTIZ! 


Ich habe das Vergnügen, bekannt zu machen, daf ich das 
ganze Lager von Weinen und Kiquören, welches die Weinkeller 
ves Hotels Richelieu enthielten, an die Herren Siegel, Cooper & Co. 
verkauft habe. 

Während meiner langen Erfahrungen als Hotel-Geichäfts- 
leiter habe ich nie etwas Seineres in Auswahl und Qualität 
getroffen, und bezweifle, dat es überhaupt etwas Derartiges in 
Amerifa giebt. Achtungsvoll: 


W. P. HUGUNIN, 


Receiver für das Hotel Richelien. 


Das vollftändige Lager fommt morgen, Mittwoch, in unfe- 
rem !Dein-Departement zum Derlauf zu genau 50 Prozent der 
gedruckten Kite des Hotels Richelien. 


Auswärtige Käufer erhalten die Preis» Sl * 
lifte, wenn fie darum nachſuchen. 


Bevoritchende FFeitlichkeiten. Seiraths-Lijenfen. 


Damen-Klafje der Chicago-Turngemeinde. 


Am nächiten Donnerftage, ben 28. 
Mai, wird in der neuen Turnhalle, 
Nr. 692 Wells Str, das Schluß: | 
Turnen der Damentlaſſe der Chicagos | 
Zurngemeinde ftattfinden, zu dem | 


Können nihts madhen. | 
Die Polizeirichter Underwood, Ker> | 
ı fen, Blume, Eberhardt und Chott 
werden morgen Nachmittag im Amt3= | 
Iofal bes Eritgenannten zufammen= | 
| fommen, um tm Auftrage des Mapors | 
darüber zu berathichlagen, iwie fie und | 
ihre Kollegen dazu beitragen fönnten, | 
die Stadt von profelfionellen Verbre= | 
ern zu fäubern. Die Herren find der | 
Anſicht, daß fie in diefer Frage nur 
wenig thun fünnen. Das Gejeh er: 
lauwbt ihnen nicht, Perfonen zu Ge— 
fängnißftrafen zu verurtheilen, und 
Uebungen an Ringen, Geldſtrafen können gerade die gefähr- 
der Damen-Fechtklaffe ; ichiten Subjekte in der Rogel bezahlen. 
(unter Leitung des Fechtmeiſters Geo. | 
Hein jr.), Geräthe-Turnen in Riegen | 
und endlich Zurnfpiele der verfchies | 
denften Art. Auf einen zahlreichen | 
Beſuch dieſs intereffanten Schaus 
turnens darf mit Sicherheit gerechnet | 
werden. 


Die folgenden Heiraths⸗Li genen 
Difice des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Martin Neitor, Hannah Sul van, 9, 21. 

Ingar Volquartz, Anna Peterjon, 31, 19. 

Kohn Br on, Johanna Ryan, a3, 2%. 

John 9. Ding, Sidonia Ball dom, 21, k 

William Maud Manniag, 24, 20. 

George 6. Button, Carrie a. Re nard, 23, 23. 

® 3 abibekg, Mary Sanur lion, 3, 30. 

W udem F. Lewis, Stella M. Cor, — „9. 
2) 


murden In de 


Steinle, 


N. Fehr enbad, got tie Hafen we 
mann Pfiſter 
See Haan inger, Jennie 
0 


| 
gemeinde, fondern auch alle Frenußde | 
turneriſcher Beſtrebungen freundlichit | 
eingeladen find. Die vom Turnleh— 
ter Hein geleiteten Uebungen umfaflen 
ang -» Arten, Ordnung = Uebungen, 


br 

ur ourner, 21, W, 

e Anderjon, 9, 
Fe dlſe, 


as &: la 
orje N Jojephir 
8. Ridolas Moe, Ionnie 
Louis Almenn, Saruab Margullis 
ob Will, Antonia ober, En 9. 
Wolfyang Wirrer, Barbara tegl, 9, 
Gujtao Eridjon, Louija Car tion, I 4. 
—— F. Johnſon, Selma Anderſon, N, 10. 
ond Wituft, Amclia Bugenow. R 3. 
N; S:kByo d'Andrea, Angalina Boltiere, B, 8. 
Lens Sorenjen, Meta Hanien, 40, 8. 
Aviend Lang, Flota mM. Boyları, * 2 
Herman 3. Malien, Ciara Ra a 
oipb . Caujeman, Mamie 
Adam S. Spangler, Alice ce Spauiding, 55, 41. 
John — Ellen Flynn, 31, 3. 
Joſeph Vetiska, Antonia —— 36 
Emil Weber, Bertha Var ‚ 1 
Dart A dallom, Deli 
George Werthan, Ela 
A. W. O' Harro, Bertha— 
Lee R. Lowent * Ne 
Edward W. Hohnger, 
Cheſter R. Jardine, 
Joſej Pienozttowsti, 
Kohn Omprid, Krättina T tte ibab, 233, 19. 
Edward Jordon, Aun ie Shi Ideret, ER 2. 
Charles T. W I Any Winn, 24, 26. 
Michael G. Burke, Gva M. "Mur pbn, 3, 8. 
William Hall, Au nie Xbie ſen, 3, 8. 
William B®. MoB: €: t, Glo:je Rifeneder, 39, M. 
Thomas O. Wamsley, Anna BIER, 3, 2. 
Rucob Hob fe fder, Meta Mehr 2, 21. 
rau Guy, Mar una Bude! s 4, N. 
Rı wdolph Ble ifte ‚ Wnmde Rogl in, 35, 16. 
Mar VBeterie mi St vaß:r, 32, 32. 
Maciei en — na Bit towsta, 
Auguft Vil, Mary Dei cu, 21, 
John Anderjon, Annie Franien, 8, 31. 
Gdward M. Thomas, Alice Jadion, 33, 34, 
John V. Megrew, Etta Walter, 54, 50. 
Jan Koivvar, Marp Grodeda, 3, 2. 
Audr ew N. Lindau ft, Gorittine Yarjon, 91, 7. 
Ihorion Robac, Lizy!e Dwiarit, 3, 16. 
Aa a ebe, Louella Hugatus, 36, 30. 
Hendrit Wie renga, Grziena Noor, %, 
Benjantin Chef: field, Mary Thonmas, 
Hubbard W. Harris, Hildur Strombac, 


—— 


— — —— — 
Vergriff ſich an fremdem Gut. 


Togr au, > 


Richter Kearney überwies aeftern 
die erjt 16 Jahre alte Katie Wagner 
unter $500 Bürgichaft an die Groß- 
| geichtworenen, um fih vor diefen auf 
| bie Anklage des Diebftahls näher zu 
ı berantiworten. Das Mädchen ift ges | 
ftändia, ihrem Dienjtherrn in Evans | 
ton allerlei Sachen jtibigt zu haben, | 
die fie dann nach Haufe fchleppte, ihrer 
Pflegemutter erzählend, daß man ihr 
folhe gejchentt habe. Da Niemand 
für fie Bürgfchaft ftellte, fo mußte 
Katie wieder hinter Schloß und Rie- | 
gel wandern. 


Die Rothmänner. 


Sydia 
Flore nee 


M. Ba a Me 
Apolo 2. 


ia Sanda, 


21. 


%, 2 


| 
Der Grundeigenthbumsuarft. | 


20. 
‚22. 


Todesfälle. 


2124. 


7» 





Frame 


ind, und Bajemen 
y 8, 0. 


Marktbericht. 
Chicago, den W. Mai 1896. 
Beetle gelten nur für ea Orahba ade, 


Gemffe 
| Rost. T5e—g1.75 per Nord, 
Blumenkohl, Tc—$1.9 ver Kife, 
Sellerie, 10-40e per Dutzend. 
Evargıl, $2 00—$1.00 per. Stıfe. 
Salat, bieiger, 04% per Biund. 
Kartoffeln, Iu—löce der Bulbel. 

Neue Kartoffeln, sl. 25—$2.00 per Bub. 
iebeln, Thc—$1 25 per Bulbel. 

üben, rothe, 40-50 ver Faß. 
Mobrrilden, 78-90 per Koh 
Gurten, 40-50€ per Dubend. 
Fomators, 81.25-81.50 ver Bulbel 
Madieschen, 124e per Dun. Bündel. 


Behbendes Geflügel. 
üdner, 8-8ie per Plund 
Zrunihue, 8 —10e der Plund. 
Enten, Fe ver Pfund. 
Sänfe, —* 33 00 per Dutend. 


naflie 
Butteenuts, M-I0e per Bulbel. 
Hidarp, 60-T5c der On bei. 
Wallnüffe, 30 —10e nıs Buihel 


Butter. 
Ve Mapındutter, UBe per Bund, 


edmalı. 

Squialz, 55-Tie per Bfunh 
@ter. 

Griige Gier, A—Ile pre Dügend, 


Gälahtnieh. 
Belte Stiere von 150-1400 Bi., 81.15-81.35 
Kühe und Würien, B. 85 
t Kälber von 100—100 ER, 33.25-95.20. 
Scheint, 
Edaie, er 


gıadte 
Bienen, $1. 


400. 
Midiand Ape., 
F. Krejei an 
en run 
1 


— Er, 


Bananen, Tic— 


| 
| 
| 
B Aepiel, $1. ER Ki Tab. 
itronen, 32.00-83.00 per RKiße, 
| un 8. 150” per Rifte. 
|Gommer-Welzsen. 
Mai 50c; Yuli 60%-. 
Binter»-Weizen. 
hart, = —* 2, voth, Gike. 


—* 
toth. 
Mais. 
Rr. 2, geld, 8-9; Rr. 3, geld, S- 
Noggen. 
Nr. 2 Ile. 
Gere 
3-36. 
Bater. 
Nr. 2, weih, O-WUie; Re. 3, weiß, 14—Lia 
Deu. 
tbB, BR 13 50. 
| x 1 Tımotbn, $ ei 


Son den Rothmänner-Stämmen 
der Weſtſeite, „Calumet Nr. 110%, 
253°, wird ein großes Pilnit vorbe- | 
reitet, dad am Sonntage, den 7. 
Sunt, im Sentral Grove abgehalten 
jeine prächtige und malerijche Lage 
Ihon jeit Jahren als Ausflugsort alle 
gemein beliebt geworden iit, jo hoffen 
eine rege Betheiligung von Seiten ih- 
ter zahlreichen Freunde und Belann: — von 81000 und datüber wurden autlich 
ten, zumal meber Mühe noch Koften | ., ec, — 
geſcheut worden ſindd, um einen durch⸗ 1%, € Sc: — U. Baberion. BL. | 
Ihlagenden Erfolg des Pitnits ficher | Mitte Dis. 2.Sub füst. von, si, Sir, B-12 | 
zu ftellen. Allerlei intereffante Volf3- ro. — Beh il kr, ei. — 
dartog an e v 
beluftigungen, ‘Preisfegeln, MWettlaus w, „dic 58 up weht. von Gettige Gconc Kar, 
g f ©. 2. Lingie an E. M. Miccairn, $4,875. 
fen, u. l. im., erben den Beſuchern 51. Str., Nordweſt-Ege Unzon Ave, 25-12, 3. | lichen wit die Liſte der Deut⸗ 
Amüſement in Hülle und Fülle bie— gan an D. C. Donohue, 2,50 ee ae ben nu! De Du a Fo 
ten. Daß auch ein guter Iropfen edlen m % =. — 2* 51.980 2. Etr., | jchen geitern und heute Meldung zuging: 
Gebräus ausgefchentt wird, ijt jelbft- Sunnpals ni = Ba 21%, | Marie Guentber, 121, 2. Etr., 10 23. 
berjtändlich, denn die Rothmänner Güften &io,,97 Bub nördt, don W. 8 Str, 8 | — 
ur —— fie einen qu= * „En, 200 Sup a, von Pesria Str., 30- | * 
J ⸗ 0 . m €. au W. Mugmwortby, $2,400. if 
en Zrumf zu mürbigen miffen. Spe= | „100; „Ss. 154 Hub wel. don Die Wr., 24- Bau:Grlaubnihfheine 
ztalzüge verlaffen den Bahnhof, Ede ı al, A Tehn an 6. Weretins, $1.000 2 made euer. au: 
: S 8 Str., doft ) Ave., 3-14, M. da 3 
Hatrifon Str. und 5. Ane., um 9 Uhr Souder an M: Blum, oe — ie Shulk, Möd. Frame Flats, S3 Boswotth 
Marie Shulk, u 
Morgens und 1 Uhr 30 Minuten N bon Behren, — . EEE 
, 2 %& 8. artin au . 9. Martin, 54 {bi viertöl. und Barmer 
Nachmittags und halten an allen Adams Stri, 75 Fuß öſtl. von — Ave. 258 Ortilis — gi 4 147 und 1919 Des 
S 142, W. H. Lamſon au A. E. Mowry, 80, 150. | Goaukt, $30,000. 
Stationen. — Moe, Roroft-Gde R. 4. Mpe, 20-100 | Sure Beute Möd. Grame Platt, 1050 Borom 
Großes plattdeutfches Pifnif. | _2. Seennan an 9. Schonevaum, $1,100. | tr., 83,000. 
| Morth Ave., 77 Hub öftl. don Didion Str., 3-15, | & Fremd, Iitöd. Brit Top Anbau, 323 R. Win⸗ 
Am Sonntag, den 7. Juni, werben | zul, Magdrion, — ae, | OR Mr En aan 
o Sg 5 d on C ar et d 0 ! 
bie Plattdeutichen Gilden der ©iid- | — Haciie %. aud 9. Aflvciation au ). Stars, — Sub ————— ee ei, 708 
| orn wa 3, | fai, At d ment Bri a 
und Südweſt⸗ Seite ihr zweites großes Wolfram Str., 20 Fuß Bill. von Seminary Ape., | — — $l, 600. er * 
Piknik veranſtalten, das diesmal im DU, ©. Wendlanı on &, SE Sind, Ahr | Mr. 6 — Bajemen 200 
. | Wileo 
Calumet Grove“, in Blue Island, | N. 40. F RE Dunning Str, B4—1B, | 0 zu y t Brid Refideny, 
ä | J 9. 9. Janffe an, $2,500. i 128 Mihig: 
fit" ocen find Fr Diefe Weftihteit | OHR Seen Anl une tat: | vis, 2itaz, Si in, gun me ein 
\ i ocheriperger an h hr nf, | S. Ai bland ve 
i j a s1.00 | Itöd. Br 4 Top Anbau, 5858 S. Aſd⸗ 
die umfaſſendſten Vorbereitungen ge⸗ — Ave. 187 Ynb nördf, von Monteofe Etr., — 814 
troffen worden, jo daß ein glänzender | „2 6, S. Derring an 3. Rat. 81.20. Lodınon, 5 uud Bafıment Veit Bieid, Ile 
} D Drive % zrdil. von S vide ı e 800 
Erfolg als ſicher vorausgeſetzt werden —* se 50,.@. Deering an 2. Roje, 34.500. * hi 
darf. An dem gemeinfchaftlichen Aus⸗ LeMovne AP, Süvoit:6de R. 50. ave, W-P% 
| D. 9. Kocerfperger an 3. D. Yohnfon, $1,000. 
flu-e nach dem prächtig gelegenen Felt: "ae. rt 3 Dub 0 alt, mon Worolamn Be, | 
2 au 1,& | 
a Sy ich die Gilden Nr. 2,12, «uitonn Me. Rordwrtrüdt ee di. Si; g5-0n- 
7 2, ©. alter au ©. Stienwey . i 
20 in toller Stärte beibeitigen. She EB. Komnsen) au ®. mitt, 81,00. 
h . spe Townsend an mit 
3 ı 12. Str. ’ e 5 
zialzüge verlaffen den Grand Gentral- | "oz"! a map ana M. Maker, 81, an." rh 
Bahnıhof, Ede von Fifth Ave. und Sreeen Ste. s0 Hub jüdl. von 78. Str., 40-1212, 
Harrifon Straße, um 9 Uhr Morgend | Savies, $1,600. 
undl Uhr Rahmittags und halten an | Geäulicteiten 15 ee 2—124B. Yohus 
7 I n n t 
den folgenden Pläten: Halfted Str. 
Bine Salandr, U (land —* —— 
—* Gere Boulevard, 59., 63. — — gzuß' just. dom Str, - 
agem ve, MT Bub f 1. . 
und 69, Straße. Für allerlei Woltz- | „1. 3, 2- Rei us ——— Em. 
luſti ⸗aau J. W. MeGee, 220,000. 
—— — * ——— Er⸗ 118 Fuß Öftl. von Wincheſter Ave., 
gen aller Art und vorzüglice ; 38-101, m. X. Gufver an &. ©. Gage, 32,500. 
Setränfe wird auf’3 Befte geforgt fein. Velen — 55 
Billets koſten 50 Cents pro Perſon; * ** 
| BE TE 
i ebäulichkeiten 7 r . 
Yahıt und freien Eintritt zum Park. | „I, Melington an 4. 
Sentral Turnverein. BG. U on 2 0 Um SUnaDe 
| ron Ag 250 Fuß zn. . Seland Une, 
Diefer allezeit ftrebfame und in ho= | ne Arie a Kuh Tab 
7 ®. D Am. 7 
des G äbe j — leiten et —* Str.. za se. 
zur Feier e t rihmüdungsba= Garlion an 2. ®. Congdon, $4,Iw. 
Be am nächſten Samſtage, ven 30. — ————— ———— 
ai, im Humboldt Park von 2—5: 
Emgtte m. 18. Bloc, 4-18, | 
| ondey, 
Schauturnen veranftalten, deffen Be- | üd, an M. Mrefc, 
fu allen Berehrern der eblen Zur> —8 Zub pett. son get Str, 20- 
an 3. uß „4 
nerei beſtens empfohlen werden kann. ®. 18. Blace, "a Fuß öftt. * — Ave. 
ECrie Stir. B Fuß weitl. * —* Ave 75- 
lungsreiches Programm, das den mit» | "1204. ©. 9. Rublen an ©, 6, Butt, 1, | 
twirfenden Zurnern Gelegenheit wibt, er nen fanı. von ®. 57. 
Ihre Kunftfertigfeit zur vwllen Gel- | 33,000. 
mu mm. 18 Fuß un. *8 — —* a en 
' - mehr oder weniger, E. ttle an Gran 
en Rs Me, 100 Qub neit. nen 61. Em. -Im 
der Uebungen biegt in den Händen des Bi &. 
ä i \ | a. 2 y, 147 Fuß uördl. von 8. Str... 
bewährten Zurnfchrer?, Herrn Dtto Eee 
ftreben a feit Jahren die —— | —— E:r., Den derfeibe an T. GC. Larkim, 
meinfte Anerkennung | 50 _ 
| Late &pe., ub nördi. vom Morgan Blace 08% 
Der MWmarſch von der BVereindhalle 345 ET prant an &. 8. Lutıke, 


„Einigkeit Nr. 214“ und „Idaho Nr. 
werden jol. Da der Treitplak durch 
die Rothmänner auch diesmal auf 
Die folgenden Grundeigentum =» Uebertraguugen 
Str., 34 Fuß weftl. von Zefferfon Abe. 
88. 
Xruftees ‚Chicago Auburn Land Truft au 9 WM. ; 
Madijon aPrk, 32 us ölll. von Woodlamm Yipe,, 
Archer⸗ und Weſtern aundere Grundftüde, PB. O. O'Toole an P. For⸗ 
Gebäulichkeiten 310 ed Ave 
' Winnemac Wpe., 
50 1u5. 8 
Gre en Str., wb ji. von Yadien Etr., 
Kinder unter 14 Yahren haben freie 
Eberi dan Road, 31 Fub übt, von Winsier Ar, 
Eherivan Drive 0 Fuß me von Samrence Abe, 
bein Anjehen fteheneTurmwerein wird | 
Archer Ave., 3 Fuß mordöftl. von Nobey Em., 
100—10%, 
Uhr Nachmittags ein aroßes Gala- | 
5 — 
Dir ein gediegens und abwechs⸗ 214-1235, 3. Subarde an T. Sauls, 83.20. 
U. an um. UMA. ee 
tung zu bringen, ijt im beiter Weife 
M. in Frants, 93,256 
Schmidt, de raſtloſes Vorwärts⸗ 
ſſen ft of Gornelia Str., zwiſchen W. Ravenswood Bart und 
—— um 1 Uhr 30 Minuten Nach⸗ 


Sqheidungstlagen 


wurden eingereiäht de — pie gegen Hrant Campbefl, 

wigen grawjamk 2: Be = id gegea Em 
mm 2uella Lochr, * * Yauıa gegen 
Williau S. Gog, wegen Seien — so 
‚ sen Giiher OR ER Vera 


Zanjende Aheumatismus-Fälle find dur Eimer 
&-Amendd Rezept: No. W5L geheilt werden. Alle 
Leidenden foliten eine {Flaige davon verjuden. 


Sale & Blodi. 1 Reudoiph Sw., Agenten. 2 Zimorha. 510.0 





um, aber 


⸗ SIDE. 


täglie;; ausgenommen Sonntags. 
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"CHICAGO. 
Zelcpyhon No. 1498 und 4046. 


a EEE 
2 Cents 


— 


Preis Jede Nummer ...r nous anne enenne 
Preis der Sonntagsbeilage ı 
urch unsere Träge i in’ r i 
Ge rn 
Säbrlich, im Voraus begablt, in den Ver. 
Gtooteh, DORIEEEE nennen 00000: MR 
Sährlich nach dem Außlande, portofrei 


Immer unehrlich. 


Da fich die Gutgeld-Demokraten 
den “brace primariés“ des angeblich 
——— Zentvalausſchuſſes von 

Cook Counth fernhielten, ſo fielen die— 
ſelben natürlich ganz und gar zu Gun— 
ſten der Altgeld-Partei aus. m ber 
einzigen Ward, in welcher die Abhal- 
tung einer Wahl auf Grund des 
Crawford-Geſehes geſtattet worden 
war, und in der ein wirklicher Kampf 
zwiſchen den Gold- und den Silber— 
währungsdemokraten ftattfand, wurde 
das Schwindelgeld-Ticket mit entſchei— 
dender Mehrheit geſchlagen. Die 
Demokraten dieſer Ward — der ein— 
undzwanzigſten ſind ſchwerlich 
grundverſchieden von ihren Parteige— 
noſſen in den anderen Wards, und 
man darf daher wohl annehmen, daß 
die Verfechter des Fünfzigeent3-Dol- 
lar3 in der ganzen Stadt unterlegen 
mären, wenn ber Streit auf ehrliche 
Merle Hätte außgefochten werden Tön- 
jolde Spefwlationen find 
ganz nutzlos. Thatſächlich ſind die 
Gutgeld-Demokraten vollſtändig ent— 
rechtet und aus dem „regelrechten“ 
Parteiberbande herausgebiſſen wor— 
den. Da hilft kein Flennen mehr. 

Indeſſen ſind die „Sieger“ keines— 
wegs ſo freudig, wie ſie nach einem ſo 
großen „Triumphe“ eigentlich ſein ſoll— 
ten. Sie geben im Gegentheil zu ver— 
ſtehen, daß ſie mit ſich handeln laſ— 
ſen wollen und auf das angeblich ge— 
heiligte Werthverhältniß von 16:1 
keineswegs verſeſſen ſind. Ihr Vor— 
ſchlag, dem Kongreſſe die Feſt— 
ſehung eines „angemeſſenen“ Werth— 
verhältniſſes zu überlaſſen, wäre je— 
doch auch dann unannehmbar, wenn 
© er wirklich ehrlich gemeint wäre. Denn 
dem Kongreife der Ver. Staaten fan 
überhaupt nicht das Recht zuaeltanden 
werden, ganz einjeitia das „VBerhälts 
niß“ gwiichen zwei Metallen zu rer 
"geln, deren Marttmwerth denjelben Ge- 
jegen unterivorfen ift, wie der Werth 
jeder anderen Waare. So wenig ber 
Kongreß verfügen kann, daR fortan 
jeder Bufhel Weizen den „Sleichiwerth” 
von zivei Yufhels Mais haben fol, 
ebenfsiwenig fann er anordnen, baß 
A für eine Unze Gold nicht mehr und 
Fi nicht weniger gegeben werben darf, al3 
= 16 oder 20 linzen Silber. Ueberjchhäht 
er das Gold, To wird alles Silber aus 
dem Markte getrieben werben, und 
legt er dem Silber einen zu hoben 
Werth bei, fo wird alles Gold aus 
dem Verkehr verfchtwinden. Denn 
Niemand wird mit der bifferen Münze 
zahlen, wenn die ſchlechtere Zwangs— 
kurs hat, und der „Gleichwerth“ läßt 
ſich nur dann aufrecht erhalten, wenn 
33 der minderwerthigen Geldſorte 
ati eine geringe Menge in Umlauf ge- 
Get wird, d. h. nicht mehr, als die 


Regierung auf Verlangen jederzeit mit 


vollwichtigem Gelde einlöjfen Tann. 
Die „Freiprägung“ beider Metalle ijt 
immer gleichbedeutend mit der gänz- 
2 Iichen Verdrängumg des imertihbollenen 
" von beiden. 

Mitunter geben die TFreipräger 
jelbft zu, daß fie lediglich auf die Ent» 
inerthung des vorhandenen Goldes 
hinarbeiten. In feiner Auditorium» 
Nede behauptete Heifpielämerje der 
Gouverneur Altgeld, daß der Dollar 
jegt nicht 100, fjondern 200 Gent3 
sverth ift, und daß er und feine Ge- 
finnungsgenofjen die Rüdkehr zum 
100 Gent3-Dollar forderten. Mer 
aber einen 200 Gent3-Dollar' bei ei- 
ner Bank, einem VBauberein, einer 
Sparfaffe over einer Lebensperfiches 
xungaaejfellichaft hinterlegt hat, wird 
äh mit Recht Für beirogen halten, 
wenn er nur einen 100 Gent3-Dollar 
zurüderhält, und mer bisher 
200 Gent3-Dollar verdient hat, wird 
ih nicht mit einem Dollar ablohnen 
&iien wollen, der nur hHald jo viel 
Kauffraft hat. Darum mendet ich 
auch der Miffourier Amtsgenoſſe des 
Herrn Altgeld, der Gouverneur Stonz, 
wur an die fogenannteSchulonerklafle. 
Er jagte meulih den SKentudyern 
ganz freimüthig, daß Durch die reis 
prägung im Merthperyältniffe von 
16:1 feinesmegg dad Biel er- 
zeiht werden würde, 16 Unzen 
Silber alihd 1 Unze Gold zu 
machen, fondeen daß ed Die 
SFreiprägung dem Schuldner ermögli- 
chen würde, feine Hnpothef mit billige- 
rem Gelde abzutragen. Das ijt genau 
dasfelbe Argument, deffen ſich der Ge— 
neral Butler zu bedienen pflegte, ala 
er für die unbejchräntte Ausgabe von 
Vapierfchnigeln eintrat. Nach Anficht 
der Greenbaders follten die Gläubiger 
um ihr ganzes Darlehen betrogen, nad) 
Anfiht der Silderleute jollen fie mur 
um die Hälfte ihrer Yorderung be- 


femindelt werben. 
daie ed überhaupt möglih, ein 
ſtets gleichbleibendes Werthoerhältniß 
zwiſchen Gold und Silber zu finden, 
fo wären nicht alle internationalen 
Münzkonferenzen ergebnißlos verlau⸗ 
fen. Und was die Weisheit der ver⸗ 
fammelten Finanzautoritäten aller 
Kulturländer nicht zu ergründen ver- 
mochte, das wird der amerikaniſche 
Kongreß allein ſicherlich erſt recht nicht 
ausfindig machen. In Wahrheit iſt 
aber der neueſte Kompromißvorſchlag 
der Freipräger gar nicht ehrlich ge- 
meini. Site wollen wie Angelegenheit 
nur deshalb dem Kongreffe überlaffen, 
weil fie wiffen, daß der Senat fein an- 
deres Merthverhältmig anmehmen wür« 
de, aldö bad von 16:1. Nm einer Jo 
plumpen Falle laſſen ſich halbwegs 
bernünftige Menjhen nicht fängen, 


> 
* 


einen 


BE — En 
Den Auderbaronen in Enutänd 
und ihren zahlreichen nörblichen Gläu- 
bigern ift eine große Freude bereitet 
morden. Das Bundes-Dbergericht 
hat nämlich entjchieden, waß ihnen wie 
Zuderprämie auch noch für das, Jahr 
1894 gezahlt werden muß, obwohl feit 
dem 28. YAuguft 1894 die „Bounty“ 
abgejhafft und ein „Schubzol" m 
Kraft getreten ift. 

Auf Die Frage, ob die vom Bolfe 
eingetriebenen Steuergelver überhaupt 
an Privatperfonen verfchentt werden 
dürfen, hat fich der Gerichtshof leider 
nicht eingelaffen. Er erflärte diefelbe 
für den vorliegenden Fall als unter 
fentlid  (immaterial). Dagegen 
meinte er, die Zuderpflanzer Hätten 
ungmeifelhaft „in gutem Glauben” an 
die Verfprehungen des Kongreſſes 
große Auslagen gemacht, und es fei 
rur billig, ihnen Diefelben zu erjehen, 
nachdem der Kongreß -urplößlich jeine 
Meinung geändert habe. Go kommt 
ed, daß die Zuderpflanzer erjtens den 
Zolicjuß erhalten, den ihnen ein „Des 
mofratiicher” Kongreß gewährt hat, 
zweitens eine Prämie von 2 Cents auf 
jedes Pfund Zuder, melden jie 13 zum 
28. Auauft 1894 hergejtellt hatten, und 
pritteng eine VBrämie von acht Zehntel 
Gents für jedes Pfund Zuder, welcher 
nach jenem Datum, aber vor dem 30, 
Sunt 1895 erzeugt wurde. Insge— 


fammt wird ihnen der Bund die Klei-. 


nigfeit von fünf Millionen Dollars 
nachzuzablen halben. 

Sit e3 nun fehon bemerfensierth, 
daß es der hohe Gerichtshof einjtimmig 
abgelehnt hat, ſich über die Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit der Prämien und 
Subſidien auszuſprechen, ſo iſt die Be— 
gründung ſeines Urtheils noch merk— 
würdiger. Er ſagt nämlich, daß es in 
jedem einzelnen Falle lediglich Sache 
des Kongreſſes ſei, die Rechtmä— 
ßigkeit eines Anſpruches anzuerkennen. 
Es ſei als allgemeiner Grundſatz feſt— 
zuhalten, daß die Ver. Staaten durch 
Vermittelung des Kongreſſes ihre 
Schulden bezahlen dürfen, und nicht 
die Gerichte, ſondern die Volksvertre— 
ter hätten zu entſcheiden, ob die Ver. 
Staaten nach Maßgabe der Gerechtig— 
eit und Ehre etwas ſchuldig ſeien. Ob 
daher die den Zuckerpflanzern im Jah— 
re 1890 gewährte Prämie ſtatthaft 
war oder nicht, jedenfalls wäre der 
Kongreß befugt geweſen, dieſe Vflan— 
zer für einen Nachtheil zu entſchädigen, 
der ihnen nach ſeiner Meinung durch 
ein ſpäteres Geſetz zugefügt wurde. 

Da dieſe Entſcheidung, wie geſagt, 
einſtimmig gefällt worden iſt, ſo muß 
ſich ja wohl dee Laie in Demuth zu— 
friedengeben. Er findet es aber doch 
ſonderbar, daß der hohe Gerichtshof 
dem Kongreſſe eine wahrhaft unbe— 
ſchränkte Befugniß zur Verſchen— 
kung öffentlicher Gelder zuſpricht, 
während er noch vor Kurzem erklärt 
hat, daß die Macht desſelben Kon— 
areffes zus Wufbringung biefer 
Gelder Durch die Verfaflung eng be- 
grenzt ift. Auf der einen Seite fol 
der Kongreß nicht einmal eine Ein- 
fommenfteiter ausfchreiben, auf der 
anderen foll- er die dem Bolfe abge- 
nommenen Steuern unter einzelne 
Bürger nach freiem Ermeffen verihei- 
len dürfen! Das find Widerfprüche, 
die den Laien in Verwirrung jeßen. 

Noch ein anderes Räthjel gibt die 
Entfehetdung dein gemeinen Bürgers: 
mann auf, Den Zuderpflanzern wur: 
de durch da3 demofratifche Tarifaefek 
fein Theil ihres Eigenthums geraubt, 
fondern nur eime öffentliche Unterftü- 
bung entzogen, auf die fie feinen recht» 
lichen Anfpruch hatten. Dagegen ift 
den Wirthen und Brauern in Kanfag, 
Soma und anderen Prohtbitiongitaa- 
ten durch Gefebe ihr ganzes Vermögen 
werthlos gemacht, alſo thatſächlich 
fortgenommen worden. Dennoch ſind 
die Zuckerpflanzer zu einer Entſchädi— 
gung berechtigt, die Brauer und Wir— 
the aber nicht! Das mag Recht ſein, 
— Gerechtigkeit iſt es nicht. 


Flegel im öffentlichen Dienſt. 


Schon öfter iſt die Befürchtung aus⸗ 
geſprochen worden, daß das Zivil— 
dienſtgeſetz unter unſerem Beamten— 
thum Ueberhebung und Anmaßung 
zeitigen würde. Man hat geltend ge— 
macht, daß die Beamten, ſo lange ſie 
„vom Volkswillen abhängig“ waren, 
immer einen Grund hatten, ſich im 
Verkehr mit dem Publikum einer ge— 
wiſſen Höflichkeit zu befleißigen, daß 
ſie ſich aber bewußt ſind, unter dem 
Zivildienſtgeſetz ihrer Stellen ſicher 
zu ſein, ſolange ſie einfach ihre Pflicht 
erfüllen, und daher keine Rückſichben 
zu nehmen brauchen. Der Stimmka⸗ 
ſten hat keinen Schrecken mehr für ſie, 
und ſie brauchen ſich nicht mehr Lieb— 
kind zu machen. ⸗ 

Man weiß nun, daß die angebliche 
Abhängigkeit vom Volkswillen nie— 
mals viel auf ſich hatte. Die Poli— 
tiker erkannten ſie immer nur vor 
der Wahl an, um fih nach der Wahl 
al3 Herren des lieben Volles aufzu- 
fpielen... Von einer allgemeinen Höf- 
lichfeit der Beamten war jomit aud) 
berzmweifelt wenig zu fipüren, e8 gab 
früher jedenfall unter ihnen ebenſo 
biele, wenn nicht mehr, Fleael, als 
höflihe Menden. Das beitreiten 
jene Schmwarzfeher, die bereit3 — um 
ihren Ausdrud zu gebrauchen — „ven 
Einzug europätjcher Beamtenwillfür 
und sWeberhebung in unfer freies 
Land” wittern — auch nicht, aber fie 
geben vor zu alauden, daß der Pros 
zentfaß der fich überhebenben Flegel in 
Zukunft noch größer fein wird. €3 
fehlt ihnen auch nit an „Beweifen”. 

Sp maden fie darauf aufmerffam, 
daß viele, wenn nicht die meiften Ge» 
richtäclerf3 und Beamten dem gewöhn- 
lichen Publikum : gegenüber jich wie 
Meine „Herrgöttli” aufjpielen und ofs 
fenbar das Ziel ihres Ehrgeizes in 
böchfter Unliebenswürdigbeit und 
Grobheit ſehen. Das gilt für die 
Kriminalgerichte und beſonders auch 


für die höheren Gerichtshöfe, und das 
iſt, ſo meinen jene, eine Folge des Ge⸗ 


13 der Sicherhe 

18. der Thatjache entfpringt, ak die 
Mähler teinen Gmftuß auf ihre Er 
fen haben. Nun it e8 wahr, daß oft 
fehr viele und zumeift gerade die un- 
terften Gericht3beamten ich einer bo- 
denloſen Unverſchämtheit befleißigen, 
und das geht ſo weit, daß in höheren 
Gerichtshöfen, in denen die vorſitzenden 
Richter wechſeln, die Gerichtsbeamten 
aber ſtändig ſind, ſogar ſchon Richter 
Urſache fanden, dieſes Gebahren zu 
rügen und laut ihrem Bedauern Aus— 
druck zu geben, daß ſie die Braven 
micht burzer Hand zum Tempel hin— 
ausjagen konnten. Aber gerade dieſe 
Leute, über die hier Klage geführt 
wivd, ſtehen nicht unter dem Zivil— 
dienſtgeſetz, und wenn auch ihre Grob— 
heit dem Gefühl der Sicherheit in 
ihren Stellen entſpringt, ſo iſt das 
Zivildienſtgeſez doch wahrlich nicht 
dafür verantwortlich zu machen. 

Sm Gegentheil, würden fämmtliche 
Gerichtöbeamten dem Zivildienjtgefeg 
unterjtehen, dann mürde man ment> 
ger dergleichen Klagen zu führen ha= 
ben. Unter dem Zipildienftaefeh wer- 
ben die Beamten nah Mabaabe des 
„Berdienftes“, das heikt ihres Kön- 
nen3 und ihrer Befähigung ausge= 
wählt, unter dem alten Syftem’ fand 
die Vergebung der Stellen und Aemt- 
hen allerdings au nah Maßgabe 
bes „Verdienjtes" der Bamwerber ftatt, 
aber doch nur ihres DVerbdienfles ala 
politiſche Handlanger. Durd Die 
Auswahl nah Können und Befähi- 
gung kommt entſchieden beſſeres Ma— 
terial in den öffentlichen Dienſt, und 
dadurch wird die Flegelhaftigkeit ſel— 
tener werden. Das Amt und das 
Sicherheitsbewußtſein machen nicht 
den Flegel, ſondern letzteres läßt nur 
den Flegel da zum Vorſchein kom— 
men, wo er ſchon da war. Da aber 
zur Befähigung auch anſtändiges Be— 
nehmen und, ſoweit ſich das flüchtig 
beurtheilen läßt, allgemeiner Schliff 
und guter Charakter gehören, ſo wer— 
den unter dem, Dank der Zivildrenſt— 
prüfung erhaltenen Perſonal weniger 
Flegel ſein als unter den nach Maß— 
gabe ihver politiſchen Leiſtungen und 
„Schlagfertigkeit“ ausgewählten Be— 
amten. Das Sprichwort ſagt: „Gebt 
dem Bettler ein Pferd, und er reitet 
es zu Tode“. Die Geiſtigarmen mer» 
den zumeiſt nur die Opfer der Einge— 
bildetheit urd Weberhebung. 

€3 ift Umfinn zu alauben, daß das 
DerdienftiyftenUnmaßung und Ueber» 
hebung — Frlegelhafttateit — unter 
unfern Beamten Häufiger machen 
werde. 


Lokalbericht. 


Bauktrach. 


Die Firma Anthony Kozel zahlungsunfähig. 


Für die Bewohner des ſüdweſtli— 
chen Stadttheils war der geſtern im 
County-Gericht angemeldete Konkurs 
der Bankfirma Antdonyg Kozel, von 
Nr. 532 W. 18. Str., eine Höcdhft uns 
angenehme Weberrafchung, Die um fo 
niederfchmetternder wirkte, als Nies 
mand der zahlreihen Depolitoren 
eine Ahnung von dam fchlechten finan⸗ 
zielen Stand der Banf gehabt zu ha= 
ben jeheint. Sobald Die betrübende 
Nachricht allgemein bekannt aumorden 
mar, fammelte fih denn auch alabald 
vor dem Banfgebäude eine große Mien= 
fchenmenge an, die in laute Venwüne 
Ihungen ausbrah und dem Herrn 
Bankier wahrfcheintich übel mitgefpielt 
haben müde, wenn fie feiner habhaft 
geimorden wäre. Die Depofitoren jind 
zumeiſt Geſchäftsleute, Handwerker 
und Arbeiter, die im Vertvauen auf 
die allgomein gerühmte Geſchäftstüch— 
tigkeit des Herrn Kozel ſeit Jahren 
ihre geſammten Erſparniſſe der ge— 
nannten Bank anvertraut hatten. So— 
weit bis jetzt ermittelt werden konnte, 
repräſentiren die Beſtände einen Ge— 
ſammtwerth von etwa $100,000, de> 
nen Verbindlichkeiten in gleicher Höhe 
gegenüberſtehen ſollen. Zum Maſſen— 
verwalter der bankerotten Firma iſt 
die Security Title de Truſt Company 
ernannt worden. 

Ankhony Kozel verband mit ſeiner 
Bank ein Grundeigenthumsgeſchäft, 
da3 fich mährend der lekten Zeit jehr 
ſchlecht rentirt haben fol. Er jelbit 
beiigt angeblich Grundeigenthum tm 
Merthe von $80,000, das jeboch ftark 
verfehufdet ift. Nach den Angaben bes 
Bankclerks Voborsky belaufen ſich die 
Forderungen der Depoſitoren auf 
86000, und es ſoll gute Ausſicht vor⸗ 
handen ſein, daß ſämmtliche Gläubiger 
mit der Zeit befriedigt werden können. 
Wie verlautet, weilt Herr Kozel gegen— 
wärtig auf ſeinem Landſitz in Algon⸗ 
quin, Ill. 


Kurz und Neu. 


* Seit vorgeſteryn wird der Nr. 69 
Huron Stvaße wohnende A. Hanſon 
bermißt. Die Geheimpolizei - forfcht 
jetzt nach dem ſpurlos Verſchwundenen. 


* Der Gemeindeverwaltung der 
Südſeite iſt geſtern vom Countyrath 
aeftattet worden, zur Dedung ihrer 
Betriebsfoften eine Spezialfteuer im 
Betrage vor $40,000 auszufchreiben. 


* Frau E. U. McDonald machte 
geftern gegen-D. G. Allinder und W, 
9. Copeland vom Copeland Mebdical 
Inſtitute wegen angeblider Kurs 
pfufcherei eine auf Zahlung von $25,- 
000 lautende Schadenerfaßflage ans 
bängig. 

* Lieutenant Benjamin Reeb von 
ber Zentralftation ift geftern auf Be- 
fehl des Polizeichefs nach der Weit 
Rate Str. Polizeiftation verfeßt mor= 
den, während Lieutenant Edward 
Conrtoy von der zulegt genannten Sita- 
tion Reeds Stelle einnehmen wird, 


* ©, Morris, der ih am Samftag 
Abend in South Chicago durch einen 
Sturz auf dem Bürgerjteig bedenkliche 
Berlegungen zirzog, ijt denfelben im 
Ulertaner Brüder-Hojpital erlegen. 
—* Verunglückte ſtammt aus Roſe— 
and, i 


Banditen. 


Ein überaus Feder, mohlgeplanter 
Raubanfall wurde geitern Nachmittag 
von zwei vermegenen Gtrol auf 
die No. 157 Dgden Ave. mohnende 
Frau Mattie Davis gemacht, doch ift 
e3 der Polizei diesmal geglüdt, me- 
nigften3 den einen der Kerle noch im 
Laufe des Abends hinter Schloß und 
Riegel zu bringen. Sein Name ift 
James Lynch; er mohnt bei jeinen 
Eltern, Nr. 592 W. Adams Straße, 
und ift von Frau Davis mit aller Be- 
ftmmilgeit ala ihr Angreifer boentifi- 
zirt worden. 

Die Ueberfallene hat im zimeiten 
Stodwerfe des Eingangs erwähnten 
Gebäudes eine Flatwohnung Inne,und 
fie befand fich geitern Nachmittag al- 
fein in derjelben, al3 gegen bier Uhr 
plößlich die eleftrifche Thürklingel er— 
tönte. Arau Davis öffnete gänzlich 
arglos die Hallenthür, als ji) mit ei- 
nem Male zwei handfeite Serie auf 
fie ftürgten, deren Gcfichter mit Das 
Ichentüchern halb verdedt waren. Der 
Nächititehende von den SHallunien 
Ichnürte der zu Tode erjchredien rau 
mit fejtem Griff die Kehle zu, während 
fein Spießgefelle ihr gleichzeitig die 
Arme rüdmärts feitband, jodak Frau 
Davis fi faum nod) zu rühren ver> 
mochte. Dann warf man die fchon 
halb Ermürgte quer über’3 Bett, band 
ihr die Beine zujammen und preßte 
der Wermiten aladann einen Sinebel 
in den Mund, jedaß Die bereits halb 
bowußtloge Frau völlig 5:lflos und in 
der Gewalt ihrer Angreifer mar. $m 
nächften Moment ftarrte ihr der Lauf 
eines geladenen Revobvers in’s Ge— 
ſicht. en 

„Schnell heraug mit der Sprache, 
wo Dein Geld verjtedt liegt, oder Du 
biit ein Kind des Zodes!“, donnerte 
jet der eine Bandit fie an, ihr gleich» 
zeitig die Waffe dicht an die Schläfe 
Teen. E3 blieb der armen Frau un- 
ter !diefen Umftäntiven nicht3 anderes 
übrig, al& den SKerlen zu berrathen, 
daß ich ihr ganzer Reichthum, achtzig 
Dollars, in einer Kommodenjchublade 
befände, die dann ſofort erbrochen 
und ihres Inhaltes beraubt wurde. 
Ohne ſich weiter um ihr Opfer zu be— 
kümmern, nahmen nunmehr die ver— 
wegenen Raubgeſellen ſchleunigſt 
Reißaus, doch vermochte Frau Da— 
vis, nachdem ſie ſich aus ihrer heiklen 
Lage befreit, der Polizei eine ſo gute 
Belhreibung von den Strolden zu 
geben, daß Lynch Thon bald nachher 
in Händen der Behörden war. Sein 
Spießgefele dürfte auch wohl faum 
entwijchen, da man den Burfchen 
ebenfalls genau fennt. 


Geiftigegemüthliher Abend. 


Der Aurora Qurnverein wird mor= 
gen Abend in feiner neuen Halle, Ede 
Divifion Str. und Afhland Uvenue, 
eine große geiſtig-gemüthliche Unter— 
haltung veranftalten, die zu gleicher 
Zeit die leßte der Saifon und Die 
erite in der genannten Halle ilt. Das 
Komite für geijtige Beitrebungen hat 
ein ausgezeichnetes Programm zus= 
fammengeftellt, das zum größten Theil 
aus mufitalifchen und vellamatori- 
Ichen Vorträgen beitöht. Auch der welt- 
berühmte Zauberfünftler, Rapt.%. U. 
Dennie hat jeine Mitivirfung zuge- 
fagt, während Turner E. Warmbold 
die Scatten-Bilder vom Elginer 
Turnfeft zur Vorführung bringen 
wird. Ein gemüthliches Zanzfränz- 
hen fol iven Woichluß der Feſtlichkeit 
bilden. 


Medizin Half mir nicht 


und ich fühlte unruhig, da ich wußte, daf in 
dieſem Klima des jchnellen Wechſels, wo die 
tödliche Geifel bie —— Zehntau⸗ 
ſe'n vorzeitig ins Grab bringt, kein Zuſtand 
gefährlicher iſt als der meiner Lungen die 
in den Röhren affizirt waren und da 
ich huſtete und ſolch verfaulten Schleim aus— 
warf, begriff ich, daß etwas geſchehen mußte, 
und das bald, denn ich war der Auszehrung 
nabe und wurde von Tag zu Tag ichwächer. 
Die Schmerzen in meinen Lungen und die 
vielen anderen Symptome beunrubigten 
meine Familie und mich felbit und da th von 
den wunderbaren Heilungen durch die Koch: 
ſche Einathmung wußte, fo beichloß ich es 
u unterjuchen. Dies that ich und da Kon: 
ultation frei ift, fo jprad} ich in der Offfce des 
Medical Council zum eriten Mal am legten 7. 
Tebruar vor, Nach jorgfältiger Unterjuchung 
veripradhen fie mir, meinen Fall zu überneh— 
men. Da ich wußte, daß fie nie einen Fall 
übernehmen, den jie nicht heilen fönnen, jo 
war id) —* froh und begab mich ſofort in 
Behandlung, und ich nahm von der fünften 
Behandlung an ſo ſchnell zu, daß ich im letz⸗ 
ten April als von incinem Lungenleiden ges 
heilt entlaſſen wurde. Seit der Zeit hatte 
ich weder Huſten noch Auswurf. Ich habe 
keine Schmerzen, 4 eſſe und ſchlafe gut, ar— 
beite jeden Tag, und ich bin jetzi ein geſunder 
Mann und ſegne den Tag, an welchem das 
Medical Couneil, 84 Dearborn Str., das 
Recht erwarb, die Prof. Koch'ſche Einath— 
mungs- und Lymphe Einſpritzungs-Behand⸗ 


"Jung gebrauchen zu dürfen. 


Die fieben Aerzte * Medical Council 
wünſchen zu bemerken, daß wir es durchaus 
verſtanden wiſſen wollen, daß wir nit ans 
nonciren, jondern nur uniere Patienten 
durch die Prefie erzählen lafien, was wir für 
fie getban haben. Wir ergehen uns nicht in 
leeren Prablereien, jondern unjere Batien: 
ten erzählen nur, wa8 wir für fie gethan ha— 
ben. 600 lebende Beweile, Ehicagoer Ein: 
mwobner, find unjere Empfehlungen. @inige 
find Euere Nahbarn. Geht und fucht bie: 
felben auf, und prüft deren Zeugniß auf feine 
Echtheit. Fragt deren Nahbaren, und fie 
werden Euch erzählen, waß jie kurirt hat. 
Beiucht und umd wir geben Euch) die Namen 
von Hunderten, die wir geheilt haben. Wir 
ſind bereit, Euch einmal unentgeltlich zu be= 
gm Euch unentgeltlich zu unterjuchen, 
Sud eine Wohlthat zu erweiien, aber, wenn 
Ihr geheilt jeid, dann müßt Ahr veröffent⸗ 
lichen, was wir für Euch gethan haben, da— 
mit die Welt erführt, was mit unſerer Me— 
thode und dem Einathmungs-Prozeß des 
Tr. Koch, des großen Erfinders des Heilver: 
fahrens von Ehmindiu t, erreicht werben 
fann. Uufere ärztlichen Apparate jind neu 
und mannigfaltig und wurden nie vorher im 
Chicago gebraucht. 


* Der Arbeiter John Collins, vän 
Nr. 740 26. Straße, 309 Ti geftern 
Abend einen ſchlimmen Schädelbruch 
zu, — * dem * uche, ni einen 
in voller. t begriffenen Motorzug 
der 35. Str.-Qinie zu Tpringen, zu 


Tall tam. Die Aerzte im Mercy-Ho- . 


Ipital gkauben micht, daß, der Mann 
noch zu zeiten ift, , 


— 
Frau Mattie Davis das Opfer maskirter 


bern, und 
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ihm t⸗ 


John Hoffmann, ein ertappter Einbrecher, 
um Haaresbreite gelyncht. 

Dem Polizei-Kapitän Baer und ei— 
rigen jeiner Blauröde hat yohm 
Hoffmann e3 zu verdanten, daß er ge- 
jtern nicht vom einer wüthenden Volf3- 
menge an dem erjten beiten Laternen- 
pfoiten aufgehängt wurde. Schon war 
thm der Strid um den Hala gelegt, 
Ihon zerrte man den fich mit der Hrait 
eines Berzweifelnden wehrenden Mann 
über Den Hofraum der Yohnlon’schen 
Möbelfabrit an Noble Str., als plöß- 
lich eine Anzahl PBoliziiten 


retteten. Wenige Minuten fpäter, und 
Hoffınann Hätte ohne allen Zweifel 
baumeln müffen! 

Hunger und Elend trieben ihn ans 


geblich dazu, geltern Nachmittag eis | f 
die Wohnung von || 
Frau Emma Cameron, von Nr. 379 8 
Da zur.Zeit | 


nen Einbruch in 


Grand Ave. zu machen. 
Niemand daheim war, jo fonnte Hoff: 
mann umgejtört alle Zimmer durchitö- 
Ihon Hatte er reichliche 
Beute zufamniengepadt, al3 uneriwars 


| tet Frau Cameron von ihrem Aus: 


gange zurüdtehrte. Am nächlten Mo 


I ment jtand fie auch jchon dem Ein: 


brecher gegenüber, der dann natürlich 


| fofort die Flucht ergriff, zumal Frau 


Gameron aus Leibesfräften um Hilfe 
fchrie. Unten auf der Treppe beaeg- 


Emil Jacobs, der, 
Situation überblidend, 
dem flüchtigen Spigbuben 


ſpornſtreichs 


verkugeln hinter ihm herſandte. Hier— 
durch wurden auch andere Leute auf 


den Vorfall aufmerfjam; immer mehr | 


Perfonen, Männer, Frauen und Kin= 
der, betheiligten fich an der Verfolgung 
des Einbreder3 und „Haltet den 
Dieb!” erfholl e8 von allen Seiten. 
Wie ein gehegtes Wild rafte Hoffmann 
von dannen, bog zuerft in Ada Str. 
ein, rannte bon hier aus in ein Sei— 
tengäßchen und verſteckte ſich ſchließlich 
in dem 
Möbelfabrik, indem er in ein leer— 
ſtehendes Faß ſchlüpfte. Die Liſt miß— 
glückte ihm indeſſen; der Spitzbube 
wurde aufgeſpürt, ſetzte ſich aber ener— 
giſch zur Wehre, was die Wuth der 
Volksmenge nur noch erhöhte. 

„An den Laternenpfahl mit ihm!“ 
hieß es plötzlich; ſchnell war auch 
ſchon ein Hanfſtrick um den Hals des 
dem Tode Geweihten, und eben ſollte 
er dem Richter Lynch überliefert wer— 
den, als Kapt. Baer, ſowie die Blau— 
röcke Hamilton, Phelan und Machino 
hinzueilten und unter ſchußbereiten 
Revolvern den Pöbel zurücktrieben. 
Hoffmann wurde in Haft genommen 
und vorläufig im Zellengefägniß der 
Weſt Chicago Ave,-Station einge— 
ſperrt. 

Hoffentlich wird 
üble Erfahrung für 
lich kuvirt haben. 


ihn dieſe erſte 
immer gründ— 


* Die Mitalieder des NRichterfolle- 
giums haben geitern den Countyrath 
offiziell jchriftlich erjucht, endlich 
Schritte zur Vergrößerung des Coun= 
tygebäudes zu thun, Die Richter 
Ichlagen vor, daß das Gebäude um ein 
Stociwert oder deren zwei erhöht wer= 
den möge. 


Spezielle 
Grotery-Bargains für 
Mmittwoch. 


Spezial⸗Verkauf von Cereals. 


Auswahl von Rolled Oats, Pearl Hominy, 
gelbem Cornmeal oder grünen Erbſen, 1 c 
das Pfund 
Feinſte handgepflückte Navy Bohnen, 2e 
das Pfund 
Feinſte italieniſche Vermicelli, — 
— ee 3e 
Extra große California Pflaumen, 
as Pfd. 
Fanch gereinigte engliſche Korinthen, 
I RER — 
Bakers Premium Chokolade, 
das Pfd 
Lea & Perrins Sauce, 
B 
% Gallone American Style Gherfins, 
Chow Ehow oder Mired Pidles 
2 Pfd.- Zar feinite Qualität reiner ertracteb 
Honig ” 1 Te 
10-Pfund Sat feines Tiih-Salz, 
ür 
Pfund Bor befte Laundry Alumpen- 
Stärfe i 
Fanch importirte Meſſina Lemons, 
per Dutzend 
Re Cream hält ſich in Boxes in gutem 
Zuitaude 2 bis 5 Stunden, Bartillas 10€ 
ER, ET DBIRE 2 ee Eee aa 
Yairbaufs Ehicano Familien » Seife, 
60 Stangen, 60 Pfund, die Kiite 82,39 
Spezial-Berfauf ihbner Meteor Rojenbüjche, in 
Knospen, blühen fortwährend den ganzen Som- 
—— 3 Fuß body, jehr part mb ihön, eine 
er beiten Don den Hnbrid Three Roien, 
das Stü 18c 
Prädtige amerikanische Rofenbüicge, ftark, Bc 
2 Jahre alt, das Stiud 


A. KIRCHER, Eeichenbeflatter, 


695 N, Halsted $Str., 15mbw 
Zelephon Rorth 687. nahe North Ave. 


Dr. Ziolkowski, 


in Deutihland approbirter Arzt, mit Tjähri- 
ger praftiiher Erfahrung dajelbit, hält täg- 
li Spreditunden von 4 bi8 6 Uhr Nad- 
mittags. Hmddilm 


574 Milwaukee Ave, 


Ave. - Frauen-Rranfheiten, nerböie Schwächen, 


{ Haut 
found Blnt-Sranfheiten mit Erfolg behandelt. Damen, 
die ihrer Entbindung entgegen 


finden Aufnahm e. 


vänsen eu — 
5 bar BIT ALTEN — 


auf der | 
Bildfläche erfchienen und den QTodes- | 
tandidaten noch im legten Moment 
au3 den Händen feiner PBeiniger er= || 





Hofraum der Kohnfon’schen | 
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ze 
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MOELLER BROS. & 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 
Birle verkaufen billig; Einige billiges; Wir am billigften. 


Beite Oralität heile Rattune, in hübihen Muſtern 
für Kinderfleidcden w. Schürzen, jpezieller Preis 
für morgen, die Yard 34e 

Urgebügeite Percale Männer > Hemden, tm quten 
Muitern, Lojten jonft 35c, morgen das Stüd 
a a a AR PERS ee .19 

Sateen Windior Schlipie, (Ties) für Kinder, viele 
Dluiter, alle Farben, requlärer Preis 5c, moraen 
für 

18 Zoll breites, 3 Gandtücderzeug, ertra 
ichwer, nie unter 6c verfauft, morgen die Yard 
für Sie 

Dongola Kndpf-Schuhe für Rinder, Größen 8% bis 
11, ertra feine Qualität mit pat. lederue Kappe, 
reg. Preis 81.50, morgen das Paar........BBe 

Ale Farben Strohsüte für Kinder, morgen 1. 1®e 

Ungebügelte Shirt-Waiits für Damen, jhöne Mu» 
jter, die 50% Sorte morgen für... ..rseree- 21c 
Ehenilte-Bortieren, ertra Ihmere Waare in allen 

Farben mit reicher Borte, fo} .D, 
morgen nur — FREIE 

I Elegante Nottıngbam Spisen-Gardinen in Brüj- 

ieler Eifeften, dieielben würden billig jein für 
SEHE BOB RE RER nenn erichrrentene He 
Gardinenftange mit Zubehör frei ! 
Ertra ichwere Juaı Sarvet3 in den nexeften 
Blujtern, werti) 6%, Yard mur......... 48 
Papier, Nät ı frei! 
änzematten, extra 
jilligen P 


8 


Fi 
er 


Porzeltan, f 
—— 


. 12.95 
Waare..... 5.98 
reiher Dekora- 

. Se 


aM 2 


La Salle Str. 


KEMPF&LOWITZ, 


Inete Haffmanı dem Zigarrenhändler | 
Jofort die ganze | { a 4 
reich | Jabre Line: Kein Zork-Jtalien 
und fchliehlich fogar mehrere Rebols | 


General-A zentur, 


Kajüte und Zwifchended 


FRE Norddeutihen Lloyd, dam: 
burger Linic,Retherlauds, 
Bed Star, French Line 2c. 


über alie Hafenpläße. 


... Deutſches +. 
Konſular u. Rechtsbureau 
Erhſchaſts-Rolleklionen, Spezialität. 
Deuticde Sparbanf, 3, FU 


Zinien bes 

ahlt auf Depofiten. Geld zu verleihen auf Chicago 
rundeigenthum, eriter Alafie Hppotbefen im Beirage 
bon $500.00 und aufwärts jtets an Hand zum Verkauf. 


Oeffentliches Aotariat. 
Vollmachten, Teſtaͤmente, Rechts⸗ und 


Militarſachen. Ausferti—⸗ 
gung aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erb⸗ 
ſchafis⸗ Gerichts⸗ und Prozeßfachen, Erledigung aller 
antlichen Zuſchriften. 


Unſere Geſchäftslokalitäten befinden ſich nunmehr 


84 LA SALLE ST,, 
Kempf & Lowitz, 


General: Agenten. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


1I4'7 


WASHINGTON STR. 


ur TSLIRGP Dre 


X General-igentur der ae 
Baltiſchen Linie nud Hanja Linie, 
Billets nach und von Europa 
auf allen Limien— Rajüte u. Zwiichendect. 


Erledigung von Nehtsangelenenheiten, Bejorgung 
don Nilitärpapieren, Ausfertigung don Vollinadten, 
Einziehung von ‘Forderungen und Erbjchaften in 
Deutichland und Dejterreid). b 


147 WASHINCTON STR. 
THEO. PHILIPP. 


Exira billige Fahrt 


— nad) — 


Deutichland 


in der 2, oder 3. Klaſſe, 


mit Schnellgügen und Scnelldampfern, ‚‚Mebe 
Land und Dieer‘‘, inca. 9 Tanen. Gute Behauds 
lung und durdans feine unnötbigen Unfofter. 

Die billiaften Emigranten-Billette vd o n allen Pläßen 
in Deutichiand, Jejterreih und der Schweiz, jowie 
Eijenbahnbillette nach alien Plägen in Amerifa bes 
fommt man jtets ber der befannten Agentur von 

R. J. TROLDAHL, 
Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. HARKISON STR, &de5. Ave. 
EFF Dffen Sonntags bis 1 Ugr Mittags. 22ap2m 


— 
SIT 2 onen mn 


GRILLES, ARCHES, FIRE SCREENS, ETC 


1669 MILWAUKEE AVENUE, Opposite Kuku's Park, CHICAGO 
Cıo9n0 Om SATURDAT® 


Alle Ordres werden 
prompt ausgeführt. mmomim 


I 
7 


IN, 


FREI- = 


KONZERT — 


HUNGARIAN BAND, jeden Abend und Sonn 
tag Nachmittag in 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nördl. vom Ferris Rad an Glarf Str, 
l9maddilın 


Schukverein der Hausbeftger 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


R. J. Terwilliger, 565 N.Ashland Ave. 
Branch | M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | F, Lemke, 99 Canalport Ave. 


Elegante und genau Sanitarifch eingerichtete 


Privat :Entöindungs «Anfall, 


verbunden mit der beit geleiteten 


Hebammen-Scule, 


befindet ih an der Ede von North Ave. und 
Burling Str., Chicago, ZU. 


Dean jhreibe um Zirkular. 9mbm 


820 


BB für obige Wraihine, mit fieben 
A Schubladen, “allen Apparaten 
5 und 5jähriger Garantie. 


Retail:DOffice Eldridge B 
Nän:Maichine 


’275 Wabash Av. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Gamilien-Gebrandy. 


up : 6d: dia ad i 
a a NnD DEUTSCH Marten 


Allerliebfte Rahmtöpfcyen, Garläbader Porzellan, 
mit reiher Golddetoration, billig für Wk, 
1 10c 
He Eream fyreeger, die 2 Qt. Größe, maden R 
Cream in 7 Minuten. nur..... „2... 2... .... DIE 
Schwere Zinn Kühenpfannen, foiten immer it, 
morgen nur. c 
Tenkter Screenä, alle gangbaren Größen.... 23e 
50 uk Gartenihlauß mit Schlaudwagen und al- 
lem Zubehör, nur 2 
Refrigerators. Eisſchränte. von den einfachiten 
bis zu den hocheleganteſten. Unſere 310 Refrige⸗ 
rators ſind ein Bargain. 
{ Groceries. 
Galifornia Schinken, das Pfund.....uu run. 
Beite Creamern Butter, das Pfund 
Friiche Eier, das Dugend......... 
Sardinen in Oel, die Kanne 


- ) 2860 
Garolına Neis. das Pfund ......... 2 
Rothe Bohnen. das Pfund 
Getrodneie Bilaı 
Datmeal Eraders, das Pid 
Proctor & Gambied V 
6 Stüd für 

Nur noch 4 Tage dauert der Ausperfanf unjeres 

Lagers feiner Weine und Spiritwojen! 
Galifornia Elaret und Riesling ...........222 
St. Julien, Bordeaur, Nieritein 
Bontet Gauet. Bo ı 
sine old Sherry Wine... 
Royal Bladberrh Brandy 
Kentudy Elub Whiskey... ..u-creuonnnnnn nee. 
T. B. Rivy 1854 Whiskey 


Sour Heritage, Ogcar Pepper, MeBraper, 
Berliner Getreide Kümmel, Henneffen ıc...69e 
— — n n 


D Au ne 12H 


ECHTSBUREAU 


(Geieplih inforporirt.) 
Das einzige feiner Urt in Amerika. 
Beſorg:: 

Erbihastd- und Nachlaßz-Megulirungen hier 
und in alleu Welttheilen. —Bollmachten, Gef⸗ 
fiouen, Ouittungen, Berzihturfund:en u. j. w. 
— Bejorgung aller Icgalen Urfunden. 

linterijuchung von Ubitrafts. 

* * 
Konſulariſche Beglaubigungen 


irgend eines Konſulates hier und auswärts. 


ee —8 zf is. 
62 —2* Clark Str. m er. 


S. Clark St. 


werden die biltigften 


BILLETTE 


verlauft in 


 Bwifchenderk und Bajüte 


— bi — 


ALBERT MAY & CO. 


Nachfolger von 


G.B.Rıchann &6o. 


Gegründet 1847. 
Ballagier: Beförderung 


über Samburg, Bremen, Antiwerben, Motters 
dam, Amitcrdam, Davre, Paris, 
Southampton, London tt. 
Wechjel und Pojtauszahlungen. 


Dfifen Sonntags Vormittag. 


EB, 


Nein Holz, keine Slohlen, Teine Hide, kein 
Staub. Eine neue Erfindung für Küchenofen » Hei 
zung. Kommt und ieht wie es brennt, ehe Jhr einen 
Galolins oder Cel:Ofen fauft. llmalım 


Paul Schulte & Co., 


1010 MILWAUKEE AVE. 


Eifenbahn=: Fahrpläne. 


Ilinoid Zentral:Eifenbahn. 

Ale durhfahrendei Züge verlaffen den Zentral-Bahit« 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Zuge nad dem 
Eüden fünnen ebenfalls an der 22. Str.,, 39. Gtr.. 
und Hyde Park-Station_beitienen werden. Stadts 
TidetsDffice, 09 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Abfahrt Ankunf 

New Orleans Limited & Memphis | j 

Atlanta, Ga. & Jadjonville, Yla.,.| | 

St. Kouid Diamond Spezial....... ie 

Gairv, St. Youis Tagang.......... v 

Springfield & Deratur j 

New Orleans Poitzng.............4 8. 

— Decatur & Spring · 
fi 


BuRSuSE 
SBEL 


Beast 
go 88; 


7 


Chicago & New Orleans Erpreß... 8. 
Gilmaͤn & Kankatee. 
Roctford, Dubuque. Sioux City & 

Sur Faus Schuellgug...... .... l 
Rodtord, Dubugue & Sıour Eity..al 
Rodtord Raflanierzug. ............|] 
Rodford K jpreeport & Dubuque..” 
Rodiord & ipreedort Erpred.......* 7. 
Dubugue & Rodford Erprek....... TE 

aganıftag Nat nur bis Subugue. ITäglid. "Tä 
lid), ausgenommen Sonntags. 
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Burlington-Linic> 

Shicago», Bnrlington- und Quincy-Eifenbahn. Tidete 

Dfftces, 211 Elarf Str. und Union Baflagier-Bahıe 

hof, Ganul Str, zwijden Madijon und Adams. 

uge 

Salesburg und Streator 
Rodford uud Ferreſton 
Lokal-⸗Punkte, JUinois u. Jowa.. .11.30 B 
Rodford, Sterling und Meudota.. +4 0N + 
Streator und Ottowa............. 44320 
ganſasCith St. Ioe u. Leavenworth* 528R 
Alle Punkte in Texas 65. 8 
Omaha, E. Bluffs u. Neb.- Punkte. * 6.32 3 
Et. Paul und Dlinneapolis un 
Kanjaseity, St. Joe u.lendenworth 10.30 N 
Dinaba, Lincoln und Denver "10.3IO0NR 
lad Hills, Wiontana, Portiaud.. * 
Ei. Paul und Vtinneapolis "11.20 ” 

"ZTäglih. FTäglid, ausgenommen Sonntags. 


apemenS® 


Ü 


Suub% 
[72077-777777 


een. + 


Ss 
EIBEE 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paflagier-Station; 
Office: 199 Elart Er. “ Mel 
Keine ertra Tahrpreife verlangt auf 
den B. & OD. Kimited Zügen. Abfahrt 
RE een u 76.58 
New York und Waihington Veiti- 
bnied Kimited * 
Wittedurg Limited 
Vaiferton Accommodation X 
Golumbns und Wheeling Erprek..* 625 
New York, Waihingten, Pittsburg 


Anftuntt 
son 


‚-LOR 


40 
1.45 
.20 
und Elevetand Vejsibuled Limited.” 6.5 "ILS 
Züglid. 7 Ausgenommen Sonntags. 


Ehicago & Erie-Eifenbahn, 
Zidet-Difices: 
242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
Tegrborn-Station. Bolt u.Dearborn. 
Marion Lokal 


Abjahrt, Anmit. 
- ) ....77.0B FON 
Newport & Boiton 25N 5OR 
amestown & Buffalo SEN 
North Judſon Accompdetion LION * 
Hew York & Bofton............... SON 
Eolumbus & Norfolt, Ba...........'8.00 8 
* Zäglid. 7 Ausgenommen Sonntags. 


CHich60 GREAT WESTERN RX. 


“The Maple Leaf Route,” 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Eity Office: 115 Adams. Telenhon Main. 
"Täglich. FAusSgen. Sonntags. 
Minusapoiis,&t Paul, Dubuge,. 
Kanias Eity, St. Jojeph, Des 
Mioines, Marıhaltown 9— 
Sycamore und Byron Local 
Et. Charles, Syamore, DeXtalb—Abia 
9.0B, HIN, +5.35N N "11.80 
47.508, "9.30, +10.508, 5.065, +10, 


Nidel Blate. — Die New York, Chicage und 
St. Souis⸗Giſenbahn. —E 
Bahnhof: Zwolfte Str.⸗Viadukt, Ecke Clark Str. 

"Täglich. +Tägli, ausq. Sounta 
Chicago & Gievelond Bon 5 —* * 7 * 
New jo & Bofton Erpreb.......... "LOR 
New York & Boiton Eh an a 2.ON 

Für Raten und Schlafwagen-Affomm i 
vor oder adreifirt: Henry Ihorne, Diaechart 1 
Adanız Str., Chicago, ZU. - Telephon Main 


Kl 
C —* —— I DASSENGER — 
— ———ü— 


t Office, 101 Adams Street. 
Daily. 


sau) 


EBagssause 
Sn enen 
Eunkaukzans} 

[1777 


; > ‚Depot: Dearborn-Statior. 
DIET er 


ndianapolid und Eincinnati. 

udbianapolis und Gincinnati. 

afanette und Zouiäpille....... 
Lonispille. 
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—— er Sr gi en En BR Wohe. Eigenthümer hat einen Saloon übe t 
a vo a ſe. Vaudevi — — — —— oche. = dernommen. gorzügli usfihten, und Wort v 
S Hiller — Geſchloſſen. veriangt Viele Mädchen und Frauen für irgend | 1734 Lincoin ve. dm ee 8 a Dt Pur Ne Sue 
lcademyp of Mujic—Geihloffen. eine Arbeit. Stadt und Sommer-Reiort. Kommt fers MEET ET TREE TEE . 5 Ba ET WIEMIERDELEER, 
AUlbambra. eſchloſſen. tig zur Arbeit. Beritas, inkorpotirie Genoffenſchaſt "Zu verfaufen: Saloon und Bor —— 3 mit 30 Niedere Breije, —— leine lungs 
Yincoln—ulia Stuart in „Camille und „Gaft SR. Glart Etr. i * | Boarders. Gutzablender Saloon, megen Kranfbeir. jährige Ratenzahlungenm. 
Lynne — — 144 B. Rocth Ave. Bi la adwirt dicha ftlich ae Dust tam 
* Nacht icht, daß Zentt r de erae 


Verlangt? Mädchen fu 80% uß koche - EEE Be ee Penn Q 
gt für Haus! beit. Muß kochen Zu kaufen gejuht: Gine Heine Milhroute. 242 ausländ:jche Geiellih 


aper 2 
Jarperial.—Bariety. und wachen künnen. Bi Hirih Str., Ede Waibt:s 


Mai Temple Roof Garden. —Variety. 





Hop 





ın 5.—VBarkety, 


Berandaunes-Meawelier. Berlangt: Frauen und Mädhen. | Ge tsge Grundeigentdum und BSauſer. 
Columbia. A ei _ (Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) _f&inzeigen unter dir diejer Rubrik, 2 Gents das Bort) _ (Anzeigen unter diejer Rubrik, ZEente das Work) 
2 d o F 8 uf e.Geichloffen. Sauaıem — er gute ©: Slegenbeit, für einen guten deurichen Farmland, und Iuderfabrik 

v € —The Ga ⸗ arbier, uen eimen acberibop zu übernehmen 1» ; 
y \ ——— a mädden füe Qausarbeit nad Hinsdale. Billige Miethe. Einnahme IT bis 18 Doları * F — — — —— 


219 & 221 ne. Ave mam Ylve. dımdo | Cortland Str. a Er = Eee ats 
: Ei i 8 = ı te n t ITanzhalle, bil: Aufwande von 150,000, 
3 Berlangt: Eine Rellnerin. 280 ®. 12. Etr., Res gu berfauft n: ter Saloon — Tanzhalle, bil j 8150, Bo 


n 
— J 1 8.—Buriety. 2 : 
eu lig erung im Geihäjt. Keine Agenten. nächftens mi 


8.—VBariety. s 
y faurant. 331 m, Divifion Etr. Rübenpflanzung und 
Ver langt: Fin ordentliches Mädchen für algemei- — * hiten wird, wodutch dem ganzen 


ae Yiezz 
ne Hausarbeit. 421 Webf Y Store Zu verfaufen: Billig, Saloon mit Heiner Sale, tHeile erwuchien. ouuty gi 
Berfhiedenes. — ie. ENTER elegantes Flat obemauf. Gehe aus dem Geihäft. 83 | Glart Counmtt die Fruhtbariten 
a: F rlangt: Mãadchen fur Be meine Hausarbeit. Br}; Arımitage Ude, Ede Rebrasta Er. und liegt im Zentrum des = 
} at 2 —— ven t x ı 
rund Place, mahe Cleveland Abe. 2 f Srankheitähalber, eine Goldgrube, | FaTmem, Die wi c zum — 


— nel Rn ar gen eat Euone: E gutes Mädchen für alle Hausa billig —— zmer, Hotel und Reſtautant, gut an der Stade X: 
ja * langt: Ein lädche zar⸗ tig gilt nternehmer, Dolch und Ackautani, gut 18 z er * 
minalgebäudes. — „Na, na, na! ruft der eine — Dir — Euch viel Geld, wenn Ihr Möbel bet uns — beit. 213 3 Üachawt tt. \ ingerichtet. Leaje. Billige Miethe. O. P. 120 ei > { 1 — u. 


was ift Dir Demi für eine wugebeure Ehre widerfads, — — —— | Abaudpoft. : * > 
Ve tlangt: Gin Kindermäddhen und ein Mäpdden - * — ie a: 


u daß Du Did gar jo fehr aufbläbft" — Ib . .. “ hen u RE EI STE — 
efinde mir eenmal ur al3 Zeuge bier« l l 'Q rika £ ur wenig Geld! für gewögn Lhe Hausarbeit. 248 AUrhex Ave. mıdm Zu verla ——— und Pr * en — ou na a 
} * iter Plat Ver fe — 716 Milwau te. run? € 
— Medizinal-Wein. — „Du Vater — mas 18 = F Verbangt: 500 Mädchen für Privat und Boardings | - —— — und ift rei) Dewälle 
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Größte 1896er Verbeſerung ! 
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HENLEY, BELLIS. 
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Eoltien 300 Dollars 
HANSON PARK 


Kleine Anzahlung — Kleine Nahzahlungen. 
General-Bertreter 


Kempf & Lowitz, 


Paſſage, Bant und Erbſchafts— 
Kollektionen. bw 
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Offcial Publication. — — | fe, Lat Bi ew dımdo N. Wincheſtet Ave., nabe North Ar. fragen dajelbft beim arte ® 1 \ Wozunad der Südjieite Der riefige Ywangsvertauf des fol offaten Vorrathes 
ANNUA TE of the GAR- Verlangt: Ein junger Mann fr Saloonarbett. reg IR — ne chen, wenn Ahr billiges Geld Haben fünnt auf | von über $5000 werth feiner friihr Groceries, 200 
TA MEN DEN CITY Mu Mittags Bufinchlund auftragen. 159 Wels erlangt: Frauen zum Finijden an Knichoſen. 87 erlangt: Gin ſtartes Madchen für gewöhnliche ——— Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Sugerhauss | gKiften Seife, Ranmens uud gaee 50 Ris 
BUFUsL > en —————— >. —-— N ER cher Mine Haus — — en 2 ——— 2714 Qutler Str., 2. Floor. Dina, Im Brest er der m — iin 1 M Yo, tg eo ften her, DO Säde Beine, 10 33 Mehl. und 
icago, in the State of Illinois, on the 31st day o q at: Ein eihäft " Berfangt: Gute Mafibinenmädden, fowie welhe | Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus Fe Di .u MR EDE | IRTIDRGEER” Serge: N00 andere Groceried jeder Art müflen mäciten Donners 
December, 1895: made to the Anditor of Public perfcht. 308 2 RK Be — an Weiten. 575 R. Market Str., nahe North Ave. | arbeit. 214 S. PBrairie Abe., — —2 oder — Chicago Ae., über Schtroeders, Druoſtore. Zimmer ſtag, den B. Mai, anfangend präz:3 um 10 Ude 
— of the State of Illinois, pursuant to law: Im Schneider-Shop. mdi 54 Aurli ng Str, Te ee —— 5. Offen bis 6 Uhr Abends. Ne Hunt Glevator. Geld Morgens, an die Meiftbietenden auf Auktion veis 
Ben. 565 Verlangt: Ein Mann, um Holy zu fpalten und ne ee -- — — Zu vermiethen: Store im Ganzen oder gethailt, rüchadi bar im belichigen Berkägen. malt | fawit werden. Werjäumt micht, Diejem bedeutenden 
Cash on hand and in Bank.. .$  2,565.97 | Mebenarbeit im Haufe zu tbun. $lO per Monat und Berlangt: Maſchinenhände an Taſchen. Futterar⸗ Verlangt: Deutſches ä für gewöhnliche mit Gingang bon zwei Straßen. 152 North Abde., Mir verleiden Geld a ute, welche YausPereins Verkauf beizumobnen. 
— Br —— von 3,100.98 — * — — beit. 555 W. 15. Str. Loma,im | Hausarbeit. 69 S. Jefferion Stk. dmi | und 300 Clvbourm ve. Nahzukagen Zimmer 507, Schulden alone wollen * Sede billig. G. Freu 233 State Str. 
ranemission. — ‚100.9 _ - * — — nn TER Waihington Str. 0 r Jren> — — — 
Unadmitted assets Verlan ıgt: Ein ftetiger Waiter für Reftaurant. 261 Dlangt: Erfahrene Mafhinenmädden an Mäns Verlangt:_ Ein Mädden für Yausarbeit. 3018 Er er — denberg & Go., 192 3. Divifen Etr., Gde Mir perfaufen: Elegante Grocerys, Zigarren: m. 
SEN. Nodwell Str@ ein halber Blod nord: | MWentmworth Aoe, Zu vermietben: Ed Brid Store mwaufee Ave. dmftbw ichtungen, auch elegaute Glasfrout 


Total Cash Assets.... 2 85,666.95 | S. Clark Str. teln. } uch 
Contingent Liability of Members sub- fi von North Ave. Dampftraft. 25a, 119 — agt: Wänden für allarmsine — d 5 Zimmer Flat. 297 W. Yale Str. Geld zu verleihen zn 5 Prozent Sinien. 8. $. Sbores, ipot billig. 154 Webiter Ave, nahe Ras 


2 Verlangt: Ein Nunge in der Büderei als dritte | —— für allgemeine Hausarbeit. — — = er. Yu — u 
—— allthe Cash As- — Hand. 1810 Archet Ave. — Berlangt: 4 Mafchinenmädden an Hoſen zu ad—⸗ Gut er Lohn. 347 Galumet Ave. Zu vermiethen: Moderne Flats, $6 und $7. 351 | lich, Srume: 0 entbunds und Seihäftsmalier, 3 

sets and Premiums or Deposit Notes N ag ge rer enger? vr den. 1297 W. 17. Str. 2inm,im | Berlangt: Gutes Mädben — — ®. North Ave. bnra, Tiv — 5 12, 5-97 S. Clark Str., Ece — Zu verteufen Billig, Milcgeihirr und Eis borx 

erlang in guter Junge, Der Idon In Der — — r— — — — * n b Madche satbeit. — — * * on © n * Milch, bi 256 } t Str. 
of the Company, stated at their Gatebäderei gearbeitet hat. 5145 Garpentk Str. Hausarbeit Leute. 314 ©. Halfted Str. Zu vermietben: 5 Zimmer, 362 Wells Str. Mietbe — TEE für 4 Kannen Mil, billig. 356 R. Halited — 
actual value 86,703.09 — ati _ — | ann theilweife mit Waicen bezahlt werden Geld zu verleihen auf Stadteigenthum zu_jehs RE * t 
LIABILITIES, — Beer — Verlangt: Küchenmädchen für Reſtaurant. 800 S. Verlangg: Ein Mädchen bei zwei Leuten. 3608 ©. 26mna, Iw Bro zent. Zable BausBereins Anleihen ad R. ©. | orte und neue Saden-Ginrichtungen, fowie neue 
85 Biſſell Str. N Str. Halſted S t., oben. ‘ — Badenoch, Zimmer 18, 162 nina Imdoie | Gounters und Shelving, de per Fuß, neue Daß 


Grm gan for Losses, upon _Berfangt: Junger Butcer. Ba a En — 
- J ER ——— S —A | per Fui -Bius, 
taken — —— 0000.00, „gerlangt: Ein junger Bäder an Brot. 38 State Verlangt: Mädchen oder rau für 5* Berlangt: Mädchen füt Hausarbeit. Familie von Zimmer und Board. — un Lane a = Pr — u 
seen 600.00 | Ei Guusarbeit. Per Tag oder per Wohe. In Private | 2. 870 Warren Ave, 3. lat. (Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents dad.Wort) e Anle: ben auf Bee Ser zu — 5 
— — e —— Di * — _— — — ſen, in großen und eträgen. . 1 

ee Premiums on ai 5,366.58 Berlanet: Ein Deuulan — ———— Familie. Stetiger Platz. 36 GE. Divifion Str. dm für leidie Kousachen, Outer Bohn auyı —— Bexlangt: 2 Boarders. 868 Osgood Str. dm bete, 172 FE na, im EB Zu verlaufen: Geldſchrant, bilig. 07 Wabaih 
Due for Commissions and Brokerage. 658.50 Weitern Abe. — — a a ——— onerlangt: Ein Mädchen für Teiche Sausarbeit. | 100 ©, Halited Str., in Grocerv. — BE ve ermi etden: 2 See Frontzimm& In Go zu verleiben, 5 — zent, feine Komm! ifion. un gebraudter Ge 8. Fre iM 
ES BeB | re 1a a Br. ee De SR She sn Amalı 

N erlangt utk Schneider, ledig, bei der Wos | En a N 2 g ige u elle. ©. i — — — | x — — — — — 

* Liabiition. nun... ne che rs obn Wei igert, 651 W. Taylor Str. Verlangt: mir: ‚für vr z_—. Abendpoft. ‚x: net Eu te 3 — * Badezimmer, | Geid a ——— auf möbel, Pianos — und jonfige vBieyeles, Rähmaichinen 26» 
er — | Mu ut refommandirt jein ahzufragen bei DH Lincoln Wve., Binterbaus | gute Sicherheit. Niedrigite Raten, ebr Behand⸗ 
gr INBIEveR ‚GNMnG Eip FOR, Ein 7,021.99 " Berlangt: Ein junger ledi der Mann, im Saloon u 667 MW. Monroe Str. ER Verlangt: ( : Gi in Madchen für Küchonarbeit. 170 6. | - Au bermietben: Möblirtes ntaimnter an ein | hung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late View (Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort) 
Amouni received from all other sources ———— —— — zwei Seren. 313 6, Divifon Str — | — * meine „weni :g gebraudte Nähman 

— — — ſ6n⸗ un gdend einen Preis zu verkaufen. Adt. 


317 | 90 Ave. Verlangt: . Ein gutes Mädchen für gewöhnliche F EEE c — * * 

Total Ineomo........ . .... 85881. 10 — Hausarbeit —** 3 ferfon Part. Sohn 83.00. Zu’ere erlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche au vermietben: Schön möblirtes Front-Bettzim= | Verſammlungen. B. 192 Ubendpoft. ma, Im 

EXPENDITURES. “ erlangt: Bainterhelfer, ftarker Mann, Radzus fkagen bei Dr. iebrend, 721 Gifton Ave, dmbe Hausarbeit. 3005 Arder Ar. ver, mit Benutumg des Parkors und Bades, 336 | (Amzeigen- unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) B 1 nu. EEE REN 
Losses paid during the year.. ‚3 151.08 | fragen heute Abend. 595 W. North Une. —H{ — — war en a wis a —— je A ee ir * IIde Lonm alle Arten Rähnmichinen fauten, ı= zu 
Commissions and Salaries paid during Tu aa : Mädchen für gewöhnliche usarbeit. Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ —E—— — 2 Rerik * der St fefalepreifen bei Atam, iAdams Etr eue 
the year.. 8 2.890.193 — Gin junger Mann im Weingeihäft. 3 en, * F en —* belt. | Heit. Muh zu Gaufe ihlafen. SH icend Str, | * efemmung, der Sirjumu anion findet ſtatt ee e = — Be Eu ae 
Amonnt of allother expenditures 1,834.57 | ZI 21 8opa. Nleine Familie. Zeugniffe verlangt. 1848 | Glat, hinten. gu miethen und Board geſucht. Wiljen $I0. Spredt von, ehe Jbr kauft... Bu" 
— ERIIEE ERS. 2 +2. ‚815. — Lediger Schuhmacher, ſofort. 89 Wed⸗ Wrightwood Ave. Verlangt: Mädhen für gewöhnliche Hausarbeit. (Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents das s Wort.) Po ⸗ irathsgefuche Ve 0 Saufen ‚gute — igharın“-Rähmafdine | mit 
Total Risks taken during the year in —— * Verlangt: Ein Dienſtmädchen für semötntiße 3449 S. Halfted Str. Junge Frau fucht ein leeres Zimmer, momdgtich . — * er 7 fünf Schubladen; fünf Jahre Gar santie. Domeftie 
Dllinoi 8 240,122.83 Verlangt: Sauberer junger Mann als Morter. it.-531 & fted Str. nade der Stadt, nicht über einen Dollar per Wos Gede Anzeige unter diefer Rubrik foftet für eine . New Home $35. Sing* $10. Wpeeler & Wilfom 
"Total Premieins received during ihe————— | 108 N. Belt: eu be. Suusarbeit. 5 S. Halſte Br ————— — 3 erfahrener Schneider an feinen de. 562.R. Bart Abe 2. . Flat. einmalige Eimi \Haltı ing einen Dollar.) 7 Ghoridge HI, Wbite $15. ** Office, ine 
c — — — — o pröd on uß trimmen und baiſten fönnen. — — *— — er * p n Str., üren öftlig von ed 

year in Illinois $ 4,289.38  Perlangt: Agenten für einen newen Wrtitel. $4 bis Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3658 Store Thomas Str., Gde R. Wood Str r ’ Zu mietben gejucht: Möbl Zimmer, wenn 90 a. v —D n auftändiger. Mann, Vrofg. WvVan Burn Str, 5 2b 0 


Total Losses incurred during the yar—— d S F vu n wa den * obue ® Str., Abends offen. 
en Zu 010 Milwaukee A tr.,. 1. Floot. rest tree it Board, be einftebenden ran: ‚in ziger Jahren, obuc Vermögen, 
Bd $6 Qug. 1010 auf: be. 26na,im | Sit., möglih mit Board, bei einer alleinftehenden Frau die —— einer ebenjolchen Frau don 


BRERRROED So0ec. Spunsssasennus nern. ö 600.00 u . i — | 
— ; ie Mädchen fi gewöhnliche Hausarbeit. | Adr. 2. M. 115 Abendpoft. dmi 
— Ve rianot:; Ein guter Yunge, um das Barbierges Verlangt: Deutiches proteftantifhes Mädchen für 2 ME ie ibn | amger Lou nämlicher Bei genen: ö 
549,357. ® g } — J nde, Bogei ꝛc 
— — mm — ER Thäft zu erlernen. Einer mit etwas Erfahrung dors | allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 3161 Fifth Ave. m m. Ghicago Une. Zu miethen geiuht: Kleine Wohnung fik eine | -feitiger Zuned e nicht aus sgeichloffen. Vemd- Pferde, Bagen, SuM 2 Gent Bügel ic. 
i — — —— —— gezogen. Apr. John Prell, Elmhurt. ZI. dındo Berlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit. Guter | Wittwe. Lieie, 8 Sheifiekd_ Une. | ge ebenfache, häusliche ag = um Hanpıs | (Anzeigen unter biefer — ⸗— — 
RTHUR B. WıLson, Secretary. 5 p ee u = ; ee — Pe enten’ Der Apr. 3. 411 Abendpoft. 3 F S 
—— and wworn vo before * eu 28th day — —763 “Ran ee Verbanat: Ein gutes Mädsen für gewöhnlide a und gute Pläge garantirt. 280 W. Chicago Mann — it Rn igem hu ig Br t Board bar vofl Pr u ** * — ah 
anua 1896. NELLIE J. HoLnmEs, 8 entre de. —— einer rau 0 te, men ente ⸗ Kg Er S EEE Rn \ * * 
mn Notary Public. zuftagen im Neuen | Pavi llon Im Humboldt Part. Quus arbeit. Bu erTengen ı * —- Berlanat t oago Une. Apr. D. 363 Ubenppoft. Perſönliches. de ſtets an Hand. 287 Hwpion We. Suia, lio 
Verlangt: Ein lediger Schmied als Helfer ins — Smeite Röhin 86, Rartıs Ga San waukee —F —— as geis. F „= _ (Qnzeigen unter er biejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) DR Zu verfauf en: — But Bierd um® 
— * 5 u 4.50 yzufragen ziwiihen 6-7 Uyr ndlus D UT N Teen 5 DE Sr a in irren WR: 2 9. Halfeed Str. 
TATEMENT. f the LUM Eho» I I IE RE EN Ne ae ee = Derlangt: Deutiches 35* Be kochen, waſchen —— Aleranders Gehbermpolizeirfigen en nz = = = 3 Bierd, Geidire und 
Oo e - . ö— ——— — —— 5 9 2 erla en: arte er eid u 
ANNUAL STATEMEN BERMEN’S Pr een en en REN Were ee een + Berlangt: 4 Rindermädchen. 3609 Vernon Ave. und bügeln fann. 880 W. : _ (Anzeigen t unter diefer Rubrif, 26enis ns — tur, 9 und 95-iftb Ave, Zimmer 9, beingt Ir» ru Grp a Zu —* "billi %8 Kur it ein Buuap. 
MUTUAL INSURANCE.CIMPANY of Chicago, Verlangt: Junger Mann von 15-16 Jahren für — — — —— — | Tolle, die an Nerventrankheiten, Schwäche, Rheus | Hrnd etwa in Grfabrung auf privatem Wege, unters | = ab Er e 
in tie tate of Mlinois, on the 3lst day of Decem | Saloon. Ruwelpp Müller, 49 Willem Str. " Berdangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars . Berfangt: Gin Winden, ve das {bon im Boards | marisınus, Nutarch, Sungenkranfbei ten und Zaud« | Juht alle unglüdlihen Yamibienverhältniffe, bes Ae — 
:'made to the Insurance Superintendent BVerlanot; 2 gute Vainter Bei G. KRujaws: fi, beit. 690 Fulldeton Not. inghaus gearbeitet bat. 8 Lohn. | 150 0 Elpbourn Ade. | Heit leiden, jollten boripreden in den Offices Der sh u. 1. w_und —— Beweiſe. Dieb ſtadle Zu verfuufen: 2 yunge BPierde. 34 Gig 
ef the State of Illinois, pursuant to law. Painter, 1184, 57. Pince, vanſon Bart. dm Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit. Keine Wär u tlangt: Mädchen für : 9a usarbeit. Vorzufprehen Dr. Gharlotte Bergmann Glectric Magnetic and Nänbtteien. > — — ——— bouen Ave. — 
NO CAPITAL. PURELY MUTUAL, — — ſche oder Vugein 298 Dayton Str. 106 Hammond Str., 3. Flat. Medical Anftituts, 1956 und 1958 N. — Str. | wud Die Säuldigen zur Rebenihaft gezogen. An Sufen- Gufe& tchmweres Wied, bite. 
i ASSETS.  Perlangt: Junger Mann in Biderei. Lohn $5 die in Vollftindig neue umd nie feblihlagende Bebands | Tprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüds: * u gun verta —— Gues ſchweres Pferd, 8. 
Other Corporation Stocks... . 1 Wode. 40 ©. Halfted Str. Verlangt: Mädden fit Kausrheit. 286 Gudfen “ Berlangt: Fin anftändiges Mädchen für leichte lungsmethode durch Gleftk. Vagne — unter | De dal. mit en gemacht. 2. — 2 W. Ranvolph Str. I 
ash on hand and in Bank... uns hr — — Hausarbeit. But Lohn. 142 Mi Imaufee An. der Leitung von geicdidten tegulärz: an Werzten. 1 — — 3 pe Br —* Zu verfaufen: €: in Shter importi ter Dahahaud, 
—— | Gpredftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Rahmits Rear. 9. asoffen dis corh. 1001 R. Weitern Abe. 


tag, 7 dis 9% Uhr Abends. Sonntags offen. Kon» | Mbr Mittags. 2m’ | _ — — * Fe 
—— — Wir baden eine Auswahl von Yuayaı 


Bene, ‚Im LaSalı x, Rebmt Gvanfton Clectric Car. Erfta Fahrgeld ver» ——— frei. Tap6ın Löhne, Roten, Mietben ud Shuls er ies d Kutich Die. jede Koufe: 
. 5 un! utidben, e. jeder . i 






























































Premiums in course of collection and Verlangt: Agenten un d Austräger für neue Bräs ale AM SPE FE Ur EEE BE in ! r 
TREE ; mieniwerte. 9. Schmidt, 437 Milmaulee Une. “ Verbangt: Mädden für allgemeine wausarbeit. 579 Berlangt: Sofort, Mädchen zu einem Rinde. 
T a —— N F 2 F gütet, 874 Winthrop Ave. Eogewater. 

otal' Preinium or Deposit Notes.. 3,164. Berlangt: Ein ftarfer Junge, der fchon in einer  Perlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. ' BB en a en ee Ar ee 

re N rer —— — ters tifepti = | dem aller Art U und folleftirt. Reine Ges ; — —— 

©ross Amount'of Cash Assets and Pre vn gearbeitet hat. Nadzufragen zwijhen 5 und 300 Wentworth We. Berlangt: Ein gutes Mädchen für Gemößnlihe E ———— — —* u ae — * ee EEE — eg Sn ——— u —* — ————— * 

mium or Deposit Notes — „184. 6 Uber. 61 €. Waſhingtou Str. dımı ® = 8: ‚diasmelüe Bausarbeit. © Haus arbeit, Kleine Familie 6556 State Str. dm | jcläge aller Akt auf dem NMörper, bejonderß für Eountags bie 3 Ude Mittags. Deutid und GEng« Ag olu 3 u J 

etlangt Madchen fur alldemeine Dausarbeit yanp. vn 

alte Geihwüre, Giterbläshen auf Stirn und Kinn. | liih geiproden. lH4mlı Etever & Wibstt:Rie IN, — 


LIABILITIES. 
Amiount of uflearned Premiums on all Berlangt: Bin Junge, der ein Pferd deuten Mann | Wi soonfin Stk. _ Berlangt: : Rindermäddhen. LE Wilmautee An. Grindfopf und Flechten. Preis De die Schachtel, mit Bureau of Lam and Coll * i *. 381, 383, 35 Wubaih Apr. 
nabe 5. e. — 


oatstanding risks ö 6.118 10:1; uype Aa Nsgegen ger Wetten. „DEEP Gender- iin erlangt: Kindermädden. 943 W. Monte Str. | Verf R. Sincoln S auchſsanweiſung. Bei allen Upotpekern. 8: — 160 Waſbington Stt. — — — — 
® I ngt: Rindermädcen.. 644 Lincoln Se Gebtauch hung. Ama, jabido® . 9. Young, Advofat. Frig Schutt, Gonitabie. Yu verfoufen: Guter Grocep Topwagen. 1375 * 
Nodey Str. md 


All other liabilities.... aueesennen none 45.99 | "Yerfangt: Ein Mann zum Pierdepugen und für BR — — 
VDotal Liabilities ... ........ | andere Webeiten. 1033. George Str. — — un — — — Berlangt: 9 Mädchen für Kühemarbeit im Mer | ——— — — - 
INCOME. ee —— ——— Gute Frau der Mädchen mittleren Al | ftaurant. 542 Lincoln Ave., nahe Wrightimond Ape, Jrauentrantheiten erfoigreid bebans Löhne, Noten, Mietben und ichlehte Schulden als | ——— er Ar 
iumsreceived during tlıe year,cash $_ 11.979,55 " Rerlangt: Antelli genter deuiſcht Aunge, muß thäs | ters für zwei Kinder. Keine Hausarbeit. $2.50 Die dm | delt, 3Sijährige Erfahrung. Dr. Raid, Zmmk | ter Art jofort Bolleftit; jchledhte Mietber binauß: Große Auswahl iprchender Bıpagcien. ae Sors 
terest &dividends rec. uring the year "0.14 | fig und wilig zum Wrheiten fein. Worzuipreden | Woche. Gute Empfehlungen. | 9 9A 91 Ubendpoft. "raum: — 380, 113 Adams Str., Ede von Elarf S St; Spree | geieht; feine Bezahlung ohue Grfolg; alle Fülle | ten Singnögel, Gofpfiihe, Aquarien, Käfige. Bogais 
Aount received from all other souıces 177.31 | Wbends beim pie Jake, The Clotbier, Ede 12, — Gin Marks Mike en für jr Rühenarber. & mt; Ein Mädchen für zweite Arbeit. 3440 ftunden von 1. 6i8 4. Sonntags von 1 bis 2. 2ljn* | werden prompt bejorgt, offen bis 6 Uhr Abends | futter. Billigfte Breiie. Atlantic & Bacifie Died 
5 ren 1 Ban en Dose Fin. ze. j anal Str. ae 0 0 ee ED 1 Sonntags die 11 une, Guliid una Denie | Eine, 197 D. Mivijon Eir. Wuy 
RENTE v ° ER EN een prochen mpfehlungen rite atıomalban — —rr — — —ñ — 
Verlangt: Ein Junge in einer Bäderei. 728 W. —— — — Berlangt: Ein deutiches Mädden für Bäder-La: | 563 W. Chicago Ave. (l5jähr. Erfahrung.) 4malj gei ** Meet — ⸗— 
— — gr. Yung mdı Verlangt: Ein Mädchen für Gausarbeit und ım | den, ein foihes mit Erfahrung Wird vorgezogen. - — — "3 Filth Ave, Zimmer 8. Dito Reis, er Rchtsanwälte. 


during the year 4,2725 | Chicago - — 
Homer pen during eye — Store mitzubelfen. 91 Dft Chicago ve. md | 464 W. 12. Etr. Unterricht. -—— | _(ingeigen unter biefer Rubrif, 2 Gents das Work.) 


Commissions an —— paid during " Berla Ein junger Bider als Ickte Sand an —— ge — — ——— — — 
3,947.43 ztangt: u Verlangt: Ein gutes 3 fräftiges ns FR gu: Pia t: Ei irerin für Reftaukant. i brif, 2 Gent3 das Wort. Getragene Hrrrenfleider jpottbillig zw verfumfen, — TER 
2 ngt: Gine Kaffirerin | ſta 148 (Anzeigen unter diefer Rubri en Wo Anzüge, Uebersscher, Hufen, Geihäftskunden tägl’& Denra M. Goben. Rehttanwalt. 


„I 1 Brot, und ein Aunge, um die Gatebäderei zu erlers 
Tote penditures... +... ..-- ir 219.68 ten Lohn. Muß Tocdhen fönnen. LaSſSalle Ave. 

* itunes... . Es Br ar RENNEN a ee ann a —— Engliihe Sprade für Herren und Damen in | don 8-6 Uhr. Soumtag3 bon 9—12 Uhr. Frenh Braktizirt in allen Gerichten. Adtrafte unterfude, 
" Motal ‚Rinks. taken during the yearin Berlangt: Ein Junge in der Bäderei zu arbeiten. Verlangt: Köcinmen, Mädchen für Hausarbeit tet erlangt: Ein Mädchen für See ardeit, und ziveis | Nicinflaffen und privat; Buchhalten uud Rechnen | Steam Dye Wort, 110 Monroe Str. Columbia | Kollektionen gemacht; feine Beradluig, wer mıdpE 
Minois wuwere.. — AO Armitage Apr. md sa pre a a g a Ye es Mädchen. 337 N. Robey EM. etc., ten — — —** —— u Theatre. Daplm | erfolgreih. Immer 2 und 8, 125 YaSalle da: 
Total jums received duri 27.2 ATZE ger rg "TR" T u em xohn ım, den je Ba — cago College ro Jeöorge Jeuſſen rinzipa — € 
year in, * = 882.0 " Berlangt: 10 | — 20, Bewer-Hrheiter ——— urn * Eud feite — Bir SOSE EERNEN für Rüge Milwaukee Ave., nabe Pas — Tags umd — Bee gun —* ne ee a ma 

P S ‚l eran Mtelungs=- Inftitut, s ar — Abends. Vorbereitung für Hivi diewftprüfung. Breis ER t Le ertkeilt Marten Malt. Ulla” Weipran: Sehen 


— during the yea r in Roß’ Sabor- in Me — 
JJ6 — Es früher 605. Sonntags offen bis 12 Ubr. Bun: Berlangt: Ein Mädchen für gemöhnlihe Hausar: | fe mäßig. Begins jckt. a löu,ddia,® 110 Montse Str. b J * rei 
_ Voll andunt of Risk SRtamülng.. —— verlangt; Männer und Frauen. a ER ET NEAR, 383° Er Rleine — duter Loͤhn. 677 Eedgiwid — —— — — —— — rim SL a Sehbäite ım * 
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Das Mandalenenhaar. 


Bon Zean Ramean. 


(Fortfegung.) 


Nach dem Gabelfrühftüd Tehrte er 
zum MWafferfal zurüd, betrachtete 
mwohlgefälligen Auges die Arbeit der 
Deaurer und unterhielt fich wiederholt 
mit dem Zimmermann. Als Silvere 
ihn aawahr wurde, brachte er ihm einen 
Feldſtuhl. 

„Der kommt mir gerade recht, denn 
die Beine ſind mir wie zerſchlagen!“ 

Und der Abbé Bordes ſetzte ſich 
zehn Meter vom Waſſerfall auf die 
Wieſe nieder. 

„Hier iſt es gut ſein,“ erklärte er, 
indem er ſeine Soutane auf die Kniee 
zurückſchlug. 

Neben ihm weidete Mouſſu. 

„Ei, ei, da iſt ja unſer Uebelthäter! 
Er iſt dick und fett geworden. Ein 
hübſches Thier! Meine Rüben ſind 
ihm gut bekommen!“ 

Er ſchien ſeinen alten Groll vergeſ⸗ 
ſen zu haben und lächelte Menſchen, 
Thlere, kurz alles um ſich her, ganz 
freundlich an. 

Von Zeit zu Zeit betrachtete er 
Silvère Montguilhem. 

„Ein fleißiger Burſche,“ ſagte er bei 
ſich. „Ein ſparſamer Burſche, der eine 
Zukunft hat. Er wird reich werden.“ 

Uebrigens konnte er eine durchgrei— 
fende Veränderung in der Kleidung 
des Bergbewohners wahrnehmen. Sil— 
vère trug nicht mehr ſeine Schäfer— 
tracht, ſondern ſchwarze Schuhe, eine 
ſeidene Kravatte und feine Wäſche; er 
war nach und nach ebenſo elegant ge— 
worden wie Gaſton Roumigas. 

Unwillkürlich ſtellle der Abbé einen 
Vergleich zwiſchen den beiden jungen 
Leuten an. 

„Sajton hat feinere Manieren,” jag- 
te er fich, „aber Silvere hat ehrlichere 
Augen. Bah! Kacquelines Gefchmad ift 
zu begreifen.” 

Daraufhin überließ fi der Abbe 
Bordes feinen Betrachtungen, und in 


feinem Gehirn entrollten fich langjam | 


die merfwürdigften Bilder. Und mas 
für buntfejtmmernde Bilder! Sie er- 
innerten ihn unmillfürlie an jeneSer:- 
pentinen, die er bei einer Feltlichteit in 
Biarrik in allen möglichen Farben 
über die Tamarindenbäume am Ab: 
hang hatte werfen fehen, und e& war, 
als tanzten fie nun, vom frifhenHaud 
des nahen Wafferfalles fanft bemeat, 
in ten tollfften Nrabesten, den gläns 
zendften Spiralen hin und her. 

„Hätte ich,“ fo fagte er fich im Stil: 
len, „dieſem Burſchen Jacquelines 
Hand gewährt, ſo würde ich am Anto— 
niustage nichts verloren haben. Mein 
Waſſerfall hätte dann nur den Ort, 
nicht aber den Herrn gewechſelt. Er 
würde meiner Nichte und ihrem Man— 
ne gehören, alſo, wenn auch nicht ge— 
rade mir, ſo doch meiner Familie. Auf 
dieſe Weiſe würden wir alle drei dar— 
aus Nutzen gezogen und ſeine An— 
nehmlichkeilen genoſſen haben. Jetzt 
könnte ich hier neben dem Waſſerfall 
ſogar eine kleine Werkſtatt für meine 
Drehbank bauen und meine ganzeEin— 
richtung ohne Koſten herüberſchaffen 
affen, meine Drehbanf, die mich dreis 
taufend Franken gefoftet hat und mit 
der ich nun, in Ermängelung einer 
Maflerkraft, nie mehr arbeiten werde. 
AH, da habe ich in der That eine nette 
Dummheit begangen!” 

Dann erhob fich der Abbe, mie von 
plößlichen Gewiffensbiffen getrieben, 
und begab fi zu Stloeres Urbeitern, 
um über die und jenes mit ihnen zu 
reden, fie zu beauffichtigen, ja biämei- 
fen ihnen fogar einen Nath zu erthei- 
Ien, als fei er dar wirkliche Bejtger ver 
Bauftelle. Der junge Führer aber Tieß 
ihn gewähren und achtete aufmerkfam 
auf alles, wa er jagte. 

Nacdidem er einen Augenblid lang 
unſchlüſſig hin und her getrippelt war, 
wendete er ſich plötzlich zu Silbere. 

„Nun,“ fragte er, „wie ſteht's denn 
mit dem Bauunternehmen dort unten 
zur Rechten des Waſſerfalls; denken 
wir nicht mehr daran?“ 

„O, im Gegentheil, Herr Pfarrer, 
mehr als je! Und wenn Sie ſich dazu 
verſtehen könnten, mir das Stück Land 
abzutreden, ſo würde ich gleich mit dem 


Yau beginnen laſſen, mein Plan iſt 
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‚fir und fertig.” 

„So laß einmal fehen!“ 

Der Ubbe fehte feine Brille auf, be- 
mächtigte fich de3 Planes, ftudirte ihm 
gründlich, Billige einiges daran, de 
mäfelte eine Menge Dinge und fette 
fchließlich feinen Eindrud dahin zu: 
fammen: „Das ift ganz Kübfch, jawohl, 
gewiß recht hübſch, aber ein wenig zu 
kleinlich angelegt. Ich denke mir da et— 
was Großartiges, eiwas wirklich Schö— 
nes, etwas Prächtiges. Gib mir den 
Plan, ich will ihn mit nach Haufe 
nehmen, um ihn heute Abend noch ein— 
mal genau durchzuſehen. Oder noch 
beſſer: Komm und iß bei mir zu Mit» 
tag, dann nehmen wir ihn zuſammen 
durch, willſt Du?“ 

„Mit Freuden, Herr Pfarrer!” 

„So ift’83 abgemadt! Punkt fieben 
Uhr, nicht wahr? Auf heute Abend 

yu 

So fam e3, daß Siloere an jenem 
Abend mit dem Abbé Bordes zu Ti—⸗ 
ihe jaß..Boupotie wußte ſich vor Ver- 
‚munderung gar nicht zu faflen. 

„D, ihr Heiligen Engel! Wer hätte 
das gedacht! Der Cagot Bei ung, an 
unſrem Tiſche!“ 

Die beiden Tiſchgenoſſen ließen es 
ſich vorkrefflich ſchmecken. Nach been de⸗ 
ter Mahlzeit rollte ver Abbe den Plan 
auf dem Zifche auseinander und beug- 
te fich, während er feinen Kaffee [hlud- 
weiſe [chlürfte, darüber. —— 

„Hier fommt die Trrraffe für die 
Gäfte hin, dort die Ställe und bie 
Mohnung für den Auffeher; denn wir 
brauchen doch einen Auffeher in blauer 
Zioree, und enivlich hier das Hauptge⸗ 
bäube mit einem Park; zwei Stock⸗ 
twerfe mit einem Belvedere darauf, um 
Die Augfiht auf den Badeort zu ge- 


‚‚nießen, werben genügen.” 
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würde ja auf zwanzigkauſend Franken 
zu ſtehen kommen.“ 

„Was thut’s, ich Teihe fie Dir.” 

„Qu twieniel Prozent?“ 

„Bah, wir werben uns fchon ver» 
ftändigen.“ 

Darauf ging der Abbe auf ein an« 
deres Thema über; feine Unterhaltung 
war an diefen Abend fo unzufammen- 
bängend al3 nur möglich. Plöblich ber 
gann er, ohne den minlejten Ueber- 
gang, Silwere über alle möglichen Ein- 
zelheiten, feine Zamilie, feine Kindheit 
und feine Erziehung betreffend, aug- 
zufragen: „Dein Vater ift doch in Gar- 
908 geboren, nicht wahr? Dein Groß- 
vater war ebenfall3 Schäfer? Wo be- 
findet fi denn Francoid? Montguil- 
hem gegenwärtig?“ 

„In Pontacq, Herr Pfarrer. Aber 
in acht Tagen wird er wieder im Dorfe 
fein.“ — 

„Und Deine Mutter hieß Gracie 
Armendaritz?“ 

„Gewiß!“ 

„Wo iſt ſie geboren? In Eſpelette, 
glaube ich?“ 

„Jawohl, Herr Pfarrer.“ 

„Woran ſtarb ſie doch?.. In wel— 
chem Alter?... Und Deine Großeltern? 
... Wie geht ed Deinem Bruder’ Emile? 
Er fieht recht elenb aus! Und, unter 
uns gejagt, ich möchte nicht, daß Du 
in feiner Haut ftedtejt. Er jpudt nod) 
immer Blut, nicht wahr? Aber Du 
felbft bift ja gefumd und feit wie der 
Pic du Midi!“ 

Auf Diefe Weife fah fih Silvere ge- 
nöthigt, die Gejchichte feiner ganzen 
Verwandtichaft zu erzählen. 

Der Abbe hörte Außerft aufmerf- 
fam zu, ja er notirte fogar gemille 
Dinge in feinem Tafchenbud, um fie 
nicht zu vergeffen, jo zum Beifpiel die 
Namen der von den Armendarik und 
Montquilhem3 bewohnten Dörfer. 

An idiefer Meife plauderten fie bis 
zehn Uhr Abends, 

„Seht aber qute Nacht! Auf mor- 
gen! Ich werde Dich am Waflerfall be- 
fuchen,“ fagte der Abbe Bordes zu 
Silvere „Grüße Deinen Vater von 
inir, wenn Du ihm fchreibit!” 

Sie fahen fich jebt alle Tage, und ber 
| Priefter wurde von Tag zu Tag zu- 
| vorfommenber. Er nannte ihn jeht nie 
; mehr Cagot, und wenn er ihn als Herr 

Pyrenäophile anredete, ſo geſchah dies 
mit einem vertraulichen Lächeln, in 
dem mehr Achtung als Spott lag. 

Am 4. Juni aßen ſie zum zweiten— 
mal zuſammen zu Mittag, und Pou— 
potte, die ausdrücklich dazu angehalten 
worden war, behandelte den jungen 
Montguilhem mit einer Achtung, als 
wäre er der Generalvikar. 

„Weißt Du auch,“ ſagte der Abbé, 
„daß keine Spur von einem Cagot in 
Deiner Familie zu finden iſt?“ 

„So haben Sie Nachforſchungen 
angeſtellt, Herr Pfarrer?“ 

Ja, ich habe mir in dieſen Tagen 
genaue Auskunft darüber verſchafft. 
Die Montguilhems ſind ehrliche Leute 
und haben noch nichts mit den Gerich— 
ten zu ſchaffen gehabt. Was das Ge⸗ 
ſchlecht der Armendaritz betrifft, ſo 
ſteht es damit noch beſſer; es hat in der 
Seitenlinie einen Geiſtlichen aufzuwei— 
ſen, und zwar Dominique Armenda— 
ritz. der im Jahre 1734 Pfarrer von 
Oſſèes war.” 

„Wirklich?“ 

Es iſt dies das Ergebniß der Er— 
kundigungen, die ein befreundeter 
Abbé der Vikar im Baskenlande iſt, 
an Ort und Stelle für mich eingezogen 
hat. Du biſt alſo kein Cagot, und ich 
war im Unrecht, ſo oft ich Dich ſo 
nannte.“ 

„O, Herr Pfarrer! Ich Habe ja 
ſelbſt ſchweres Unrecht Ihnen gegen— 
über begangen!“ 

‚Nicht ſo ſchwer als das meinige, 
Silbere! Ich habe Dich in Gegenwart 
Anderer mit Beleidigungen überhäuft 
und hätte beinahe Dein Maulthier in 
den Pfandſtall geſchickt! Ich war ſehr 


—— — 
Neues aus Natur: und Seiltunde, 


Dorgänge in der Sternenwelt, 


Eine der Aitronominnen der Har- 
bard Univerfität, Frau Fleming, hat 
abermals dur Prüfung der, dort fy- 
ftematifch anaefertigten Himmelspho— 
tographien vierzehn „veränderliche 
Sterne“ entdecdt, deren Lichtftärke in 
mehr oder minder langen Zeiten re- 
gelmäßigen Schwanfungen unterwor> 
fen ift. In diefen Schwankungen fintt 
die Lichtjtärfe oft um mehrere Grö- 
Benklaflen herab, um fich nach Ablauf 
der Periode wieder zu ihrer früheren 
Stärle zu erdeden. In einem Falle 
umfaßte die Schwanfung fogar fünf 
Größenflaffen d. h. die Leuchtkraft des 
GSternes jtieg allmählich auf etwa das 
Hundertfache, um am Ende der Bes 
viode wieder ihren früheren Grad zu 
erreichen. Bon den ungebeuren Katas 
ftrophen, die mit diefen Vorgängen 
ohne Zweifel verbunden find, können 
wir uns feine Vorftelung machen: 
weder Wiſſenſchaft noch Phantafie 
vermögen uns ein Bild der Zuſtände 
zu geben, die z. B. einer hundertfach 
ſtärkeren Lichtmenge unſerer Sonne 
und dem Zurückſinken in ihre frühere 
Schwäche entſprechen würden. Daß 
dieſe Lichtſchwankungen wirklich mit 
gewaltigen Umwälzungen verbunden 
ſind, läßt ſich aus dem, ebenfalls er— 
mittelten, Umſtand ſchließen, daß die 
meiſten dieſer Sterne durch das Spek— 
troſkop die Anweſenheit des Waſſer— 
ſtoffs in glühendem Zuſtand verra— 
then. In dem, überall verbreiteten, 
flüchtigen und brennbaren, Waſſer— 
ſtoff hat man häufig den vorausge— 
ſetzten Urſtoff, aus dem die verſchie— 
denen Elemente entſtanden wären, oder 
ein demſelben nahe ſtehendes Element, 
ſehen wollen. 

Die Fiſche im Meere. 


Um von der Menge der Kometen, 
bie in den Himmelsräumen umher: 
ziehen, eine VBorftellung zu geben, ver= 
glich Kepler ihre Zahl mit derjenigen 
der „Hilhe im Meere.” Die Menge 
der FFilche, die in den Meeren der Ende 
leben und dem Menfchen eine uner- 
ſchöpfliche Nahrungsquelle darbieten, 
hat man umſonſt, wenn auch nur an— 
nähernd, zu berechnen geſucht. Gele— 
gentlich werden vereinzelte Thatſachen 
bekannt, aus denen ſich auf die, in klei— 
nen Räumen verbreiteten, Fiſchmengen 
ungefähr ſchließen läßt. Aus einem, 
ſoeben dem britiſchen Parlament un— 
terbreiteten Bericht der Handelsbe— 
hörde des Vereinigten Königreichs geht 
hervor, daß an den Küſten deſſelben 
allein im Jahr 1895 eine „Fiſchernte“ 
an's Land gebracht wurde, die einen 
Geldwerth von achtunddreißig Mil⸗ 
lionen Dollars repräſentirte. Wäh— 
rend desſelben Zeitraumes wurden an 
den Küſten von Norwegen für ſechs, 
von Holland etwas weniger, von 
Frankreich für dreiundzwanzig und 
von Canada für einundzwanzig Mil— 
lionen Dollars Fiſche eingeheimſt. Der 
bezeichnende Umſtand wird angegeben, 
daß der Ertrag der britiſchen Fiſch— 
ernte in den letzten Jahren, nicht ab-, 
ſondern zugenommen hatte. Nach ei— 
ner ſorgfältigen offiziellen Schätzung 
ſind die Manhaden, eine Alſenart, in 
den Gewäſſern des norböjtlichen 
Amerita jo häufig, daß in den bier 
Sonnen- und Herbitimonaten eines je- 
den Jahres zwölfhundert Millionen 
Millionen (1,200,000,000,000) verjel- 


| ben von Raubfifchen, insbefondere dem 


ungerecht, das ift mir jept Mar, und | 


ich frage mich, wie ich mein Unredt 
wieder gut machen kann!“ 

„Stauben Ste mit, ich fühle meit 
mehr Gemiffensbilfe als Ste, und weil 
mir gerade dabei find, laffen Sie mid) 
Ihnen von einem Vorſchlag ſprechen, 
den ich Ihnen ſchon ſeit einigen Tagen 
machen wollte.“ 

Bei dieſen Worten erröthete der klei— 
ne Grottenbewohner ſtark, ſenkte den 
Kopf und ſtammelte, indem er verlegen 
zu Boden ſtarrte: „Sie würden mich 
glücklich, ſehr glücklich machen, Herr 
Pfarrer, wenn Sie künftig die Er— 
trägniſſe des Waſſerfalls mit mir thei— 
len wollten! Nehmen Sie es an, ich bit⸗ 
te Sie, und wäre es auch nur, um 
mein Gewiſſen zu beruhigen.“ 

„Silvre, Du biſt ein guter Junge, 
und ich nehme Dein Anerbieten mit 
Vergnügen an.“ 

Dann ſchwiegen beide einige Sekun⸗ 
den lang; ſie fühlten, daß ſie noch mehr 
auf dem Herzen hatten und eine weit 
wicht gere Frage ihrer Löſung harrte. 
Ihre Blicke hafteten noch immer am 
Boden und Feiner wagte dem andern 
in’3 Auge zu jehen. 

Silvere ftarrte völlig eingefchüchtert 
in eine Ede de Planes und jeine Au: 
gen füllten fi mit Thränen, indeß der 
Abbe, der faum weniger verwirrt zu 
fein fhien, Halb undewußt eine Por: 
zelanuntertaffe mit einem Kaffeelöffel 
bearbeitete. Bald aber fraate er, ohne 
die Augen zu erheben, mit einer Stims» 
me, die noch nie fo weich geffungen 
hatte: „Stfvere, bentft Du nod) immer 
an Kacqueline?“ 

„Sb ih an fie denke!” antwortete 
Silpere erbleichend. ; 

Jetzt blickte der Abbé auf und be» 
merlle die Thränen im Auge des jun⸗ 
gen Mannes. 

Deſto beſſer, Silvöre, deſto beſſer! 
Auch Jacqueline denkt an Dich, und 
ich fehe jeht feinen Grund mehr, mich 
Eurer Verbindung zu miderfeßen.” 


(Fortfegung folgt.) 
Lejet die Sountagsbeilage der Abendpoft, 


* 


ſogenannten Blaufiſch, gefreſſen wer— 
den und der Nutzbarmachung verlo— 
ren gehen, ohne daß jedoch eine Ab— 
nahme in den Myriaden dieſer Fiſche 
bemerflich ift — Mac) neueren For— 
fhungen muß angenommen erben, 
vaß das, noch jeht von zahllojem Ge- 
hier wimmelnde, naſſe Element ber 
urjprüngliche Sit des Lebens auf der 
Erde war. 
Allerlei. 


Einem neueren Anthropologen zu— 
folge verdantt ber Menjch feinen 
Fortfchritt in der Zinilifation haupt- 
fächlih feinem Daumen. Ohne den 
Daumen, oder mit einem nur unboll- 
fommen entwidelten und eingerichte- 
ten Daumen, mie derjenige der Affen, 
würde der Menfch niemals im Stande 
gemwefen fein, ih Waffen zum Angriff 
oder zur Vertheidigung anzufertigen, 
noch fich ihrer zu bedienen, und nies 
mal3 wiirde er ohne den Daumen zu 
einer Menge Kunftfertigfeiten ge— 
fangt fein, Durch welche er feine Das 
feinsbedingungen berbeffert. Sein 
Affe vermag mit irgend einem Grad 
bon Genauigfeit eine Harpune zu wer» 
fen oder einen Pfeil abzufhiehen, nod) 
eine Spindel zu drehen oder eimen 
Strif zu fledhten. Diefe Wichtigkeit 
de3 Daumenz foheint fich den Borftel- 
(ungen verjchiedener milder Bölfer- 
fchaften aufgedrängt zu haben, woraus 
fih der, von Qubbod erwähnte, Ge- 
brauch awftrafifcher und afrifanifcher 
Wilden erklärt, ihren todien Yeinden 
den Daumen abzufchneiden, um fie an 
Veroeltungsthaten zu verhindern! 

Der flörende Einfluß unregelmäßi- 
ger Witterungszuftände, nicht naı auf 
den Aderbau, fondern aud auf Yun: 
del und Verkehr, wird iluftrirt turd 
die Verkogentheiten undBerlufte, die für 
die Gegenden des oberen Ohio aus der 
neulichen, außergewöhnlich fangen, 
Trodenigeit entitanden. Jm Hafen von 
Bittäburg, der Durd) einen beweglichen 
Damm bei Vollmaffer erhalten wird, 
um bie Kohlenboote nah dem Miffi]- 
fippi und feinen Nebenflüflen ablau- 
fen zu laflen, blieben in Tyolge der an« 
halkenden Trockenheit alle Kohlenſchif⸗ 
e fieben Monate lang (vom 18. April 
is zum 28. November) liegen, bis zu—⸗ 
feht Die umverfendbaren Kohlenmaflen 
größer tmaren, al3 irgend ein Hafen in 
der Welt faffen fann- hr Werth be- 
trırg jechE und eine halhe Million Dol- 
far3 und es koſtete zweitauſend Dol⸗ 
lbars täglich, um ſie am Auflaufen zu 
verhindern. Die von den Pittsburger 
Kohlen abhängigen n Khan leiden 
noch jet unter diefen Zuftänden, da 
die Eiſenbahnen mur einen Hleinen 
Heil des Berarfa deden fünnen. Mil- 
lionen von Menjcgen wurden in ihrer 
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Bequemlichkeit und ihrem 
durch diefen „Streit ver Natur“ em- 
pfindlich benachtheiligt. 

Ucher Wefen und Urjprung derGicht 
herrſchen noch immer ſehr verſchiedene 
Anſichten. Eine Zeit lang glaubte 
man, daß dieſe Krankheit das Leben 
veriängete“ und neuere ſtatiſtiſche Be— 
obachtungen beweiſen wenigſtens jo 
viel, daß ſie keineswegs ſehr gefährli- 
cher Natur iſt, da unter nahezu ächt— 
zehnhundert Todesfällen nur einer auf 
die Gicht zurückzuführen iſt. Auch 
huldigte man der Vorſtellung, daß die 
Gicht vorzugsweiſe Reiche, und über— 
haupt Menſchen in höherer Lebensſtel⸗ 
lung, heimſuche, was den berühmten 
Sydenham, der zuerſt das Weſen der 
Gicht ſtudirte, ſagen machte: „Sie iſt 
eine Krankheit, die mehr Reiche als 
Arme, mehr Kluge als Dumme um— 
bringt; große Könige, Kaiſer, Gene— 
räle, Admirale und Philoſophen ſind 
an der Gicht geſtorben.“ Allein au 
dieſe Vorſtellung wird durch die Be— 
obachtung widerlegt, daß die armen 
and nothgedrungen mäßigen Bewoh— 
ner der Faröer Inſeln ſehr ſtark von 
der Gicht heimgeſucht ſind. Ob ſie erb— 
lich iſt oder nicht, iſt ebenſo ungewiß. 
Nur ſo viel läßt ſich gegenwärtig er— 
fahrungsmäßig ſagen, daß die Gicht 
auf keinen beſonderenStand beſchränkt 
iſt, daß ſie kein Alter verſchont, daß 
ſie aber merkwürdiger Weiſe fünfmal 
mehr Opfer unter den Männern, als 
unter den Frauen fordert. 

Die Marsſpektulationen folgen ſich 
und gleichen ſich nicht. Die neueſte iſt, 
daß unſer Nachbarplanet, weit ent— 
fernt, gegenwärtig der Schauplatz des 
Lebens, und vielleicht von Menſchen 
bewohnt zu ſein, ein todtes Gerippe iſt, 
das möglicherweiſe vor Millionen von 
Jahren einmal bewohnt war. Erſteres 
laffen die auf ihm entvedten Spuren 
einer LZufihüle und moltenartiger 
Daten als möglich erfcheinen; für leß- 
teres |pricht der eigenthümliche Anblick 
feiner wie geborjten ausfehenden Ober 
fläche. E3 wird jet wieder eine Reihe 
bon Kahren in Anjpruch nehmen, ehe 
mit verbejjerten ernrohren ein ge= 
nauerer Ginblid in die Topographie 
des Marz zu hoffen tft. 

Die der Abnutzung widerſtehenden 
Spitzen der berühmten Goldfedern ſind 
nicht aus Gold gemacht, ſondern beſte— 
hen aus kleinen Theilen der äußerſt 
harten und koſtbaren Metalle Iridium 
und Osmium. 

Warum die Vögel im Schlaf von 
dem Zweig oder der Stange, worauf 
ſie ſitzen, nicht herunterfallen, erklärt 
ein Ornithologe aus demUmſtand, daß 
ſie den Fuß nicht zu öffnen vermögen, 
jo lange das Bein gefrümmt ift- Die 
genaue Beobachtung eines gehenden 
Huhnez zeigt, daß dasjelbe jedesmal, 
wenn e5 dad Bein hebt und friimmt, 
die Zehen geichloffen hält und fie erft 
dann wieder öffnet, wenn e8 das Bein 
zur Berührug des Bodens grade ftredt, 

Die Bewegungsfraft der Zukunft 
wird einem jpetulativen Phyſiker zu— 
folge weder ver Wafferfall, nod) ber 
Wind, noch der Dampf fein: fie alle 
bedürfen in mehr oder minder beveu- 
tendem Berhältnik „per Mitwirkung 
der Kohle, und e3 ijt feinem Zmeifel 
unterivorfen, daß bei wem heutigen 
Stohlenverbrauch der in der Erbe vor 
Millionen von Yahren angehäufte 
VBorraid wicht länger, ald noch ein 
Sahrhundert Fang, aushalten würde, 
In diejer Noth wird idie gewaltige, in 
der Ebbe und Fluth-Bewegung ent⸗ 
haltene und jet verloren gehenbe, 
Kraft angerufen iverven, um mittels 
der jeht auf große Streden ausführ- 
baren, elettrifchen Leitung nad allen 
Bunften der Exde befördert zu werben. 
— Ein jhöner Traum, doh nur fo 
fange, als die Sonne befleht, und nach 
dem jeltjamem, in Nicht3 begründeten, 
Anziehungägefeß die Ozeanmaffen der 
Erde in Bewegung erhält! L. 


Theure Kolonien. 


Die letzten Nachrichten aus Madagas— 
kar ſind unerfreulich. An nicht weni— 
gen Stellen der Inſel herrſcht der Auf— 
ruhr, ganz nahe der Hauptſtadt wurden 
in einem Dorfe drei Franzoſen, in einem 
andern einer ermordet, fliegende Abthei— 
lungen müſſen nach verſchiedenen Rich— 
tungen ausgeſendet werden, um mit 
Waffengewalt die Ordnung herzuſtellen, 
und der Statthalter Hr. Laroche, der 
entgegen dem verbreiteten boshaften Ge— 
rüchte keineswegs geiſtig erkrankt iſt, 
verlangt dringend Verſtärkung der zu 
feiner Verfügung ftehenden- Truppen 
und Aufftellung einer wohlgeglieverten 
Streitmadt von Eingeborenen. Dieje 
Thatſachen ſtehen feſt. Die Deutung, 
die ſie erfahren, iſt verſchieden. Die 
Regierungsgegner, die allen überſeei— 
ſchen Unternehmungen feindlichen So— 
zialiſten ſehen ganz Madagaskar in Blut 
und Flammen und ſtellen die Dinge ſo 
dar, als müßte ſofort ein neuer großer 
Feldzug begonnen werden, wenn man 
die Inſel nicht verlieren wolle. Die 
Beſchwichtigungshofräthe geben ſich im 
Gegentheil den Anſchein, den Berichten 
gar keine Bedeutung beizumeſſen. Nach 
ihrer Auffaſſung handelt es ſich um ver— 
einzelte Miſſethaten, wie ſie unter halb 
oder völlig wilden Bevölkerungen ge— 
wöhnlich ſind und denen man mit ein— 
fachen Polizeimaßregeln vorbeugt. Die 
Wahrheit wird wohl in der Mitte lie— 
gen. Zu einem regelrechten Aufſtand 
ſind die Eingebornenſtämme, die auch 
gegen die Hovas ſtets unbotmäßig wa— 
ren, kaum fähig. Einzelne Banden 
plündern und morden unabhängig von 
einander, jede auf eigener Fauſt. Aber 
ſo harmlos, wie die Regierungsblätter 
die Sache darſtellen, iſt ſie auch nicht. 
Auf Madagaskar wiederholt ſich die Ge— 
ſchichte von Tonkin, wo noch heute, zwölf 
Jahre nach Abſchluß der eigentlichen Er— 
oberung, keine Ruhe herrſcht. Die Räu— 
ber heißen in Tonkin „ſchwarze Flag— 
gen“, auf Madagaskar nennt man ſie 
„Fahavalos“. Die Engländer kennen 
in Birmanien ihr Gegenſtück unter der 
Bezeichnung „Dacoits“. In allen Fäl— 
len ſind es Eingeborene, die unter dem 
Vorwand des Widerſtandes gegen die 
fremden Eroberer ihres Landes rauben 
und ſengen, dem offenen Kampfe nach 
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Erwerb | Mögfichteit ausweidhen, den einzelnen 


Europäer aber aus-dem Hinterhalt nie= 
dermeßeln, mo fie jeiner Habhaft werden 
fönnen. Das Beilpiel von Tonfin und 
Birmanien lehrt aud, dak es langer 
Jahre unausgeſetzter Anſtrengung be- 
darf, ehe man mit den Wegelagerern 
aufräumen kann. Mit dieſer Ausſicht 
werden die Franzoſen ſich eben befreun— 
den müſſen. Sie haben die Geſchichte 
der Aneignung von Madagaskar abge— 
ſchloſſen geglaubt. Das iſt ſie nicht 
und das Mutterland wird noch viel Geld 
und Blut opfern müſſen, ehe es der 
neuen Erwerbung in Frieden wird froh 
werden können. 


— — — 


Guter Beſuch. 


Ueber den Beſuch der Berliner Aus— 
ſtellung am Sonntag, 10. Mai, werden 


folgende genauere Zahlen mitgetheilt: 
An den Kaſſen der Ausſtellung wurden 


insgeſammt 60, 000 Eintrittskarten ge— 
löſt, an den Schaltern der Stadtbahn— 
höfe, durch die Dampfergeſellſchaften 
und Stangens Reiſebüreau wurden eirca 
45,000 Eintrittskarten umgeſetzt. Die 
Zahl derjenigen Perſonen, die auf 
Grund von Dauerkarten, Ausſtellerkar— 
ten Einlaß fanden, wird von Seiten der 
Kontroleure auf 32,000 geſchätzt, und 
haben ſomit im Ganzen 147,000 Per— 
ſonen die Ausſtellung beſucht. In der 
Sonderausſtellung Kairo fanden ſich 
im Laufe des Tages 19,000 Perſonen 
ein. Alt-Berlin hatte eine Beſucherzahl 
von 30,000 aufzuweiſen, und die Ko— 
lonialabtheilung wurde von 18,000 
Perſonen frequentirt. Die Gondeln auf 
dem Karpfenteich und dem Neuen See 
wurden im Laufe des Nachmittags von 
rund 1500 Perſonen in Benutzung ge— 
nommen. Die elektriſche Rundbahn 
beförderte in der Zeit von 1 Uhr Mit- 
tags bis 7 Uhr Abends SO0O Berfonen. 


Der Vergnügungsparf wies eine Bes | 


fuchsziffer von 95,000 Berionen auf. — 


Auf dem. Bahnhof Gewerbeausftellung | 


wurden im Laufe des fraglichen Sonn 


tag3 15,905 Fahrkarten verkauft und | 
zirfa 14,800 Fahrkarten anfommenden | 
Auf dem | 
Bahnhof Treptow trafen im Laufe des | 


Ballagieren abgenonmen. 


Tages zirka 52,000 Berjonen ein, wäh- 


rend 51,800 Berfonen von dort be= | 


fördert wurden. Die Wagen der 
Großen Berliner Bferdebahn beförderten 


insgefanmt zirka 19,000 Berfonen, die 


Dmnibusgefellihaiten etwa 3000 Pers | 
jonen und die Dampfergefellichaften | 
ungefähr 14,000 Berjonen von und | 
Ueber die Zahl der= | 


nad) Treptow. 
jenigen Ausitellungsbefucher, welche zur 


Hin und Rüdfahrt Kremfer, Droich- | 
w. benußten, war ein aud | 


fen u. | 
nur ungefährer Ueberblid nicht zu er- 
langen. 


unzählige Könige und Königinnen, faft 
alle großen Geijter, welche jeit Sahrhuns 
berten dem Lauf der Dinge die beftim. 
mende Richtung vorgezeichnet haben, has 
ben in Karlsbad Genefung von Krank- 
heiten und förperlichen Leiden gefucht und 
gefunden. Gelbit in ımierem Zeitalter 
des Dampfes und der Elektrizität kann 
es nicht Jeder ermöglichen, nach Karls— 
bad zu reiſen, aber Jedermann kann mit 
geringem Koſtenaufwand die Wohlthaten 
von Karlsbad mittelſt des Karlsbader 
Sprudelwaſſers oder des Karlsbader 
Sprudelfalzes, da8 aus der Sprudels 
quelle abgedampft ift, zu Haufe ges 
nießen. 

Der ächte Karlsbader Sprudel iſt ein 
natürliches Heilmittel, welches bei allen 
Störnngen des Magens, der Nieren und 
der Eingeweide, bei anhaltender Hartlei- 
bigfeit, gichtifchen und rheumatischen Afs 
feftionen ftet& feine heilende Kraft be- 
währt. Dean fehe darauf, den ächten 
Artikel zu erhalten, weldjer das Siegel 
der Stadt. Karlsbad und den Nanıends 
zug „Eisner & Mendelfon Eo., 
Alleinige Agenten, New York“, auf jes 
der Flajche haben muß. 


Zum Scenern, — 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zinf, Mefiing. Kupfer ud 
allen Büdhcenz un» platiirten Weräthen, 
Glas, Bolzj, Marmor, Borzeltan u.j.w. 
Verkauft in allen Aputhrlen zu25 Et3. 1 Eid. Bor. 
icago Office: 220ddili 


eh 
119 OH Madifon St., Zimmerd. 


NEU! 
Wanzen⸗ 


Ausrottung 

mit Dampf. &x > ift die einzig mögliche rabis 
3 Mn tale Austattung von -Wans 
nu.Schwaben aus Betten, 
n dänden, Fugen x. Aus 
B rottung bei jamımtlL Appa- 
A raten aarantırt. Preis 75€, 

130 Lincoln Av., Chicago. 
Zmajddlm 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nach 


167 & 169 FIPTH AVE., nahe Monroe Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unferes e3 
Bitten wir auf die Marfe ©. E. & Co. zu a wei 
die von ung tommenden Sädcen tragen. ddibm 


— 


R. SCHROEDTER, 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Zhre 


BRäbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus- 
Strauss & Smith, Wi adison Ser. 


Deutide Firma 
%5 baar und 85 uronatli auf $50 werth Möbeln, 
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| Bang." Keine Büchte Zic; große Büie 50r. 
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Ausſchließlich aus Pflanuzenſtofſfen 
—zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrautheit. Nervöier Ropiihmerz. 
Uebelteit. Qlpdrüden. 
Appetitlojigkeit. Sitze. / 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbjudt. Reisberfcit. 
Kolit. Yligemceine 
Seitenftehen. ‚„ Echwäde. 
Berdrofienheit. Sciher, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulihkeit. Dumpfer Kopfihmerz. 
Erbreden. Stwindel. 
Belegte Zunge. Kraitlofigkeit. 
Xeberitarre. SHerjdrüden. 
Leibichmerzen. Nervofität. 
Ssämprrhoiden. e 
Müdıgfeit. ne. 
Berdorbener Bagen. Saftriiher Kopiidimerz. 
Sodbrennen. Halte Hände u. Fühc. 
Ehlehter@efhmad Ucherfüllter Magen. 
im Bunde. Nicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serjflopien. 
Nüdcenjchmerzen. Bilutarınuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


| 


St. Bernard Kräuter : Billen | 


vorräthig haben. 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Ehachtel nebit Gebrauhsanmweriung ; fünf Schach 
teln für 81.00; jie werden aud) wegen Empfang de3 
Preiies, in Baar oder Briefmarken, irasnd wohn in 


von 


den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gefandt | 
dd; | 


P. Neustaedter & Co., Box 2416. New York City. | 


Sind Sie erkältel? 


Wenn ſo, iſt es dann weife, die Erkäf- 
tung zu vernahläffigen? Willen Sıe aud, 


welcher in 
Klima oft in 


Shwindfudht 


ausartet ?-Wenn Sie 
etwas Beifer find, 
oder an Atimungs- 
Gefhwerden leiden, 
fo zögern Sie nicht, 
dieſe ſcheinbar Teich» 
ten, in Wirklichkeit 
aber 


gefährlichen 
Symptome 


durch den ſofortigen 


7 | 1 
HALES 
HONEY 


HÜRL- 
HÜUND 


TAR, 


ebrau vom | 
6 * 9 ; welches Tag und Naht mit Bequemlichkeiten getragen 


Hale’s Honey 
of Horehound 


and Tar zu bejeis | 


WORLD’S 


da diefelbe einen Hufen verurjachen fan, | 
unjerem | 


Reine Furiht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarstes. 


Wir ziehen Zähne beitinmmt ohne Schmerz; feiw 
Ga8 und feine Sefahr. Volles Gebih 86; feine bei 
ren au irgend einem Preife. Goldfronen und Bri 
arbeit eine Spezialität. Mfarät. Goldplatten 

1 Prozent Discount werden allen Wıtgliedern der 
Arbeiter:-UIniouns und ıbren Familien erfaubt. 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit geihau wird. 
aeben #1000, wenn Jemand mit unferen Breiien und 
Arbeit fonturriren fann. Gold Füllung 5% aufwärts, 
Diien Abends und Sonntags. Spredt vor und 
Ihr werdet Alles finden wie annoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 28986. 

Kommt und Faht «uch früh Morgen? Eure Zähne 
ansziehen und geht Abends mit neuen nad Haufe. — 
Volles Gcebik 8. lö}pddibe 


Mannesfraft 


leiht, jhnell und 
— dauernd wieder 
hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 
tät, Kräfteverfall und 
alte Folgen von File 
gendiünden, Ausſchwei⸗ 
N fungen, Ueberarbeitung u. 
N; w. gänzlich und gründ« 
ich befeitigt. Jedem Or- 
a gan und Körpertheif 
vird die volleKraft uud 
Sa EHEN: ar 
infaches, natür⸗ 
liches Verfahren, keine Magenmediein. Ein 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeng- 
niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Mau jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


ı 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spe= 


| zielijten und betradten e3 alö eine Ehre, ihre leidenden 
| Rıitmenichen jo jchneil als möglich von ihren Gebredhen 


! zu heilen. 


Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yrauens 
leiden nnd Menitruationsitörungen ohbue 
Speration, Sauttrantheiten, Folgen von 
Selbjtbeiledung, verlorene Mannbarteit ıc. 
Operationen von eriter Klaffe Operateuren, für radie 


; Tale Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Bari- 


) eocele (Dodenkrantbeiten) ıc. 


| arzt (Dame) behaudelt. 


e Konfultirt uns bevor 
Jr beiratnet. Wenn nöthig, placıren wir Patienten 
in umjer Privathoipital. Frauen werden vom Frauen 

ehandlung, intl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


| den Monat. — Schneidet died aud.— Stun» 


| den: 


9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
bi» 


| 10 bi$ 12 Uhr. 


| 
I 
I 
i 
I 


tigen. E83 ijt das eins | 
ige abfolut fißiere | 822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Heilmittel für Hu- 
fien, Erkäftuugen 
und Affehtionen der Lungen, welde 
5chwind ſucht herbeiſuhren. 1 


In allen Apotheken zu haben! 
REEL N TEEN 


Zimmer 28. 
Schmerzloſes Zahnziehen 
Ganzes Gebiß befter Zähne, vollk. paflend..... 
Kronen und Brüdenarbeit 
Volltommen natürliche Kronen d 
Ale Füllungen, ausgenommen Gold. ...........- 2B5e 
Gold Füllungen { 
Treinfte Arbeit garantirt oder feine Bezahlung. — 
Epredt vor. 
nur vorfihtige und geichtdte Arbeiter. Geichriebene 
Garantie mit allen Arbeiten gegeben, Smaddium 
Griter Eingang füdlih von Mandel Bros, 


— 
Dieſe Handelsmarke iſt auf jedem Vacket) 
Mutters Salbe iſt eine Miſchung von rein vege⸗ 
tabıliichen Delen. Sie heilt atarrb. Eroup, Erzema, 
Erfättungen. ° Hämorrhoiden, GSalzfluf. Schnitte, 
Brandmwunden, VBerrenfungen, Verleßungen, Dauts 
„Leicht zu gebrauden — Schuclle Wirs 
j Zu bers 
faufen bei alten Apothefern oder per Poft bei Mother's 


franfheiten ıc. 


| Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 


Gebraucht Rutters Kopfſchmerz⸗Chotolade. 
Gebraucht· Mutters Bionier-Pillen. 


8500 Belohnung, 


Wenn Boitonian 
eleftriihe Gürtel nicht 
der beite in der Welt ift. Er 
heilt alle Yeiden der Nieren, 
Veber,. Lungen und Herz. fer 
ner Rheumatismus. Ner—⸗ 
nenihiwäde, Kopfichmerz. 
Rückenſchmerz. reclorene 
Plannesfraft, alle Frauen» 
leiden und alle anderen 
Kranfheiten. Wenn alle 
Medizinen mict geholfen 
haben. diejer Gürtel wird 
Fush ficher helfen. 

rcie ift 85 und S1O 


8malj 


der 


beim Fabrıfanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Filth Avc., Chicago. 


Aud) Sonntags offen big 12 Uhr. Zinim 


| 


Brüche geheilt! 


Das verbeflerte elaftiihe Brucdhband ift das einzige, 
wird, indem es den Bruch audh bei der ftärfften Körper« 


! bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Katal: 


auf Verlangen frei jygeiandt. Si 
Improved Electric Truss Co., 


Brüde. 


Meine Bruchbänder übers 

treffen alle anderen. Hei 

lung erfolgt pofitie im 

ſchlimmſten Falle. Sowie 

alle Apparate für Vertrup⸗ 

— pelungen des Körpers. Sum⸗ 

miftrümpfe, Leibbinden ꝛc Alles zu Fabritvreiſen 

dorxãathig beim großten deutſchen Fabrikanten De 

ROB’T. WOLFERTZ, 60 Fifth Ave, a 

für Brüde und Krüppel. — Sonntags offen von 8 biß 
12 Uhr. Damen werden von einer Damıe bedient. 


Seid Yhr geichlechtlich frant ? 


Wenn jo, will ich Euch da3 Regent (derfiegelt portos 


| frei) eines einfachen Hausmittel jenden, welche® mich 


bon den Folgen von Selbitbeiledung in früher Jus 
bren beilte. Dies ijt eine fihere Heilung für 

freme Nervofität, nächtliche Ergüffe u. |. w. bei al 

Adrefie: ⸗ 

THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 

dem Glüdftörer unzähliger Familien, Habe ich das befte 

aller Mittel. Wer mit diejer jchrerlichen Krankheit bes 


end und geichlechtlichen at in jpätern 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei, 
+. 2 — 
Für Rheumalismus, 
baftet ift, dem jende ich ein Pacet frei. Diefes Lüfte 


| Iiche Mittel Heilte einft mid, feiiher Hunderte bon derals 


Keine Eollege-Arbeit, feine Studenten, | 


terten Fällen, audyfoldhe, die 15, 20, 22 und 33 Jahre da= 
mıt behaftet und von Aerzten aufgegeben waren. Dan 


adrejfire: O4N A. SMITH, Milwaukee, Wis. dbfabıw 


Doctor Graham. 


Spezialarzt für Haut⸗, Blut⸗, Geſchlechtsa⸗ Ner⸗ 
ven⸗, Nieren⸗ und Frauen⸗ Kraukheiten. 
zumem werden mit @lettrizität ſchmerzlos 
entfern 


114 Dearborn Str., Zimmer 1109. 
(Nehmt Elevator rag Floor. 
Etunben von 10 Mor big 6 Abends. Sonn 
bon 10 bis 12, ua —X 


hoe X 


Optiſtus, E. ADAMS Str, 
Genaue Unterjuhung non Augen und Aubaffn 
bon Gläj für all 34 
ans begiglich Gr — aenlan 
BORSCH, 103 Adams Stir., 
gegenüber Poft-Dffice. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, zuperläffigfte 


FR Zahnarzt, 824 Mi.waukee Avcnus, 


nahe Divfion Str. — Seine Zähne SS 


| und aufwärts. Zähne jhmerzlos gezogen. Zähne ohne 


Platten. Gold- und Stiberfüllung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten garantırt.— Sonntags offen. 1501j 


O N. WATRY, 


99 E. Randolph Str. 
DeutjherQVptiler, 
Brillen und Angengläfer eine Spezialität, 

Unterfuhung für pafiende B@läfer frei. 


Keine Kur 
Keine —X Dr e KEAN 
Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 S. Glart Str 


WASHINGTON 


Vortrager, Autor 
ten. Taujende von 
für Männer“, frei per ( 


Reigung gegen Gejellichait, Energielofigkeit, 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Senfultirt dem alten Arzt. 2x 


duirte mit Hohen ze 
und 
lung geheimer, werhöfer und hronifher Kranfheis 
- er en Vlännern wurden bom einem 
eren Mannbarkeit wie — und zu Vãtern gemacht. 
xpreß zugeſandt. 


Verlorene Wannbarkeit, neroife Sämäde. enere 


INSTITUTE. 


9, it Brofsijor, 


20-jährige E 
in der £ lung und Hei 


iehit in der Be 


bes Euyftems, em 
verwirrie Gedanten, Ab» 


baeitiger BerieH, Baricaeele 


und Umvermögen. lie find Nacyfolgen von Jugendfünden und Uebergriffen. 


Ihr möget inı erjten Stadium fein, bedentet jedoch, daß 
faljhe Scham oder 
ander [hmude Jüngling vernad;läfiigte 


entgegen geht. Zaft Euch nicht dur 
redlichen Leiden zu befeitigen. . 


Shot ohhelten, Cu 


einen leidenden Zujtand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 


Anfterkende Krankheiten, 1: 
und dritten; geidwürartige Wifelte der Ste 


aehen der Haare jowohl wie * eit 


gen, Strikturen. Ciſtilis und Orch 
rceinem Umgenge werden ſchnell und vo 
Behandlung für obige Krankheiten fo 

Linderung, jondern auch permanente 


Send 


le nr orreipon 


Bedentct, wir garantiren gan für 
ohne heilen, 
= hal : 


Syphili3 in allen ihren jchred- 
n Stadien — erften, zweiten 
hle, Rafe, Anshen und Uus- 
rige oder an 

en bon 


Bon fekung und un 
unjere 

Gab He wicht allein foforige 
be» 


Oflice-Stunden: won 9 Ude Mora, 8 Ur MO0d Gountogd nuz von 10-12 Ur 3 





 Seffen:Raffau und Fürft Bismard. 
Bei dem Empfange der Wieshabe- 


ner Dentmalstommiflion durch den 


Bürften Bismatd ijt eine intereffante 
Erinnerung ausgegraben worden. Der 
Sirft hatte in feiner Antwort der 
Einverleibung des ehemaligen Her- 
goathums Naffau in den preußifchen 
Staat gedacht, und zwar mit einem 
gewiffen Bedauern, indem er der 
“force majeur” ftaatsrechtlicher Er- 
mwägungen nachdrüdlichjt feine eigenen 
freundlichen Beziehungen zum nafjanıi- 
ſchen SHerzogshaufe entgegenitellte, 
Seine Auslaffungen begannen mit 
einer Schilderung der Eindrüde, die 
Land und Bevölkerung Nafjaus in fei- 
ner Studentenzeit auf ihn gemacht 
haben — mobei er erwähnte, daß er 
als 21jähriger Student der Spiel- 
bant in Wiesbaden’ auch feinen Tri- 
but entrichtet? hätte — und lauteten 
auf die Einverleibung Nafaug Be— 
zug nehmend, nach dem „Rhein. Kur.“ 
wie folgt: 
Meine Erinnerungen an Naffau 
find immer mohlmwollender Art geive- 
jen, auch die an die damalige Regie- 
rung. Der Herzog von Naffau ift 
mir jtet3 ein jehr liebenstwürdiger und 
mohlwollender Herr gemejen; ich habe 
ihn in Biebrich befucht, und: er hat 
mir große Gajtfreundichaft eriiejen. 
SH habe mich bemüht, ihm bei der 
Regulitung unferer gegenjeitigen Be- 
ziehungen im Jahre 1866 behilflich zu 
fein, — und habe ihm auch perfünliche 
Dienfte geleiftet —, aber dies ward 
mir in gmei Richtungen erjchmert: 
Einmal lag in meinem alten Herrn 
eine Abneigung gegen da3 herzogliche 
Haus aus NRheinbundg » Erinnerun- 
gen, die er von feinem Vater geerbt 
hatte, Das zweite Hinderniß aber 
war die dem Herzog ungünjtige Stim- 
mung ber Bevölkerung, die mit den 
Sagdeinrichtungen deg Herzogs nicht 
einverftanden war. Die Leute beflag- 
ten fich „über dem Fürfchte ſei Jagd— 
Inecht“ und wandten fich an den alten 
König mit der Witte, fie nicht wieder 
unter deren Gewalt fommen zu laj- 
fen. Ich fonnte daher dem Herzog 
nicht jo gefällig fein, mie ich wünjchte, 
in angenehmer Erinnerung an den 
gafitfreien Herrn, der mich oft mit 
Mohlmollen aufgenommen hatte. E3 
fam aber noch ein anderer Grund hin- 
zu, der die Aufhebung der Gelbit- 
ſtändigkeit Naſſaus wünſchenswerth 
machte. Von 1866 an konnten wir 
nicht wiſſen, ob wir nicht mit Oeſter— 
reich bald wieder zu kämpfen haben 
würden. Bei der großen Vorliebe, die 
der Herzog für öſterreichiſche Einrich— 
tungen hatte, war es ſehr bedenklich, 
dicht unter den Kanonen von Koblenz 
eine öſterreich-freundliche Lokalbehörde 
zu haben. Es iſt eine ideale Exiſtenz 
für ein kleines Fürſtenthum, mit den 
Bädern, guten Weinen, guter Jagd 
und ſchöner Gegend und hätte ebenſo 
beſtehen bleiben können, wie Braun— 
ſchweig und die anderen kleinen deut— 
ſchen Staaten. 
Der „Rhein. Kur.“ macht hierzu an 
leitender Stelle u. a. folgende Be— 
merkungen: 
„Die Bevölkerung, ſo entſchieden ſie 
1866 in ihrer Mehrheit auf Seiten 
Preußens ſtand und von der Theil— 
nahme am Kriege gegen dieſes nichts 
wiſſen wollte — die Beſchlüſſe der 
Kammern aus jener Zeit beweiſen 
es — hätte doch lieber ſich mit dem 
Falle der damaligen reaktionären Re— 
gierung begnügt und den ſelbſtändigen 
Fortbeſtand des Landes gewünſcht, 
trotz des leidigen Domänenſtreits und 
der drückenden Jagdeinrichtungen. 
Aber der Herzog hatte nun einmal für 
Defterreich Partei ergriffen, und ala 
diejeö niedergeworfen war, erhob fich 
für ihn nicht wie für den König bon 
Sadjen eine Freundeshand, in die der 
damalige Graf Bismard vielleicht 
hätte einfchlagen fünnen. Nun hören 
wir alö etwas. bisher nicht Belann- 
tes, daß König Wilhelm eine Abnei- 
gung gegen ba3 herzogliche Haus noch 
von jeinem Water her aus Rhein- 
bundserinnerungen hegte. Diefe Ver- 
ftimmung ift uns jehr verftändlich 
und e3 ijt nicht zu leugnen, daß das 
herzogliche Haus fie mehr verftärft ala 
zu mildern verjtanden hat. Beiſpiels— 
weife durch die Einführung der Uni- 
formen nach öfterreihiijchem Mujter.“ 
Kin feinem der von Preußen einver- 
leibten Gebiete hat Hich jedoch die Be- 
völferung jo leiht und fo gut an 
den neuen Zuftand der Dinge ge- 
möhnt, wie in Naffau, mo aljo der 
Midermwille gegen die felbftherrliche 
Regierung des lebten Herzog3 tiefer 
im Blute gejeflen haben muß, al3 das 
reg Blatt annimmt. Der 
„Rhein. Kur.“ gibt dies am Schluffe 
feiner Ausführungen zu, indem er 
ſchreibt: 
„Naſſau hat ſich von den annektir⸗ 
ten Ländern in ſein Geſchick am 
ſchnellſten gefunden und den Verluſt 
der Selbſtändigkeit verſchmerzt in 
dem Einſehen, daß das neue Reich, 
zuerſt nur ein Torſo, in dem vergrö— 
ßerten und mächtigen Königreich 
Preußen ſeinen ſtarken Rückgrat ſuchen 
müſſe, ohne den es nicht als geſunder 
und kräftiger Körper unter den Na— 
tionen wandeln könne ... Wenn es et— 
was geben konnte, was den Uebergang 
leichter zu machen ſich eignete, ſo 
war es die verehrungswürdige Per— 
nlichkeit des Königs Wilhelm, der jo 
gerne unter uns weilte, und das Stau— 
nen über die gewaltige Energie des 
Mannes, dem wir den Dant für feine 
roße Schöpfung durh die Auf: 
Aellung feine Dentmald3 in unjerer 
Mitte ausbrüden wollen.“ 


— „Seht bin ich aber voll wie 

ein Mehljad 8 geb’ ich zu, lieber Mann, 

aber ein Wuterfhied ift doch zwilhen Dir und 

einem Meblfad!’ — „Und der mike" — „Ein Medi» 

ad, wein er voll ift, fann ftchen, das aber kannſt 
nicht mehr.” 


— Ein Unterfhied, 


Zum Verzweifeln. — Aeltliches Fräulein: 

Seben Sie, liebe Fteundin, mit den Janggeſellen 

eine eigene Sache. Entweder find fie über alle 

abe unverihämt, — oder fie’ find jo tugemphaft, 
Bah e8 rein zum VBerziweifehn ift!- 


rihtig. — Einft fagte Friedrich der Grobe 

ar Bene; „Sage Er mir einmal aufs 

D wiepiel Menihen bat er wohl in Seinem 
ben ind Grab gebrahpt?” —- „Site“, antwortete-der 
eraft, „uahe an 500,000 weniger als Bhre 


** 


Großen Jahrestags-Verkaufs. 


s1000 für Wohlthäligkeit. 


in der Stadt iſt eingeladen, ſeine Stimme abzugeben. 
ſchränkungen, kein Einkauf nothwendig, öffentliche Abſtimmung— 
durchaus frei und offen. Die Mehrzahl der abgegebenen 
Stimmen beanjpruchen immer noch das Michael Reeie 


büse 


Der Wille des Publikums, 2 keioen 
Wir find hier im Antereffe des Publifums — um e8 zu bedie- 
. nen mit den beiten Waaren für das wenigite Geld. 


Die allgemeine Anerkennung Diejer 
Thatjache ijt nicht allein die Urjache 


zugefügt. 


$13 Shirt Waifts 69€ 


Ungefähr 100 
Dutzend kom— 
men morgen 
zum Verkauf. 
Es ſind regu— 
läre 81, 814, 
814 und 814 
Shirt Waiſts 
—alle zu einem 
Preis — 69e. 


JedeWaiſt neu 


in dieſer Sai 
ſon. Dieſelben find gemacht aus den fein— 
ſten Lawns und Perecales, geſtreift, ge— 
blümt, Plaids, perfiſche Muſter, karrirt ꝛc. 
—mit den neueſten Armeln, Yokes und 
Sronts—mit angenähtem oder jeparaten, 
gebügelten Kragen und Glieder-Marn: 
ichetfen. Nur durch fol Fühne Waa- 
tenfäufe, wie jie dDiefem Haus eigenthüm- 
lich jind, werden jolche Bargains möglich. 
Keine Beihränfung für irgend Jemand, 
— doch wird Wiederverfäufern ein höherer 
‘Preis berechnet. 


56 Dreß⸗Slirts 53.98 


310 hübſch ge- 
machte ſeperate 
Dreß-Skirts ſu— 
chen morgen 
neue Eigenthü— 
mer. Der Trans— 
port wird auf die 
Zweidrittelbaſis 
des wirklichen 
Werthes voll— 
fübrt—in anderen Worten $6 Nöde gehen 
zu 83.98. Bon ertra guten jchwarzen ge- 
mufterten Brilliantine gemacht, 5 Yards 
weit, mit raufchendem Bercaline gefüttert, 
Sammeteinfafjung. Facon ijt das Neuejte 
—das Paſſen, Drapieren, daß Höchſte im 
Rockmachen für unſere ſo berühmten Rock— 
Verkäufen haben wir ſelten ſo gute Werthe 
geboten als wie dieſe. 


Sonnenſtchirme 


Weiße Coaching 
Sonnenſchirme 
aus indiſcher 

Seide, mit Fancy 
Kanten, Ename— 


—A W 


Weiße indiſch⸗ 

ſeidene und na— 

turfarbige Pon— 

gee ſeidene, 
glatt, und mit perſiſchen Kanten 1 48 
u. warpgedrudten Gffeften..... + 
Feine Dresdener Taffeta jeidene, mit natur- 
farbiger Wolle und neuartigen 95 
HANDRTINEN. 1.» 42.0.0450 0% F +e 
Feinjte Neuheit in Taffeta jeide- 2 25 
nen Coachings, m. fein. Handgr. a0 
24 u. 26 zöll. Sonn- u. Regenſchirme für 
Damen, von feiner echter Seide, twilled 
Seide, Gloria Seide — in navy garnet, 
braun und grün, jhwarz, 2. —mit Dres- 
den, Natur-Holz und fancy Horn Griffe— 
werth bis zu 3.50— ieh hundert und fünf- 
unDdiiebzig gehen morgen zu 1 w 


$1.98, 1.58 und 2) 
Binder bis Eure Augen fajt ermü— 


den Diejelben anzujehen. 
Sede gewünschte Sorte und Mafjen die 
mwünjchenswerth jind. Der große Verkauf 
von Tomnjend & Montant, New VYork, 
brachten zehntaujende Yards nach) hier und 
find jeßt zu Preijen marfirt die fein ande- 
res Gejhäft auch nur annähernd bieten 
fann. 

Partie 1 — Be Werth — Warp Prints, 
Plaids und Gheds, 2 bis 4 Zoll 2e 
breit, die Yard 

Partie 2—35c Werth—reine Seide, Satin 
und Giro8 Srain Plaid, gejtreift 15c 
und Dresden, No. 20 bis 40, Yd. 

Partie 3 — 500 Werth — doudleface Sa- 
tins, Plaids, Pinheds u. Sam: 19c 
met, die Yard 

Partie 4 — T5c und $1 Werth — Neuheit: 
Satins, Ched3 und Dresdener 99€ 
Reinjeide, 4-6 Zoll weit, die Yard 


Eine neue Illuſion 


dieſe Woche in dem populären Theatato— 
rium — „der ſterbende junge Soldat“. 
Nicht jo traurig, wie der Titel andeutet. 
‚ster für Kedermann, bequeme Site für 
Alle. Vorstellung halbjtündlid. Eisthee 
jervirt frei. 


unjeres Wachiens, jondern fie be: 
dingt gleichfalls die Kortiegung der 
bejonderen Attraktionen unferer ° 
Sahresfeier—mit vielen neuen hin- 


weite ode unjeres 


0 JACKSON 


ST 
überbrüdt die Entfernung zwi- 


Der Kleider-Laden hen dem Käufer und Fabrifan- 


ten mit jeinem einfachen beicheidenen Fabrifations-Profit und großen Verfaufg- 
Heberrafhungen und verdient reichlich fein phänomenales Wachsthum. 


G. A. R.-Anzüge aus ganzwollenem Defender-Flanell, garantirt echtfarbig 
Indigo blau, ertra gut gejchneidert—eiu Anzug der bis jebt 
inmer $9 mwar—1146 davon am Samjtag und Montag ver: 4 45 
fauft— 2000 mehr fertig zu 8* +49) 
320 Männer: Anzüge $1IO—jolche Werthe find nie dagewejen. Aeder Käufer 
erzählt es jeinem Nachbarn und das bedeutet ein weiterer Verfauf. Verluft 
des Webers und Importeurs. MUebriggebliebene Ajiortiments neu. arran- 
girt und neu Hajfifizirt. Leicht um daran zu fommen—leichte 
Auswahl—leicht zu faufen. Keinjie Homeipuns, Serges, Tweeds, 
Caſſimeres, Vicunas, Thibets, Worſteds, Clays, u. ſ. w.— 
Sack- und Frock-Anzüge, Box und Sharp Röcke, elegant ge— 
ſchneidert und ausnahmsweiſe in jeder Beziehung. 810 S10 
I 


für was gewöhnlich $16, 818 nd 820 jein würde..... 

120 Dutend waihbare Sommer-Wejten für Männer, feinite 
Graihes, jchwere ‘benangs, Piques und Gordinets, einfach umd 
doppelbrititig, etwas beihmugt u. zerfnittirt vom han- 486e 


tiren —waren bis zu $2.50—alle gehen zu nur 

Novelty- Anzüge für Knaben— Nuniors, Middies, Admirals, Belt, Franklin und andexe 
hübjche Gjjefte—vom dem modilchiten und beiten Tud) gemaht—Nlter 3 bis > 6 
15 Jahre—reg. 84.50 bis $7— Auswahl von 1020 Anzügen morgen........ > + 
Nlanell Matrojen-Anzüge für Knaben, mit breitem Matrojen-Kragen und abnehmbaren 
Schild, KJarben blau und grau, eingefakt mit weißem, jchwarzem oder rothem Soutadhe 
Braid, vollitändig mit Yanyard und Pfeife, Alter 3 bis 10 Jahre—vegulärer 


Preis 82.50—der morgige Preis 
Ein Artikel allein 


Zeine Borzellan-Wanren. au. 


ſtändigkeit dieſes Lagers: Tafel-Services — nirgends fonftwwg eine jolche Aus- 
wahl oder folche großartigen Geld-Erjparnijie. 


Engliiche unterglafirte deforirte Dinner-Set3, 100 Stücke, 
„Ihe Premier“, neue Fagon und Dekoration, unjer Ein» 
Täufer verfichert uns daß Diele Sets in London 3 95 
mehr Zoften, werth 7.50 das Set « 


Dinner Set3, 100 Stüce, elegant voller Border, 
unterglafirte Deforationen, zwei Farben, with. PR 

9.00 das Set 9.08% 
Dinner Get3, 112 Stücke, etwas nene3 in einem Border 
Minjter, pratvoll aravirt und in zwei herrlichen Yars 
ben, Peacoc blau und Dove grau, werth . 

10.00 da3 Set +. 


Dinner und Frühftüc-Sets, 130 Stücke, englijche unter- 
glafirte Dekorationen ın Broron Bencil grau, 
neue yaconz und Mufter, iwerth 14.00, 
Dinner und Frühftü-Sets, 130 Stücfe befte- das Set 
hend aus zehn eleganten Dekoration von den — — 
feinſten und neueſten Effekten, Importeur hatte Tafel⸗Sexvices. 112 Pieces. 
Geld nöthig, ein ſchwerer Verluſt für ihn aber 
ein bedeutender Gewinn für Eu 


ch, 
keines unter $22.50 werth, Eure 
Auswahl, per Set. .zassanenne onen 14.88 


Die „Windjlower*, die 
„Regina“, weiß und gold, und die „Zinted“, 
alle elegant, eriter Klaſſe gay und 
nichf unter $15.00 per Set werth, bei diejem 
TICHEGUE — esse 10.885 


Oefterr. Porzellart 
Cracker Jars, 
Paneled Mittelſtück, 
Dekorationen auf 
reichlich tinted 
Gen — 
werth $1.50, 

va Si. DIE 


Nenimportirt u. gerade 
ausgeleat, 500 Dugßend 
Brgd und Butter- und 
Frucht - Schüffeln, alle 
arbig und deforirt. 
20c Werth, 7e 
das Stück ....... 


Importirte Porzellan Frucht- und 

alat⸗Schüſſeln, zwei Abtheilungen, 
reich dekorirt und ein regulärer 
82.00 Artikel — 75 
das Stück 


Cryſtall Glas Bier 
Mugs, die reguläre 
Be das Dutzend 4c 
Sorte, d. Stüd 


Porzellan Deffert Teller, vers 
ichiedene Moden und Dekorationen, 
importirt um zu 25c zu ders 12c 


Taufen, da8 Stüd......... 
* für Männer und Damen. Wir halten 
Bicyele-Zleider e8 für unfere Aufgabe, Torrefte Anzüge 


der größten Anzahl Radfahrer zu den niedrigften ‘Preifen zu bieten. 


Spudnäpfe aus jchwerem vitrified 
Porzellan, Eure Auswahl in dreis 
farbigen Dekorationen und 19€ 
werth 35c, das Stüd 


meltrten, unterglafirt. Blumen 
deforatioen u. ftippled 5e 
Gold, doppl Wth. Stück 


Reinwollene ſchottiſche Cheviot-Ausſtattungen für Männer — 
Rock, Kniderd und Müte—verjtärft und ertra geihüst—mit al: 
len Spezial-Tajchen u. Sachen, 10 hübiche Mujter zur 4 10 
Auswahl—reguläre alltägliche 88 Werthe % 
EHeling-Anzüge für Männer aus guten, 
wollgemiichten Stoffen,doppelter Sit, flap 
Tajhen—alle VBerbejjerungen— Karben, die 
feinen Staub zeigen — $5 An 2 65 
zug für 179] 
Neinwoll. Bloomer - Männerhojen hübiche 
Miihungen, doppeliigig u. alle 1 48 
Verbeſſerungen —wth 833.50—zu 1 + 
Engl. Whipcord-Anzüge für Damen, nur 
grau u. lohfarbig, 5 Stüde, gut gemadt u. 
ausgeitattet, Blazerfacon-Nadet 3 98: 
— gute $6 Werthe—unjer Preis Dre 
Graue und blaue Cheviot u. jchottiiche Mi- 
fhungen f.Damen,5 Stüde,Nor: 4 98 
folf-Jadet3, immer zu 812.50 verfauft, die Partie, Anzug + 
Schneidergemadhte mit, Leder beſetzte Damen.Anzüge iu ſchottiſchen 
Miſchungen Anzüge für Paraden — regulärer Werth 87 98 
nicht unter 815—unſer Preis ....................4. + 


Seder Mann, 
Frau und Kind 
Keine Be: 


Hojpital, Daily News reih Air 
Fund, Orphans Home, Yittle Sijters 
of the Poor, Nlorence Grittenden 
Miijion, PVifitation Aid Society, 
Hahnemann Hojpital und the Home 
for the Friendleß. 


Der Laden für Männer 


fügt dem Glanze unjeres eriten Jahrestags— 
Verkaufs Folgendes für Guren Sommer: 
Zap Komfort Hinzu, 


Sweater3 aus jehr fei- 
ner ſächſiſcher Wolle — 
ſehr leicht — in ſchwarz, 
weiß und marineblau— 
im Retail regulär für 
$1.50 u. $2 verfauft, 400 
Duß. morgen zum Ber: 


Mkauf zu 80e 69€ 
Sy und zu..... ... 


Nancy Palbriggan Un: 
terhemden und Unterho= 
per Suit, zu 
bar, jhwer gewebt, die 20c Sorte dc 
81.00, 75c, 69 und 
39 


fen, hübjch gemacht, re= 
gulär $1.00 und $1.25 
(per Suit) 
Seidene geitidte Solenträger, jehr halt: 
Sommer Negligee-Hemden—beited Material, 
beite gorm, bejt gemacht, beit. Werth, 39€ 
ee 
Sebügelte Bercale Hemden mit Kra= 
gen beigefügt, überall 50c, zu 
Schuhe Wir feten die Stadt in Er: 
) * jtaumen, wie wir e8 möglid) 
jo dabei zu 


machen und wir gedenken, 

bleiben, 
Narbige Kid Lace 
20. Jahrhundert 
Schuhe ft. frauen, 
in der neueiten 
Form gemacht, 
giebt dem Fuß die 
modijche Yange u. 
ein gutes Aus: 
jehen, Weiten v. 
AA-E, für den 
billigen Preis 


$2.95 


600 Paar Faffeefarbige Slaceleder Damen: 
Schuhe mit dehnbaren Sohlen, jpite und 
breite Zehen, zum Schnüren und Knöpfen, zu 
jehr niedrigen Preijen gefauft, deshalb Fön- 
nen wir Eud) einen guten Bar: 81 45 
gain bieten zu dem Preije von DU > 
Rufjet lohfarbige ziegenlederne Orfords_ für 
Damen, handgewendete Sohle, jpige 98c 
u. breite Zehen, guter Werth zu 33.50 © 

600 Baar echte ruifiiche lohfarbige Handgenähte 
Melt Knaben-Schube, ſpitz und breit, A biS E, 
zu halbem Breije. Dies find 83 Schuhe, aber 
als eine Spezialität jeßen mir 81 65 
DIE DIAS AUT nee MAL⸗ I) 
Feine Dongola Kid und Rufjet Kinderichuhe, 
zum Schnüren und Knöpfen, jpiß oder breit, 
Srößen 84 bis 11, tojten gewöhn- 98C 
lich $1.50 — Preis ° 
Rufjet ziegenlederne u. Dongola Kid Orfords 
fir Kinder, Größen 8} bis 104, $1 65C 
bis $1.25 Werthe, unfer ‘Preis ) 


813 Fücher 48 


> 
— 


Eine rare 
Partie hand⸗ 
gemalte und 
Spangeld 
ſeidene Gauze 
Empire und 
Novelty 
Fächer — 
mehr als 

50 ausge⸗ 


ſuchte 
Mufter—einige werth 81.50, 


en — 48€ 


Halbes Duten Sorten von zufammen- 5c 
legbaren FJachern, werth 15c, zu 


Stider 


Eine große Partie, 
welche alle Sorten ein 
ſchließt —Iriſh Point, 
Hamburg, Guipure, 
Swiß — weiß und tin— 
ted, volle Längen Strei— 
fen und alle Breiten. 
Dies iſt der Weg wie 
ſie gehen: 

10c Stidereien 


Be en TEN ER 


81.50 und 82 gejtidte Sfirtings, 
per Yard 

82.50 udd 83.50 gejtidte Sfirtings, 
per Yard 


Echte Spitzen Werthe 


Ganzſeidene Chantilly, ſchwarz u. cream, weiß 
und ecru Oriental,3—9 Zoll.u.3—7 Zoll breit, 
auh Point D’Areland und maichinen- 6c 
gemachte Torhons, 3-73öU, zu Be und 
Sampenidirm Spiten, alle Farben, 9 10€ 
bis 123öU. per Yard 

Geſtickte. Chiffons, Abendſchatti— 12c 
rungen und jchwarz, per Yard 
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A, 


BOENERT & 0, 


La Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Red Star, Niederl, 
Framzöfifhe Linien. — Bentralbureau für Yafage, Rajüte: und 


Zwiicended, nach allen Pläßen der Welt, 


Europa, Alten, Afrita und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT, Manager, Pafage-Department, 


6 Proz. Zinfen auf erfter Klaffe Sypo= 
theten. Kapital und Zinfen garantirt. 
Kaiferlich deutfhe Meihsponz Geldfendungen 3 mal wöhentlid. n My Mr 
‚Ginziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausftellung von ' N Hk] 
Vollmachten und fonftiger netarieller Urkunden mit 
Tonfulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Rectstonfutent u. Nolar, Kur: = 
92 LA SALLE STRASSE. 


Denihe Sparbanf 


Man beachte ben 
altbefannten Bias: 


DR. P. ERLERS,;‘ 
108 WeUs Str., nahe Ohio Str. 


Spreäiftunden: 8-10, 12—2 und nad) 6 Uhr Abends. 


ze 
Es : 5 Sn: Ba 


DM 
IN 


Dr.‘H. C. WELCKER,. 
deutfcher Augen um Ohrenarzt. 


 Sprechftunden: 34 Washingtomiftr., 10 biß 2 Uhr, . 
453 E. North Av 8 bis 4 Ubr, 


Dr. J KUEHN, 
(früher Afflitenze Arzt in —— 
Spezial-Arzt fü ut: und 
ten. —— mit — —— 
: 78 Stats Str.. Room 29 — Spred 
12, 1-5, 6-7; Sonntags IU-U. 


— 


für das Paar nach Ma 
Stoffen in unſerem —— 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 


5* 
€ ie 
ee 

Woddi 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Dereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


161 FIFTH AVE. 
Holen auf Belleflung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
h gemadhter Hofen von irgend — 


161 FIFTH AVE. 


Schreibt wegen Sampled. sSıjadafli 


WM. KERSTEN, 


SOLMS MARCUS & SON. 


Ehicaao Brand Baier & Ohlendorf Yree 
port Unabhängige Brauerei. Niedermendiger 
Bürger-Bräu. Reine Hopfen und Malz-Bier. 


und 
Office: 44-46 Oft 14. Str., Ede Waba 


Tomi 


ESTABLISHED 1875, 
INS AFTRS! 


Diefer Laden wird am 30. Mai, Gräberihmüdungs: 
Tag den ganzen Tag geihlofjen jein. 


Pereilel Euc) vor für den Hräher- 
chmückungslag und die Wellahrl 


a5 DE URN 


Sparfamkfeits: Breiten. 


Infere „Bearings“ find fo gul als irgend ein SI0O Bicycie 
' für —. 


Herren- und Damen = Bearings - Vicncel, nicht3 feineres auf der Welt, 1896 Geftell, 
14 ZoU feinite importirte nahtloje Stahlröhren, Cups und Gones, alles aus dem beiten 
Sanderjon Werkzeugitahl geichnitten, 28304. Räder, Ihwantende Pianodraht-Speichen, 
Holzrims, M. & W. ſchnell reparirbare Tires und andere Marken, hbübich 

farbig emaillirt, mit allen Theilen nickelplatirt auf Kupfer, abnehmbare 

Front und Rücken, Sprockets, jedes Triebwerk, verkauft mit unſerer ge— 

ſchtiebenen Garantie für ein Jahr 


Wir haben auch andere 5100 Bicycles für 850. 


| Wir haben ebenfalls ein wohlbekanntes hochfeines Bicyele, das für 8100 verkauft wird, 


zu 850. Wir dürfen den Namen nicht angeben, aber Ihr könnt vorſprechen u. ſelbſt ſehen. 
Wzöll. Räder, M. & W. u. andere Tires, ſchwankende Piano Drahtſpeichen, 1886er 
Geſtell, 13 Zoll „eold drawn“ nahtloſe Stahlröhren, verſtellbarer Griff für die Poſition, 
abnehmbare Sprockets, Cones uü. Cups aus feinſtem Werkzeugſtahl gedreht, emaillirt 
und nickelplattirt, mit unſerer Garantie. Wenn Sehen glauben bedeutet, ſo werdet Ihr 


Euch überzengen, daß dies wirklich ein großer Bargain iſt. 


Ans — — 
Knaben und Mädchen 825 Vicycle zu $15.75, 
Knaben- und Mädchen-Bicyeles mit Holzrims, Tangent Speichen, 
pneumatiſche Tires, ſtellbarer Sitzpfahl und Handſtange, hübſch 
emaillirt und nickelplattirt, reg. Preis 825 ee. 
Andere hochfeine Räder zu 831.50 und S44. Seht jiel 


Scht unfere Preife für Lampen. 
A Globe oder Sunlight Bapor-Lampc, 
brennt Benzin Vapor, fein Rauch, Ruß oder 


jehlechter@seruch, immer rein, wirft > 48 
großes Licht, nidelpl., reg. ‘Pr. 34 ed u+ 

X Strahlen Bichele-!ampen—die neue 
Lampe, von der Aedermann Ipricht, Fommt 


und jeht fie in unjerem neuen Bi 83 6 28 
» cycle Yampen-Dent.,reg. Preis d5 1} ed + Pe) 


6. & 3. Paraboliihe Lampen— brennt 
Retroleum-Del, hat große geichlifiene Yinten, 
und Nidel-Refleftor, jihwarz emaillirt. oder 
nidelplattirt, diejes ift die Yampe, 39% 


die nie ausgeht, reg. Preis $1.25.. 


Unvergleichliche Werthe in Vicycle-Anzügen. 
Er. Bichele:-Unzüge für Männer — Die arökte Gelegenheit der Saifon — Wir fauften 
für baar, ungefähr znm halben Preije, das ganze Lager dom zwei der bebdeutenditen 
Bichcle Kleiderfabritanten des Landes, über 1200 Anzüge von allen Garten. Stofien 
und Sarben, genau diefelben Anzüge, die wir bisher für $8.00 bis $12.00 54. 75 


verfauften, Eure Auswahl 

Wettfahrer:Unzüge — bergeitellt für das Gräberihmücdungstag:-Wett- 4 
1.00 

»3.50 


fahren, garantirt echte Farben jchwere Wettfahrer-Anzüge, in allen Schat- 
tirungen, gemacht zum Verkauf für 82.50 den Anzug 
.- 
65€ 
Auswahl von einer Partie von 1000 Paar jeıdenen und Wolle gemifchten 50€ 
BiryleStrümpfen, gemacht zum Verkauf für $1.50 das Paar 
Echte Lammimolle-Sweaterd für Männer und Knabeu, haben einen großen Matrojen- Ss 1 .45 
fragen, mit geftreiftem Kragen, Aermel und Skirt, requlärer Preis $3 
48c 


Bichele:Hofen für Knaben, reinwollene Ueberbleibjel und Enden eines großen Lagers, 
jedes Paar werth $1.50.....-urnuenonnnnnniennnennnnsnnunnnunnn nenn nun nenn nun nenn nenne 


Männer Worfted Wettfahrer- Anzüge, feine Qualität, in allen Yarben, 
gejtreift, dies ijt ein 85.00 Anzug 


Strümpfe — Fußlofe Männer Bichele-Strümpfe, in echter Worfted, hat 
fancy ChHeect3 mit Golj-Knieen, reguläre $1.25 Waare 


verſchiedenen Artikeln. 
10,000 WteilenGyclometer, Genauig» | Katernen Del— 4 Ungen Flache 
feit garantirt, iehr leicht, wiegt | von den beiten Vichele Raternen 
13% Unze, nidelplattirt, re= 69€ Del, requlärer 4c 
gutärer Preis $1.00 Preis 10c 
Greenburg Zoe Glips, von | Innere Möhren — Morgan & 
beftem Federftahl gemadt u. nidel» Kuosı innere Röhren auım ſchnel⸗ 
plattirt, nie unter 25c 1 5e len Repariren, für 24, 26, 28 
verkauft e oder 30 zölligen Zires, reg. * 
Cutting pneumatiſcher Sat⸗ — 51.25 
tel, der einzige volltonnmene auf- 2 a 
aeblafene Sattel, bei welhem man | Sand : Pumpen — Morgan 
fich nicht warn oder wund reiben | Wright Hand» Pumpen, paßt zu 
kann, mit tan oder jhwarzem Leber | jedem Tire Fabrıfat, 

überall verfauft 

für 25c 
Oel — 4 Unzen Flaſche beſtes Schmieröl, 
um Bichcles zu blen. 


ſtã benichlüffel, gebärteter 
plattırte jtählerne Schrau hlüflel, a — Ar 
0 


und temperirter Stahl für die Handiwerf3- 28c 


3c 


Barnes Schraubenihlüffel — Barnes nidel» | 


3eug3- oder Hojentajche, regulärer Preis 50c 
Bicycle-Schhuhe— Eine große Erſparniß. 
AI Seitfahrt-Schuhe — Beſte Qualität Kängurub Kalb handgemachte 
. Dot Wette ubhe für Männer, mit oder ohne Eleats, die pro- 2.85 
feifionellen der 2. W. W., wert 84.50. 
Känguruh Kalb Bicyele Shnürfchuhe für Männer (8. 4. W. Special), 2.50 
ein 8.50 Schub für 
Beite Känguruh Kalb Bichele Shnür-Schuhe für Männer, hand welt 
oder Ell Ehblen, würden billig fein zu 33.00 2 52.25 
Ehte Kanguruh handgemanhte Männer » Bicnelefäuhe 
\ = (nen, oben seriefle Sohlen, leicht ftarf und 1.73 
equem, werth 8 
Kangurrh Calf „Ball Bearing* Bicyele Schnüriduhe für 
— reis B, wir verkaufen fie für 82. 35 
Ball Bearing“ Bichtle Stiefeletten fur Damen, extra hohen Knie, feine Bedford Cord Sama-⸗ = 5.50 
chen und Ruffia calf foring, 97 in allen anderen Laͤden 
Sehr pe Bici Kid Ertra hohe Bichcle Anieftiefel für Damen in jhwarz und lohfarben, jeder 53.75 
Händler erzielt $5 dafür, wir verkaufen fie für.uunenanunnnennnnnen une nenne —— — — 
45c bis $1.25 
” 
Angel⸗Gerüth 
= 
+ ger Wir übertreffen die Welt in Preifen. 
WR Angelruthen Split Bamboo Braß Rod3, 3 zufammenjegbare Stüde 
—— — x furgen Zwiichenräumen mit Seide umwunden. 65€ 
folid metallener Winoenhalter, regulärer Preis #2.00 
Angelruthen—3 zufammenjegbare Stüde, Salcutta Ruthen, 14 22 c 
Fuß lang, requläter Preis Tl... „nennen nennen nenn 


en. — Sancewood Erpert Double Grip Bars Ruthe, e 
Sole m — Zwiſchenraumen mit Seide umwickelt. J bis = 1. 5 
7% Fuß lang, gut werth 83.00 
Schnüre. — Geflodtene Leinenihnur, 22 Yard, aufgezogen, alle Te 
Nummern, werth 11c 
Schnüre — Geflotene Drei Seide, auf 2-Pard Blod3, 
werth 35c 
Schnüre — Geölte geflohtene Seide, 25 Yard im Knäuel, 
werth 35c 
Saten — mit Ringen, alle Größen, werth 10c da8 Dutenb, 
da3 Dußend 
ni Haftings Frog Bait, alle Größen, 1896 Mufter, 
wert 


Minnow Ne — 10 Fuß lang, vollftändig mit Floats und Leads 7 5e 
werth 91.75 
Eimer Wie Abbildung, Minnow, 8 Ot., grün angeitrihen, mit Gold» 
ftreifen, eingerichtet um zu jdwimmen oder unter zu finfen, und faın 
als —— dienen. wenn das Boot uniſchlagen ſollte 
Sin kers — Alle Größen. 
werth Wedas Dugeud.... a EEE a ee 
Spoousd— Payjon Beedle Spoon Hoof3, alle Größen, 
werth RBe 
gr Mufter,, nidel plattirte Spoons, alle 


M Größen, werth * 
offe Quabrunle Multipining » er 61,78 


......... 


a eeld- Dan 9 
JA vert Gafting Reel, ganz Nidel, werth 
j Reels—40 bis 60 
I Fabrifat, werth 
KH Uingelhafen— Eincinnati 
N —— Sut, werth 50x das 


65€ 


y 





